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Hoſſinung au / Ende des Kored - Krieges ?

China bietet Korea - Kompromiß an
Chou en Lai verzichtet auf gewaltsame Repalriierung der Kriegsgefangenen

PEKING . ( dpa . ) — Der Ministerpräsident und Außenminister der chinesischen Volksrepu -blik Chou en Lai hat einen Kompromiß in der Frage des Koreawaffenstillstandes angeboten ,der in der gesamten westlichen Welt mit großem Interesse zur Kenntnis genommen und in
London sogar als „ sensationell “ bezeichnet wurde . Chou en Lai verzichtete in einer am

Montag veröffentlichten Erklärung auf die bisherige kommunistische Forderung der Repa -
triierung aller Kriegsgefangenen in Korea . Er schlug vor , daß diejenigen Gefangenen in
ihre Heimat zurückkehren , die auf Repatriierung bestehen und daß die übrigen Kriegsge -
fangenen einem neutralen Staat übergeben werden .

Chou en Lai forderte in seiner Erklärung
den sofortigen Beginn von Verhandlungen
über den Austausch verwundeter und kran -
ker Gefangener und erklärte , diese Bespre -
chungen sollten dann zu einer Konferenz
über eine Gesamtlösung der Kriegsgefange -
nenfrage überleiten . „ Die Zeit sollte jetat
reif sein “ , so sagte er , für eine vollständige
Lösung der Kriegsgefangenenfrage , die Ein -
stellung der Feindseligkeiten in Korea und
den Abschluß eines Waffenstillstandsabkom -
mens . Chou en Lai erklärte ferner , wenn
einmal der Austausch der kranken und ver -
wundeten Gefangenen in vernünftiger Weise
erfolgt sei , sei die Erzielung einer Lösung
in der ganzen Kriegsgefangenenfrage seiner
Ansicht nach eine Selbstverständlichkeit ,
„ Vorausgesetzt “ , so fügte er hinzu , „ daß beide
Seiten den aufrichtigen Wunsch haben , ei -
nen Waffenstillstand in Korea im Geiste ge -
genseitiger Zugeständnisse herbeizuführen “ .
Chou en Lai wies darauf hin , daß die chine -
sischen und nordkoreanischen Verhandlungs -
partner bisher auf einer Repatriierung aller
Kriegsgefangenen gemäß Artikel 118 der
Genfer Konvention von 1949 bestanden ha -
ben . Da jedoch eine Einigung unmöglich ge -
Weserl sei , seien Nordkorea und die Volks -
republik China bereit , diesen Schritt zu tun ,
um die Meinungsverschiedenheiten in dieser
Frage zu beseitigen und einen Waffenstill -
stand herbeizuführen .

Reaktionen z um
Chou - en - Lai - Vorschlag

Der , wie es heißt , sensationelle Kompromiß -
vorschlag des chinesischen Ministerpräsidenten
wurde am Montag in der britischen Hauptstadt 5

mit Befriedigung aufgenommen . Der zjüngste
kommunistische Friedensfühler “ soll Gegen -
stand einer diplomatischen Fühlungnahme des
Foreign Office mit der USA - Regierung und
den Regierungen des Commonwealth sein .
Auch die übrigen Länder , die in Korea Trup -
pen eingesetzt haben , sollen herangezogen
Wwerden . Die Besprechungen , die in diesem
Kreis abgehalten werden , sollen dem Verneh -
men nach in Washington stattfinden .

Zu den Vorschlägen wurde in Paris erklärt ,
daß sie etwa dem indischen Vorschlag ent -
sprechen , der von der UN - Vollversammlung
am dritten Dezember 1952 mit großer Mehrheit
angenommen wurde . Der einzige Unterschied
bestehe in einem Punkt : der indische Vorschlag

sah vor , daß ein Ort bezeichnet werden sollte ,
an dem der Austausch vor sich zu gehen habe .
Der chinesische Vorschlag hingegen sehe vor ,
daß die Kriegsgefangenen , die nicht in ihr Land
zurückzukehren wünschten , sofort einem neu -
tralen Staat übergeben werden sollten .

UN : „ Ein ermutigendes Zeichen “

Die westlichen Delegationen bei den Ver -
einten Nationen in New Vork betrachten das
Kompromißangebot Chou en Lais als ein er -
mutigendes , jedoch nicht unbedingt zuverlässi -
ges Zeichen dafür , daß Peking nun wohl bereit
sein dürfte , einen „ anständigen “ Waffenstill -
stand in Korea abzuschließen . Es bleibe abzu -
warten , wurde von westlicher Seite erklärt , ob
die chinesische Volksrepublik den Kompromiß -
Vorschlag in Form einer diplomatischen Note
an die Vereinten Nationen senden wird . Auch
bei der UN wird mit Befriedigung festgestellt ,
daß die jüngsten chinesischen Vorschläge fast
völlig mit dem indischen Plan übereinzustim -
men scheinen , der im Dezember vergangenen
Jahres von der UN - Vollversammlung ange -
nommen wurde .

Heule bhritisch - Sowjelische Besprechungen
Mit Spennung er - wartete Luftsicherheitskonferenz in Karlshorst beginnt

BERLIN ( dpa ) — Zum ersten Male nach lan -
ger Pause wird am Dienstag im sowjetischen
Hauptquartier in Berlin - Karlshorst eine offi -
zielle Konferenz zwischen zwei Besatzungs -
mächten aus Ost und West stattfinden . Bri -
tische und sowjetische Offiziere kommen dort
zusammen , um über die Flugsicherheit in den
Luftkorridoren zwischen Berlin und der Bun -
desrepublick zu verhandeln . Der Befehlshaber
der britischen zweiten taktischen Luftflotte ,
Luftmarschall Sir Robert Foster , wird die
britische Delegation führen . Die Engländer
werden ihre amerikanischen und französischen
Kollegen über den Verlauf der Besprechungen
uUnterrichten .

Die Besprechung am Dienstag wird nach ei -

Krafiprobe de Gasperi — Togliatti in Halien
24stündiger Generelstreik der Kommunisten nur teilweise befolgt

ROM ( dpa ) — Scawerbewaffnete Einheiten
der italienischen Polizei patroullierten am
Montag in den Städten Italiens , als Millionen
Italiener einem Generalstreikaufruf des
kommunistisch beherrschten Allgemeinen
Gewerkschaftsbundes Folge leisteten und die
Arbeit zum Protest gegen die Verabschiedung
des neuen Wahlgesetzes der Regierung nie -
derlegten . Der auf 24 Stunden befristete
Streik wurde von dem Gewerkschaftsbund
angeordnet , nachdem am Montag das Wahl -
gesetz im Senat gegen den Widerstand der
Kommunisten und Nenni - Partei und nach

tumultösen Zwischenfällen angenommen
worden war . Die Regierung de Gasperi hatte
eine ernste Warnung an die Streikenden ver -
öffentlicht , in der es heißt , daß Demonstra -

Heute Beisetzung von Queen Mary
LONDON . ( dpa . ) — In den 24 Stunden vom

Sonntagnachmittag bis Montagnachmittag sind
71000 Männer und Frauen am Sarg der Kö -
niging Marys in der Westminster - Halle vor -
übergezogen . Unter den zahlreichen ausländi -
schen Diplomaten befanden sich auch der
deutsche Geschäftsträger Dr . Schlange - Schö -
ningen , der amerikanische und der französi -
sche Botschafter . Am Dienstagvormittag wird
der Sarg mit einem Auto nach Windsor zur
Beisetzung übergeführt .

Flugzeugabstürze in Kenia und über

den Azoren

NAIRORBI ( dpa ) — Dreizehn Menschen ka -
men am Sonntag beim Absturz eines Ver -
kehrsflugzeuges in Tanganyika ums Leben .
Eine „ Viking “ - Maschine der Central African

Airways ist aus bisher unbekannten Gründen
über einem Sumpfgelände nordwestlich von
Daressalam abgestürzt . Am gleichen Tagstürzte
eine amerikanische Superfestung über den
Azoren ab . Dabei wurden sechs Mann der

Besatzung getötet und neun Mann verletat .

Britische Verstärkungen nach Kenia

LVNEHAM . ( England ) . ( dpa . ) — Britische

Einheiten , die nach den letzten blutigen Ueber -

fällen in Kenia die dort stationierten Truppen

verstärken sollen , wurden am Montag auf dem

Luftwege von Lyneham Güdengland ) nach

Kenia transportiert .

tionen von der Bereitschaftspolizei im Keime
erstickt würden . Die kommunistischen Par -
teiführer hatten inzwischen einen beschwö⸗ -
renden Aufruf an Staatspräsident Einaudi
gerichtet , das Wahlgesetz nicht zu unter -
zeichnen .

Der Streik brachte am Montagmorgen vor -
übergehend Unordnung und Verwirrung in
das italienische Verkehrswesen . Nach und
nach gelang es den Behörden aber behelfs -
mäßige Verkehrsverbindungen zu organisie -
ren , und am Nachmittag verkehrten in den
Großstädten wieder etwa drei Viertel aller
öffentlichen Verkehrsmittel . Die nichtkom -
munistischen Gewerkschaften boykottierten
die Streikaufforderung . Im Geschäftsleben
der Städte war kaum etwas von dem Gene -
ralstreik zu merken .

ner britischen Mitteilung um zwanzig Uhr be -
ginnen . Die nächste Sitzung soll voraussicht -
lich im britischen Sektor Berlins stattfinden .

Die Besprechungen am Dienstag werden , wie
aus London gemeldet wird , ein Gespräch von

Luftverkehrssachverständigen sein . Es sei auch
nicht mit einer Unterredung „ auf hoher poli -
tischer Ebene “ zu rechnen . Ueber die Zusam -
mensetzung der britischen Delegation , die von
dem Hohen Kommissar Sir Ivone Kirkpatrick
mit der Führung der Verhandlungen betraut
wird , konnte das Foreign Office 24 Stunden
vor der Berliner Luftsicherheitskonferenz noch
keine Mitteilungen machen .

Die Konferenz ist das Ergebnis eines Brief -
wechsels zwischen dem Vorsitzenden der so -
Wjetischen Kontrollkommission , General
Tschuikow , und dem britischen Hohen Kom -
missar in Deutschland , Sir Ivone Kirkpatrick .
Bei der Aussprache sollen von britischen und
sowjetischen Vertretern Fragen der Luftsicher -
heit in den Flugkorridoren über der Sowjet -
zone und an der Zonengrenze erörtert werden .

„ Letzter Versuch “ der Rosenbergs
WASHINGTON ( dpa ) — Die wegen Atom -

sbionage für die Sowjetunion zum Tode ver -
urteilten Eheleute Julius und Ethel Rosenberg
richteten am Montag durch ihren Anwalt
Emanuel Bloch einen dritten — und wahr -
scheinlich letzten — Revisionsantrag an den
obersten USA - Gerichtshof , der sie vor dem Tod
auf dem elektrischen Stuhl retten soll . Das ver -
urteilte Ehepaar , das nach wie vor auf seiner
Unschuld besteht , ließ den Antrag am letzten
Tag der ihnen vom New Vorker Appellations -
gericht gewährten Frist einbringen .

Glanzvoller Empfang für Marschall Tito
Der jugoslewische Marschell mit Segeisterung bei der Rückkehr empfangen
SPLIT ( dpa ) — Sirenengeheul aller Fabriken

in Split und der im Hafen liegenden Dampfer
grüßten Marschall Tito , als er am Montag um
16 Uhr an Bord des Schulschiffes „ Galeb “ nach
seiner 24tägigen Englandieise im Hafen von
Split eintraf und von einer nach Zehntausenden
zählenden Menscheiunenge jubelnd empfangen
wurde . Geschwader der jugoslawischen Luft -
flotte und zwei jugoslawische Zerstörer hatten
die „ Galeb “ in den Hafen geleitet .

Marschall Tito sagte nach seiner Ankunft in
Split in einer Rundfunkansprache , er und seine
Begleiter seien in Großbritannien als die Ver -
bündeten aufgenommen worden , die sie auch
schon im letzten Krieg gewesen seien . Es sei
schwer , in Worten das auszudrücken , was ihm
an Herzlichkeit , Freundschaft und Aufrichtig -
keit vom kleinsten Fabrikarbeiter bis zu den
höchsten Institutionen Englands entgegenge -
bracht worden sei . Der Empfang in England
habe alle seine Erwartungen übertroffen .

Tito erklärte , sein Englandbesuch sei von
auhßerordentlicher politischer Bedeutung für die
Weiterentwicklung der jugoslawisch - britischen
Beziehungen und für die Sache des Friedens .
Das britische Volk habe genau wie das jugo -
slawische keinen anderen Wunsch als den der

Erhaltung des Friedens . Beide Völker hätten

Schweres erlebt und hätten es auch heute nicht
leicht . Tito versicherte , daß Jugoslawien mit
allen Ländern gut und friedlich zusammen -
arbeiten wolle , sofern seine eigene Gleichbe -
rechtigung geachtet werde . Der Besuch in Eng -
land habe gezeigt , daß dies möglich sei .

Genossenschaftszwang
à ufgehoben

Die jugoslawische Regierung hat nach einer
am Sonntag veröffentlichten Verordnung be -
schlossen , den Genossenschaftszwang in der
Landwirtschaft aufzuheben . Den Mitgliedern
der bäuerlichen Genossenschaften wurde es
freigestellt , aus den Kooperativen auszuschei -
den und sogar die Auflösung der dörflichen
Genossenschaften zu beschließen . Bauern , die
àaus der Genossenschaft austreten , erhalten ihr
eingebrachtes landwirtschaftliches Eigentum
zurück oder dafür Ersatz . Der Beschluß der
Belgrader Regierung wird seit der Annähe -
rung Titos an den Westen als einer der wich -
tigsten Beschlüsse bezeichnet . Zur Zeit be -
stehen noch etwa 4800 Kolchosen in Jugosla -
wien . Jugoslawien hat am Wochenende auch
ein Amnestiegesetz für diejenigen Bauern ver -
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USA - Frachter auf dem Atlantik

in Brand

NEW FORK . ( dpa . ) — Der amerikanische
frachter „ Henry Stevenson “ , 7243 BRT , der auf
der Fahrt von New Vork nach Jugoslawien
ist , steht in Flammen . Wie die amerikani -
schen Küstenwachstationen am Montag be -
richten , hat das Schiff am Montagfrüh gefunkt ,
daß in der Zwischendeckluke Feuer ausgebro -
chen ist . Der Frachter befindet sich fast tau -
sen Kilometer östlich von New Lork mitten
auf dem Atlantik . Der französische Ozean -
dampfer „ Ile de france “ , der sich rund 150
Kilometer weiter südlich befand , hat abge -
dreht und ist dem brennenden Frachter zu
Hilfe geeilt . Die Besatzung der „ Henry Ste -
venson “ , deren genaue Zahl unbekannt ist , hat
Funkmeldungen zufolge selbst bereits Lösch -
versuche eingeleitet . Ueber die Ladung des

Frachters für Jugoslawien ist nichts bekannt .

Taft : USA - Auslandshilte wird gekürzt
WASHINGTON . ( dpa . ) — Der Führer der re -

publikanischen Fraktion im USA - Senat , Sena -
tor Robert Taft , gab am Montag bekannt , daß
die amerikanische Auslandshilfe im kommen -
den Finanzjahr gekürzt werde . Taft erklärte
dies , nachdem er gemeinsam mit anderen fük -
renden Mitgliedern des Kongresses im Weißen
Hause mit Präsident Eisenhower und MSA -
Chef Harold Stassen eine Konferenz gehabt
hatte .

Keine Saar - Entscheidung ohne

Deutschland

BONN EB / dpa ) - Der amerikanische Hohe
Kommissar James B. Conant hatte am Mon -
tag eine Unterredung mit Bundeskanzler
Adenauer . In unterrichteten Kreisen wird
angenommen , daß das Kommunidué über den
Amerika - Besuch des französischen Minister -
präsidenten und Einzelheiten des bevor -
stehenden USA - Besuches des Bundeskanzlers
besprochen wurden . Einzelheiten des Gesprä -
ches Wwurden nicht bekanntgegeben . Maß -
gebende Kreise der SPD stellten am Montag
zu der Washingtoner Saar - Vereinbarung zwi -
schen den USA und Frankreich fest , daß ohne
Deutschland über die Saarfrage nicht ent -
schieden werden könne . Die endgültige Ent -
scheidung müsse dem Friedensvertrag vorbe -
halten bleiben . Die Bundesregierung sei nicht
befugt , irgendeinen Teil des deutschen Ge -
bietes preiszugeben .

Kurze Berichte aus aller Welt
Luftalarm über Formosa

Auf Formosa heulten die Luftwarnsirenen am
Montag 35 Minuten lang , als auf dem Radarnetz eine
unbekannte Zahl von Flugzeugen über der Straße
von Formosa festgestellt wurde . Die Maschinen flo -
gen auf die Insel zu. Als sie abdrehten , wurde Ent -
warnung gegeben .

General Hoge
übernahm das Kommando über die siebente Armee

General William M. Hoge übernahm am Montag
im Hauptquartier der amerikanischen Armeèee in Hei -
delberg das Kommando über die siebente amerika -
nische Armee . Der neue Kommandeur ist Nachfolger
des Generals Charles L. Bolte , der am 1. April an -
stelle des Generalleutnants Manton S. Eddy das
Oberkommando der amerikanischen Landstreitkräfte
in Europa übernimmt . General Eddy tritt in Ruhe -
stand . 5

Papagos siegte bei Nachwahlen
Bei Nachwahlen , die am Sonntag in Griechenland

statttanden , hat die Sammlungsbewegung des Srie -
chischen Ministerpräsidenten Papagos neun Sitze E
Wonnen . Die Fraktionsstärke der Sammlungsbewe -
Sung im Parlament erhöht sich damit von 240 auf
247 Abgeordnete .

Thorez kommt zu Ostern
Der Generalsekretär der Kommunistischen Partei

Frankreichs , Maurice Thorez , soll , wie sein Stellver -
treter Jacques Duclos am Sonntag in Valence ( Süd -
frankreich ) mitteilte , zu Ostern nach Frankreich zu -
rückkehren . Thorez hat sich nach einem Schlaganfall2wei Jahre in der Sowjetunion zur Kur aufgehalten .

Attlee wurde operiert
Der siebzigjährige frühere Premierminister Attlee

wurde am Dienstagvormittag in einem Londoner
Krankenhaus am Blinddarm operiert Der Verlaufder Operation wird als befriedigend bezeichnet .

25 Jahre für Oberst Mehanna
Oberst Rashad Mehanna ist am Montag wegen Be⸗

teiligung an der Anfang des Jahres aufgedeckten
„ Verschwörung gegen die revolutionäre Bewegungdes Ministerpräsidenten Nagib “ zu einer Freiheits -strafe von 25 Jahren verurteilt worden .

Revolte in Guatemala
In Guatemala hat am Sonntag eine Revolte gegendie Regierung stattgefunden . Wie Regierungsbeamteam Montag in Guatemala City bekanntgaben , ist esin zwei Städten im Staate Alta Verapaz zu Aufstän -

den und Unruhen gekommen , die jedoch von Bun -
destruppen niedergeschlagen worden sein sollen , von
offizieller Seite ist nichts über die Anführer der Re -
Volte oder die Ausdehnung der regierungsfeindlichenRevolte zu erfahren . Einzeineiten stehen noch aus .

Bewaffnete Bande ermordet 27 Dorfbewohner
Eine 300 Mann starke bewaffnete Bande überfiel in

der Nacht zum Montag das Dorf Tjigaraj auf West -
java und ermordete 27 Einwohner des Ortes Nach
einer Mitteilung der indonesischen Armee sind meh -
rere Frauen und Kinder unter den Opfern des Ueber -
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Gleiche Rechte ,
gleiche Pflichten

. Mit dem Monat April 1953 beginnt ein
neues Kapitel in der lungen Geschichte des
bürgerlichen Rechts . Was die Vorkämpferin -
nen der Frauenbewegung vor 50 und mehr
Jahren erträumten und die großen unter den -
deutschen Juristen in scharfsinnigen Entwür -
fen und Diskussionen vorbereitet haben ,
wird nun Wirlelichkeit . Die Stunde der
Gleichberechtigung von Mann und Frau in
Ehe und Familie ist gekommen .

Der oberste Grundsats unseres Familien -
rechts „ Die Ehegatten sind einander z2ur
ehelichen Lebensgemeinschaft verpflichtet “
( § 1353 BGB ) kommt nun voll zur Auswir -
kung . Das alleinige Entsckeidungsrecht des
Ehkemannes und Vaters ist gefallen . Dem
Wohltuenden Zwang des Grundgesetzes fol -
gend , muß kẽkünftig auch der „ Herrschsüch -
tigste “ unter den Ehemännern eine Einigung
mit seiner Frau herbeiführen . Wo Uneinig -
keit der Eltern in wicktigen Angelegenheiten
das Wohl der Kinder gefährdet , wird der
Vormundschaftsrichter behutsam auf eine
Einigung kinwirken und notfalls demꝗqenigen
Elternteil , dessen Verhalten und Vorschlag
verständiger und einsichtiger erscheint , zur
Durehführung der notwendigen Maßnahmen
ermächtigen . Die bisher dem Manne auste -
hende Verwaltung und Nutznießung am „ ein -
gebrachten Gut “ der Frau fällt weg . Die Frau
kann künftig ohne Zustimmung des Mannes
üher ihr Bank - und Sparłonto verfügen und
inre Forderungen einklagen . Es wird auch
nicht mehr möglich sein , daß der Ehemann
ein Arbeitsverhältnis seiner Frau von sich
aus kündigen , Wohnort und Wohnung allein
destimmen kann und sich auf die „ Arbeits -
pↄflicht der Frau im Haushalt und Geschäft
des Mannes “ verlassen konnte .

Die Freude ũber das Fallen so vieler Para -
graphen , die durch die wirtschaftliche und
geistige Entwicklung längst ùuberholt waren ,
wird allerdings für ' s erste ein wenig getrübt .
Der Bundestag Rat nämlich das Familien -
rechtsgesetz , das bis zum 31. März 1953 das .
BGB und das Ehegesets an den Gleichbe -
rechtigungsgrundsatza „ anpassen “ sollte , noch
nicht verabschiedet . Die Regierungsparteien
kaben den SPPD - Antrag , das Gesetz durck
einen Sonderausschuß bis Ende Mai fertig -
stellen zu lassen , an den Rechtsausschuß

überwiesen und damit eine längere Periode
der teilweisen Gesetalosigkeit in Kauf ge -
nommen . Diese Verschleppungstaktik ist ver -
ständlich , denn die Regierungskoalition droht
über einige Bestimmungen des Familien -
rechts - Gesetzes aus weltanschaulicken Grün -
den auseinanderzubrechen — und die Wah -
len stehen vor der Tür .

An der Tatsache , daß die Gleickberechti -
gung mit Beginn des neuen Monats Wirklich -
keit wird , kann die Bundesregierung aber
nickts ändern , weil die SPDsich einer Ver -
längerung der veèrfassungsmäßigen „ Anpas⸗
sungsfrist - bidersetat hat . Bis aum Inkraft -
treten des Familienrechts - Gesetzes werden
die Rickter in ihren Urteilen und Beschlus -
sen die Grundsätze des neuen Rechtszustan -
des erarbeiten und in der Praæis entwickeln ,
Was der Bundestag später in Paragrapken
gießen wird . Die Rechtsmittelgerickte sollen ,
wie auck in anderen Fällen , eine gewisse
Einheitlickkeit der Rechtsprechung sichern .
Natürlich wird es in den ersten Wochen und
Monaten manche Ueberraschungen geben .
Banken , Sparkassen und Geschäftsleute wer -
den sich auf die neue Rechtslage einstellen
müssen , 2. B. darauf , daß die sogenannte
Schlũsselgewalt “ kunftig beiden Ehegatten ,
nicht mehr allein der Fruu , austeht daß an -
dererseits nicht mehr vermutet werden kann ,
daß die bei den Eheleuten vorhandenen be -
weglichen Sackhen dem Manne gehören . An
all dies Neue wird man sich mehr oder weni -
ger schnell gewöhnen müssen . In den ‚guten “

AZ - ALLSEMEFINE ZEHTHUN &

Gewerkschaftsakfion gegen die Cemeinden ?
Schwierige Teritverhendlungen im Oeffentlichen Dienst

STUTTGART EB ) - Am Wochenende haben
in Stuttgart erneute Lohn - und Gehaltsver .
handlungen zwischen der Gewerkschaft GTV
und der Tarifgemeinschaft deutscher Länder
sowie der Vereinigung kommunaler Arbeit -
geberverbände stattgefunden . Wie am Montag
von der Gewerkschaft GTV dazu mitgeteilt
wurde , haben die Lohnverhandlungen für die
Arbeiter der Länder nach schwierigen Ver -
handlungen zu dem Ergebnis geführt , daß den
Arbeitern eine Stundenlohnerhöhung in der
Spitze um 9 Pfg . zugesichert wurde . Bei den
Verhandlungen mit der Vereinigung kommu -
naler Arbeitgeberverbände für die Gemeinde -
arbeiter konnte dagegen keine Ubereinstim -
mung erzielt werden . Die augenblickliche
Situation wird seitens der OTV als ernst an -
gesehen . Der geschäftsführende Hauptvorstand
wurde von der großen Tarifkommission der
OTV aufgefordert , für den Fall daß die VKA
die Vorschläge der OIV ablennt , Vorbereitun -
gen zur Durchführung gewerkschaftlicher Maß -
nahmen a⁊zu treffen .

Lohnverhandlungen für Arbeiter des Bundes
werden heute in Bonn fortgesetzt . Es wird er -
wWartet , daß für die Arbeiter des Bundes ein

ähnlicher Abschluß erzielt werden kann , wie

derjenige für die Arbeiter der Länder . Die Ver -

handlungen für Angestellte der Gemeinden
und Länder konnten ebenfalls noch nicht zu
Ende geführt werden . Mitte April werden dar -
über erneute Verhandlungen in Hamburg ſstatt -
finden . Dagegen konnte ein Tarifvertrag füùr
die Angestellten des Bundes am Samstag in
Bonn unterzeichnet werden .

Höhere Löhne im Bergbau

Auf Grund der neuen Lohn - und Gehalts -

regelung im Steinkohlenbergbau , die das Er -

folgsanteilsystem vom 1. April an ablösen soll ,
wird der Hauer - Durchschnittslohn pro Mann
und Schicht von 15,57 auf 16,35 Mark ansteigen .
Wie die IG Bergbau mitteilt , sollen die Schicht -
löhner unter Tage zwischen 0,66 und 1,04 Mark

pro Mann und Schicht an Lohn mehr bekom -
men . Während die verkürzte Arbeitszeit von
siebeneinhalb Stunden im Untertagebergbau
und die neue Lohnregelung schon am 1. April
in Kraft treten , wird der neue Manteltarifver .
trag wegen gewisser technischer Schwierig -
keiten mit seinen rechtlichen Vereinbarungen
Voraussichtlich am 1. Mai gültig .

Naumann - Verhaflele werden ausgeliefert
Ehemaliger Reichsstudentenführer Dr . Scheel deutschen Behörden übergeben

HAMRBURG . ( dpa ) — Als erster der Mitte
Januar von britischen Behörden verhafteten
sieben ehemals führenden Nationalsozialisten
des sogenannten Naumann - Kreises ist der
ehemalige Reichsstudentenführer Dr . Gustav
Scheel den deutschen Behörden übergeben
Worden . Die Uebergabe der übrigen Inhaf -
tierten des Naumann - Kreises soll im Laufe
dieser Woche erfolgen . Wie der Oberbundes -
anwalt in Karlsruhe am Montag mitteilte ,
wurde Dr . Scheel bereits am Samstag den
deutschen Behörden übergeben . Gegen Scheel
liegt seit längerer Zeit ein Haftbefehl des
Untersuchungsrichters des Bundesgerichts -
hofes vor , weil er in dem verbotenen „ Frei -
korps Deutschland “ mitgearbeitet haben

Soll . Die für Dienstag vor dem alliierten Ge -
richt in Bielefeld vorgesehenen restlichen
Haft - Prüfungsverfahren sind nach einer bri -
tischen Mitteilung auf den 9. April vertagt
worden .

Der ehemalige Gauleiter von Hamburg ,
Karl Kaufmann , wurde am Montag noch
nicht aus dem britischen Militärhospital in
Iserlohn in ein deutsches Krankenhaus über -
geführt . Nach Mitteilung der englischen
Aerzte ist Kaufmann ein „ kranker Mann “ .
Er werde voraussichtlich auch in den näch -
sten Tagen noch nicht transportfähig sein .
Kaufmann hatte am Freitag einen Herzanfall
erlitten , wodurch vorübergehend die rechte
Körperhälfte gelähmt wurde .

BReuter iiber den Erfolg seiner USA - Reise
Nach IAtägigem Aufenthelt wieder zurück / Hilte für Ostzonen - Flüchtlinge

FRANKFURT - MAIN , ( dpa . ) — Der Regie -
rende Berliner Bürgermeister Prof . Ernst
Reuter ist am Montag wieder in Deutschland
eingetroffen . Er landete mit dem Flugzeug
auf dem Frankfurter Rhein - Main - Flughafen
und reiste sofort weiter nach Bonn , wo noch
am Abend ein Empfang beim Bundeskanzler
stattfand . Reuter hatte sich fast zwei Wo -
chen in den Vereinigten Staaten aufgehalten
und in zahlfeichen Vorträgen um Filfe für
die Sowjetzonenflüchtlinge geworben . Bis zu
seinem Abflug hat die Sammelaktion für
Sowjetzonenflüchtlinge 620 000 Dollar in bar
und etwa 100 000 Dollar in Sachwerten er⸗
bracht . Reuter rechnet damit , daß die Ame -
rikaner bis zum Mai eine Million Dollar ge -
sbendet haben werden . Die Begeisterung in
den Vereinigten Staaten für Berlin sei sehr
groß , sagte er . Sein Empfang hätte nicht
herzlicher sein können . Er habe festgestellt ,
daß die politisch interessierten Amerikaner
über das Schicksal der Sowjetzonenbevölke -
rung sehr gut unterrichtet seien . Wie Reuter
weiter erklärte , hatte er auch Besprechungen

Ehen , und das sind 90 Prozent , wird sich
praktisch nichts ändern . Denn dort hat die
Frau und Mutter bereits , was ihr nack dem
31. März 1953 in Ehe und Fumilie auck recht -
lich zaukommt : Gleiche Rechte und gleicke
Pflichten .

PIE STBERNP ee
Ein Roman eines Schicksdls zwischen uns / Von Heinz Günther - Konsdlik
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2 9. Fortsetzung

Der Schatten bewegte sich . Die Zweige der
Büsche knarrten und rauschten . Dann war
die Nacht wieder still , nur das schwere Atmen
Prof . Shusters durchschnitt die Stille .

Dr . Bouth ging zu der Stelle hin , wo Za -
newskij gestanden hatte . Plötzlich bückte er
sich und hob etwas auf . Es war ein Handschuh
aus hellem Leder . Er war zerrissen , zerfetat ,
als habe eine Hand die Erregung nicht anders
zu dämpfen gewußt , als in der Zerstörung des

Lederstücks .
Wortlos steckte Dr . Bouth den zerrissenen

Handschuh ein .
„ Kommen Sie “ , sagte er zu Prof . Shuster

und stützte den alten Mann , als er ihn aus
dem Canon hinaus auf die Straße führte , wo
ihr Wagen mit abgeblendeten Lichtern stand .
Er setzte sich hinter das Steuerrad und starrte
hinaus auf die Straße , die im aufblitzenden
Scheinwerfer wie ein riesiges , weißes , breites
Leinenband aussah .

„ Ich habe mir eines geschworen “ , sagte er
langsam , „ und ich werde es wahrmachen ,
Prof . Shuster : Wenn ich Mabel wiederhabe ,
werde ich Los Alamos nie mehr betreten . “

Prof . Shuster lehnte sich erschöpft zurück .
Er zitterte .

„ Ich kann Sie verstehen , Dr . Bouth . Gott

läßt sich von den Menschen nicht versu⸗
chen . . . denn Gott ist unerreichbar . “

V .

Das Gespräch , das Kezah ibn Menra mit

Los Alamos führte , war kurz . Von einer

Sekretärin erfuhr er , daß Prof . Paerson

plötzlich erkrankt sei und der Arat verboten
habe , ihn zu stören . Dr . Bouth sei nicht in

der Stadt , sondern befände sich mit Prof . Dr .
Shuster außerhalb Los Alamos .

ibn Menra nahm einen kleinen Schluck
seines starken Kaffees und blickte wieder
auf die Karte , die vor ihm lag . Es gibt gar
keine andere Möglichkeit — sie müssen sich
hier am Emmons Peak verborgen halten ,
dachte er . Und solange Mabel Paerson in der
Hand der Russen ist , haben sie den größten
Vorteil für sich und vielleicht die Möglichkeit ,
die Pläne in die Hand zu bekommen . Das
würde Spanien zurückwerfen , das würde
allèe Forschungen und Erfolge Dr . Sebaios und
Dr . Ebberlings umsonst machen , — es wäre
ein Unglück , über dessen Folgen sich nie -
mand ein Bild machen kann .

„ Sagen Sie bitte Herrn Dr . Bouth , daß ich
ihn sprechen muß . So schnell als möglich “ .
ibn Menra legte einen beschwörenden Ton in
seine Stimme . „ Ich bin in der Lage , Fräulein ,
Herrn Dr . Bouth genaue Angaben über Miß
Paerson zu machen ! “

„ Was sagen Sie da ? ! “ rief die Telefonistin .
Wer sind Sie denn ? ! “

„ Was nützt hnen mein Name , Fräulein ?
Was kann er Dr . Bouth nützen ? Ich weiß —
das ist genug . Bitte , bestellen Sie : Ich er -
Warte Dr . Bouth morgen früh um 8 Uhr
allein — bitte , merken Sie sich — allein auf
der Straße nach Chamita . Er wird dort einen
hellblauen Nash finden . Das ist alles , Fräu -
lein . “

Er legte den Hörer auf . Dann packte er
seine Sachen , nicht in Eile , sondern gemäch -
lich , zahlte seine Zeche und fuhr von der
Herberge ab , in guter Erinnerung bleibend
durch ein großes Trinkgeld , das er dem

mit amerikanischen Wirtschaftlern , um der
Berliner Wirtschaft Kredite oder eine andere
Unterstützung zu verschaffen . Diese Ver -
handlungen sollen fortgesetzt werden .

Bei seiner Ankunft in Frankfurt erklärte der
Regierende Bürgermeister , „ ich habe das Ge -
fühl , es liegt etwas in der Luft “ . Er wisse
natürlich auch noch nicht , welche Folgen die

Politik der Sowiets haben werde . Die Bereit -
schaft zu den Flugsicherunssverhandlungen

mit den Engländern sei ein Symmptom für den
neuen Weg , den die Russen nach seiner Mei -
nung eingeschlagen hätten . Auf jeden Fall
sei im Ton der Russen etwas Neues , was er
bisher noch nicht bemerkt habe .

Organisierte Sabotageakte dler Fdl

LUNERBURG . ( dpa . ) — Mitglieder der ver -
botenen kommunistischen Fdd haben im vori -
gen Jahr in der Lüneburger Heide nach ihren
Aussagen 63 Telefonkabel zerschnitten und
viele Richtungsschilder auf den Landstraßen
umgedreht , um die britischen Manöver zu stö -
ren . Wie Oberstaatsanwalt Dr . Kurt Topf am
Montag in Lüneburg mitteilte , waren es keine
Ausschreitungen einzelner Fd - Mitglieder ,
sondern organisierte Sabotageakte nach den
geheimen Weisungen des Zentralbüros der Fdd
in Düsseldorf und der Fdꝗi - Landesleitung in
Hannover .

Portier zur Verteilung an alle an seiner Be -
dienung beteiligten Personen übergab .

Gemütlich fuhr er durch Santa Fé , kaufte
bei einem spanischen Obsthändler zwei gute ,
automatische Revolver und einen kleinen
Koffer voll gefüllter Magazine , ließ sich in
der Garage des Obsthändlers an dem breiten
Rückfenster seines Wagens herunterklappbare
Stahlplatten anbringen und fuhr dann in der
Nacht über Santa Fé hinaus nach Chamita ,
Wo er in einer Wirtschaft am Stadtrand den
Morgen abwartete . 1

UIm ½8 Uhr morgens rollte er die Straße
nach Santa Fé wieder hinab und wartete an
einer Kurve .

Kritisch beobachtete er die Wagen , die an
ihm vorbeirollten . Aber sie nahmen keirle
Notiz von ihm . Die Fahrer und die Insassen
kuhren vorbei . ibn Menra war zufrieden . Er
hat die Polizei nicht verständigt , dachte er
erfreut . Er ist klug genug , um zu wissen , daß
es sinnlos ist .

Er stieg aus dem Wagen und ging auf der
Straße hin und her . Sein heller Anzug leuch -
tete in der Sonne . Die schwarzen , krausen
Haare glänzten fettig .

Von Santa Fé her brummte ein schwerer
Ford heran . Knirschend und kreischend hielt
er mit einem Ruck vor dem Nash . Ein großer ,
schlanker Mann sprang heraus . Sein blasses
Gesicht war übernächtigt und von Sorgen
zerstört . Er stürzte auf ibn Menra zu und
blieb drei Schritte vor ihm stehen .

„ Wollten Sie mich sprechen ? “ keuchte er .
Sein Hemd War offen , über die dunkelhaarige
Brust lief ein Schweißbach . 5

Kezah ibn Menra nickte grüßend .
Bouth ? “ fragte er .

„ Jal “

„Mein Name ist unwichtig “ , ibn Menra ging
zu seinem Wagen zurück , Dr . Bouth folgte
ihm . An der Tür des Nash blieben sie stehen .
Ich habe ihnen am Telefon sagen lassen , daß
ich weiß , wo sich Mabel Paerson befindet . “

Dy .

*
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Lastenausgleichsanleibhe
zurilekgestellt

FRANRKFURT . ( dpa . ) — Vom Bundesaus -

gleichsamt in Bad Homburg wurde am Mon -

tag bestätigt , daß die erste Lastenausgleichs -
anleihe in Höhe von zweihundert Millionen
DM vorerst nicht aufgelegt werden soll . Sie
werde zugunsten einer Fünfhundert - Millio -
nen - Anleihe zur Förderung des deutschen Ex -

ports zurückgestellt . Die Zurückstellung wird

damit begründet , daß sich das Aufkommen des

Lastenausgleichs bisher günstig gestaltet habe
und der Lastenausgleichsfonds auch wegen
technischer Anlaufschwierigkeiten in der Be -

arbeitung der einzelnen Anträge zur Zeit
einen relativ hohen Kassenbestand aufweise .
Bundesfinanzminister Schäffer erklärte dazu ,
daß die Bundesregierung „alle notwendigen
Maßnahmen eingeleitet habe “ , damit die La -

stenausgleichsbank im Zeitpunkt des Bedarfs
eine Anleihe aufnehmen könne .

Fertighäuser für Ostilüchtlinge
BONN . ( EB. ) — Bayerische Abgeordnete des

Bundestages wollen die Bundesregierung in
einem Antrag ersuchen , zwecks Beschleuni -

gung der wohnlichen Unterbringung der So -

Wjetzonenflüchtlinge Fertighäuser erstellen zu
lassen , wie dies vom Bundeswobhnungsbau -
ministerium und einigen ausländischen Filfs -

organisationen angeregt worden war . Die

bayrischen Abgeordneten regen an , daß die

Auftragsvergebung für die Fertighäuser in
erster Linie an die holzverarbeitende Industrie
Ostbayerns erfolgt .

CDU Rheinland - Pfalz im Bundestags -

Wahlkampt unabhängig
MAINZ ( dpa ) — Der Landesvorstand der

CDU in FRheinland - Pfalz beschloß am Mon -
tag , den Wahlkampf zu den kommenden Bun -
destagswahlen „ unabhängig von links und
rechts “ zu führen . Der Landesvorstand be -
tonte die politische Eigenständigkeit der CDU
als „ christlicher Weltanschauungspartei , die
sich ihrer Grenzen sowohl gegenüber dem
Soꝛzialismus als auch gegenüber dem Libera -
lismus bewußt sei “ .

40 Millionen für größere straßen -

bauprojekte
BONN . ( dpa . ) — Für 40 größere Bauprojekte

an Bundesstraßen hat das Verkehrsministe -
rium aus Mitteln des außerordentlichen Bun -

deshaushaltes für 1953 fast vierzig Millionen
Mark angefordert . Insbesondere sind der Um -
bau längerer Straßenabschnitte oder ganzer
Straßenzüge mit Verbesserung der Straßen -
führung , der Sichtverhältnisse und des Fahr -
bahnprofils , die Beseitigung von plangleichen
Kreuzungen mit Eisenbahnen , adr Bau von
Ortsumgehungen und von Brücken vorgesehen .
Von den vierzig Projekten liegen dreizehn in

Baden - Württemberg . 3 315
1

Sbb dlegi ' b

in der schleswig - holsteinischen Gemeinde
Suchsdorf Kreis Rendsburg ) erhielt die SPD
am Sonntag mit sieben Sitzen die Mehrheit vor
der Wählergemeinschaft CDU/BHE ( 4 Sitze ) .
Die SPD war auch bisher mit sechs Sitzen vor
der CDU ( vier ) und dem BHE ( ein Sitz )
stärkste Partei gewesen . Die Wahlbeteiligung
betrug 90 Prozent . Die Gemeindewahl vom
29. April 1951 war am 25. November 1952 vom
Oberverwaltungsgericht in Lüneburg für un -
gültig erklärt worden , weil die Wahlzellen
nicht so eingerichtet waren , daß sie eine ge -
heime Wahl gewährleisteten .

In einer Woche 81 Vollespolizisten geflüchtet
81 Sowjetzonen - Volkspolizisten , darunter mehrere

im Offiziersrang , haben sich im Laufe der vergange -
nen Woche unter den Schutz der Westberliner Polizei
gestellt .

„ Jal “ Dr . Bouths Atem ging stoßweise vo
Erregung . „ Sie haben sie gesehen ? “

„ Das nicht . Aber ich weiß , wo die Flug -
zeugtrümmer liegen , die die Ausrüstung der
Russen verbergen . Und es ist sicher , daß Gre -
goronow und Zanewskij sich in der Nähe
befinden “ .

„ Ich habe heute Nacht mit Zanewskij ge -
Sprochen “ .

ibn Menra nickte . „ Ieh dachte es mir . Er

SOiRSAr 5 t⸗ 1
Semeindewehlt

KIEL . ( dpa . ) — Bei einer Gemeindewahlt

verlangt die Pläne der neuen Paerson - Spal -
tung ? “

„ Ja . 18
„ Und Sie haben sie ihm versprochen ? “
„ Nein ! Ich weiß nicht , was ich tun solll Er

will Mabel erschießen , wenn er innerhalb 4
Tagen nicht die Unterlagen hat . Und ich weiß .
daß er sie nie bekommen wird ! Niel “

ibn Menra schaute Dr . Bouth groß ar .
Armer Kerl , dachte er . Gehetzt , vernichtet .
weil Staaten ein Wettrennen auf den Tod
veranstalten . Er lehnte sich gegen die Wagen -
tür .

„ Zanewskij wird Miß Mabel töten , unwei -
gerlich “ .

Das Weißß ich “ . Dr . Bouth fuhr sich mit
beiden Händen durch die Haare . Warum
reden Sie so herum “ , stöhnte er . „ Sagen Sie
mir , was Sie wissen “ .

ibn Menra kniff die Augen zusammen . ES
War , als ziele er mit einem unsichtbaren
Gewehr .

„ Was ist Ihnen dieses Wissen wert ? ! “
Dr . Bouth taumelte zurück . Dieser kurze

Satz war sein Zusammenbruch . Erpressung ,
dachte er , mehr im Unterbewußtsein , als an
der Oberfläche , die zu Handlungen nicht mehr
bereit war . Alles nur Erpressung , wohin man
kommt . Mein Gott , was sind dies bloß für
Menschen

„ 100 000 Dollar “ , sagte er leise . Det Staat
hat heimlich 100 000 Dollar geboten “ . 5

Cortsetzung folgt )
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Reise nach Amerika und zurück
Von unserem

PARIS . Die Regierungs - Krise , die dem nun
beendeten Besuch der französischen Regierungin den USA Vorausging , bedeutete nur einen
Aufschub der Auseinandersetzung , die die Si -
tuation in Frankreich in den letzten Monaten
kennzeichnete . Diese Zeilen wurden geschrie -ben , bevor Rene Mayer wieder seinen Fuß
auf französischen Boden setzte . Der Minister -
präsident wird mit einem ansehnlichen Er -
kolg heimkehren müssen , wenn es ihm gelingen
soll die Stürme abzuwehren , die sich allent -
halben gegen ihn zusammenballen . Die Neo -
gaullisten , die sich bei der Abstimmung über
den 80-Milliarden- Kredit noch der Stimme ent -
halten haben , stehen bereit , gegen ihn zu stim -
men , Wenn er das von den Amerikanern ver -

langte Versprechen , den Vertrag über die
EVG . allerschnelistens ratifizieren zu lassen ,
durchzuführen unternimmt . Es könnte frei -
lich sein , daß die französischen Sozialisten
seine Retter werden ; es würde ihnen schwer
fallen , die Mitverantwortung dafür zu tragen ,
daß , anstelle einer europäischen Armee mit
deutschen Truppen , eine deutsche National -
armee wieder erstünde , deren Schaffung sie
vor allem zu verhindern gedachten . Es ist
übrigens noch keineswegs Sicher , daß die Zu -
satzprotokolle , über deren Annahme in Frank⸗
reich die Parlamente zu befinden haben , in
der Form angenommen werden , wie sie aus
den Verhandlungen der Expertenkommisson
hervorgegangen sind . Es handelt sich vor allem
um die Fassung des Artikels 13 des EVG - Ver -
trages , der die Freigabe europäischer Kon -
tingente für den Fall schwerer überseeischer
Unruhen vorsieht , wenn der Oberkommandie -
rende seine Zustimmung gibt . Nach dem zu -
stande gekommenen Kompromiß kann der
oberste Truppenführer nur dann die Heraus -
gabe der Truppen verweigern , wenn sie die
europäische Verteidigung ernsthaft gefährdet .

Das ist keine sehr klare Bestimmung , es sei
denn , daß der Oberkommandant allein über
den Gefahrenzustand entscheidet . In jedem Fali
aber kann Frankreich der Entscheidung nicht
mehr aus dem Wege gehen , wenn es die ame -
rikanische Hilfe in der bisherigen Form nicht
verlieren will . Auch die aus bester Quelle
stammenden Nachrichten versichern , daß die
Zustimmung Frankreichs zur EVG der Schlüs -
sel für die fernere Europapolitik der USA ge -
worden sei . Selbst die stärkere Hilfe für Indo -
china , dessen große Bedeutung von Washington

Durchsuehung
bei KP- Tarnorganisationen

KARL . SRUHE ( dpa ) — Am 28. März sind ,
wie der Oberbundesanwalt am Montag be -

kanntgab , im gesamten Bundesgebiet Durch -
suchungen bei einer Reihe von Funktionären
der kommunistischen Organisation „ Gesell -
schaft für deutsch - sowjetische Freundschaft “
vorgenommen worden . Hierbei wurden die
beiden leitenden Sekretäre der Organisation ,
Georg Campfer in Remscheid und Hans - Georg
Glaser in Essen , auf Grund gegen sie vorliegen -
der Haftbefehle festgenommen . Zur gleichen
Zeit fanden auch Haussuchungen bei einigen
Funktionärinnen der kommunistischen Tarn -
organisation , dem sogenannten „Demokrati -
schen Frauenbund Deutschlands “ statt . Beide
Vereinigungen werden von der Sowjetzone aus
gelenkt .

ständigen Korres pondenten Max Cohen - Reuß , Paris

voll anerkannt werde , hänge nunmehr von der
Ratifizierung des EVG - Vertrags durch Frank -
reich ab .

So werden Geschäfte gemacht

Es gibt in Frankreich , außerhalb jener Un -
ternehmerschicht , deren Gewinnspannen , nach
der mehrfach geäußerten Auffassung des letz -
ten Ministerpräsidenten ‚Antoine Pinay , viel
zu groß sind , leider auch zahlreiche Schieber ,
die mit unerlaubten Geschäften Riesensum -
men einsäckeln . Es war lange Zeit viel die
Rede von dem Piasterschmuggel mit Indochina .
Der linkssozialastische „ Franc - Tireur “ hat vor
kurzem in der Zeitung des „ Allgemeinen Ver -
bandes der Steuerzahler “ einen Bericht über
diesen Schmuggel gefunden , den er wie folgt
Wiedergibt . Der amerikanische Dollar steht in
Saigon doppelt 60 hoch wie in Paris . Ein für
400 Franes in Paris ( auf dem schwarzen Markt

Auch Brüssel hat Legionär - Sorgen
Von unseremständigen P . - H . - Mitarbeiter in Brüssel

BRUSSEL Auf die kürzliche Anfrage eines
Sozialistischen Parlamentariers , was die Regie -
rung gegen das Auftreten von Werbern für die
französische Fremdenlegion in Belgien zu tun
gedenke , antwortete Außenminister van Zee -
land , daß die Regierung solche Werber als kri -
minelle Elemente betrachte . Er ersuchte , ihm
konkrete Fälle zu nennen , damit er die Ange -
legenheit dem Justizminister zur Strafverfol -
gung übergeben könne . Die Werbung für die
Fremdenlegion ist in Belgien seit vielen Jahren
verboten .

Der Minister teilte weiter mit , daß die Re -
gierung „ zahlreiche Demarchen “ bei den fran -
26sischen Regierungen unternommen hätte , um
die Einstellung von Belgiern in die Legion zu
verhindern . Man hätte der letzten französi -
schen Regierung sogar den Entwurf eines zwi⸗
schen den beiden Staaten abzuschließenden
Vertrages , der den Dienst von Belgiern in der
Legion verbiete , unterbreitet , ohne darauf eine
zufriedenstellende Antwort aus Paris zu er -
halten .

A◻⏑ι •HHeute —
Upton Sinclair wird deutlich

natürlich ) entstandener Dollar bringt in Indo - Ein Redakteur des Fommunistischen
7 „Dailj Worker “ katte einen Versuch unter -3 5 25 55 „ sich an Upton Sinclair anzubiedern ,

8100 85 flle⸗ — 5
den Dollar aus , und hatte sich dabet auf frumere Schriften

3 —— 39
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0 80 leicht des berühmten Schriftstellers berufen . DieserS81n 18t N in allgemeinen an - antwortete darauf mit einem offenen Brief
genommen und , Wie es scheint , auch vom im sogidldemokratischen „ Neb Leader “ . in

8 50 N dem es keißt : „ Ieh muß inm sagen , daß er
meine Bücher falsch gelesen at ; er Rat

Ges1 755 eseer Schdeer gehen seit Dinge dakineingelesen , an die ich nie ge -
1943 UumUndtes ug A00h Wohl gelungen sein , Mdubt kabe . Er mag meine

1 n Sclit Jesus , die eine Zeit von 5² Jahren umfassen8 immer und er wird in innen nicht eine einzigewürdis ist an der Sache treilich der
Zeile der Rechtfertigung finden für Diktatur ,daß diesen Großschmugglern noch nicht das Terror , Russenmord , Antisemitismus und dieHandwerk gelegt werden Konnte : denn kleine
andern Grausamłkeiten und Verbrechen , dieLeute können derartige Geschäfte nicht ma -8 5 in seiner geliebten Sowjetunion begangenchen , es gehört schon ein großes Kapital dazu , worden sind . All die 52 Jahre bin ich einwenn sie etwas einbringen sollen .
demołkratischer Sogialist geblieben , ein ech -

ter und ſcein Betrüger . Ich khabe den Völkern
der freien Länder gesagt , daſß sie die notwen -
digen soꝛialen Veräͤnderungen Rerbeiführen
und die õοοοpbpͥsche Freikeit gewinnen Kkön-
nen , okne die politische Freiheit au opfern ,
die sie schon besitsen . Wãhrend einiger Mo -Der Minister wies weiter darauf hin , daß es

infolge der zahlreichen Grenzgänger , die in der
französischen Industrie an der belgischen
Grenze arbeiteten , schwer sei , zu erkennen , ob
sich ein Belgier , der nach Frankreich ginge ,
dort für die Fremdenlegion werben lasse .

nate des Jahres 1917 war das russische Volłk
auf diesem Wege , ols sich die Bolsckewiken
der Staatsgewalt bemächtigten und aus Rußĩÿ-
land ein Land des Schreckens mackten . Jetzt
gehen sie auf Welteroberung aus , genau wie
es dlie Zaren taten . und zꝛwingen die Welt ,Hinzugefügt zu werden verdient , daß die sich zu bewaffnen , um sich zꝛu schützen . SieWerber der Legion , da sie wissen ,

Werbung auf belgischem Boden strafbar ist ,
sich gern in den französischen Industrieorten
an der belgischen Grenze aufhalten . Sie suchen
ihre Opfer vor allem in den Kantinen und Ver -
gnügungsstätten , in denen junge belgische
Grenzgänger verkehren . Es ist vorgekommen ,
daß Belgier , die einen über den Durst getrun -
ken hatten und in einer solchen Kantine ihren
Rausch ausschliefen , von einem französischen
Gendarm geweckt wurden , der ihnen einen an -
geblich oder wirklich ( im Rausch ) unterschrie -
henen Verpflichtungsschein für die Legion
unter die Nase hielt und sie nach der nächsten
Sammelstelle für Rekruten der Legion ab -
transportierte .

0 Aktentauscgh

Obergefreiter a . D. verklagt Großhhritannien
Neues Kemritz - Opfer klagt an — Engländer lieferten Unschuldigen an Russen aus

Von unserem FH. J. W. - Mitarbeiter in Hannover )

Hannover⸗ Gleich nach den Osterfeiertagen wird das britische Obergericht in Herford

ein salomonisches Urteil fällen müssen . Es wird darüber entscheiden , ob dem 40jährigen Ver -

sicherungskaufmann Hans Klose für zu Unrecht erlittene Haft in einem sowjetischen Kon -

zentrationslager eine Entschädigung zu zahlen ist . Den ehemaligen Obergefreiten im Wehr -

bezirkskommando Berlin hatte am 3. September 1945 die „ Field Security Section 309 “ verhaftet .

Vergeblich versuchte er bei seiner Verneh -
mung in der Rüsternallee 18 dem englischen
Unteroffizier zu erklären , daß er nicht Erich ,
sondern Hans mit Vornamen heißt und nicht

Angestellter beim Generalkommando . sondern

Obergefreiter beim Wehrbezirkskommando
war . Den Sergeant interessierte weder die Ein -

tragung in seinem Wehrpaß noch der Schwer -
beschädigtenausweis . Hans Kloses Unschulds -
beteuerungen waren zwecklos . Am nächsten

Morgen holten ihn die Russen ab .

Ohne Verhör trànsportierten sie ihn am 27.

September 1945 in das KZ Hohenschönhausen
und später nach Sachsenhausen . Während sei -
ner 4½jährigen Haftzeit gelingt es Hans Klose

nicht , den Grund seiner Verhaftung zu erfah -

ren . „ Wenn Sie hier sind , dann haben Sie auch
Was verbrochen ! “ bekommt er au jede Frage
nach dem „ Warum ? “ zu hören .

Ebenso unmotiviert wie ihn die Engländer
verhafteten und an den östlichen Bundesgenos -

o in Niedersschsen bleibt verboten

HANNOVER . ( dpa . ) - Die sogenannte Deut -

sche Gemeinschaft “ ist nach Mitteilung des
niedersächsischen Innenministeriums in Nie -
dersachsen zu Recht verboten worden . Die
Haussuchungen an 80 Stellen am 19. März
hätten einwandfrei bewiesen , daß die DG in

Niedersachsen als Nachfolgeorganisation der

vom Bundesverfassungsgericht verbotenen so -

zialistischen Reichspartei ausersehen War. Der
Polizei flel u. a. auch Propagandamaterial in

die Hände , das in Schweden , Südafrika und in
den USA gedruckt war . In Briefen wurde of -
fen ausgesprochen , daß , die Bewährungsprobe
der höheren Führer der SRP jetzt erst be -

Einne “.

sen auslieferten , entließen ihn die Russen nach
4 / Jahren àus dem Konzentrationslager . Als
schwerkranker Mann kehrte er nach Berlin zu -
rück .

Im März 1951 hörte er von der „ Tätigkeit “
des Denunzianten Dr . Kemritz , des Mannes , der
seine früheren Mitarbeiter aus den Wehr -
machtsstäben an die Russen verriet und der
gleichzeitig auch Spitzeldienste für die Ameri-
kaner leistete . Beim Generalkommando Berlin ,
Abteilung III , arbeitete ein 66jähriger Zivil -
angestellter , der mit Dr . Kemritz befreundet
War . Ohne Arbeit traf er nach dem Zusammen -
bruch seinen ebemaligen Vorgesetzten wieder .
Unter dem Vorwand , er könne ihm eine gute
Stellung beschaffen , lockte Dr . Kemritz diesen
Mann in den Ostsektor . Dort verhafteten ihn
die Russen . Sein Name : Erich Klose .

Als Hans Klose dieses in einer Berliner Zei -
tung liest , weiß er warum er am 3. September
1945 verhaftet wurde . Nun weiß er , warum er
unbedingt mit Vornamen Erich heißen sollte ,
warum er fast 5 Jahre hinter Stacheldraht saß ,
seine Gesundheit und Existenz verlor . Das
alles , weil ein englischer Sergeant den Ober -
gefreiten Hans Klose mit dem Zivilangestellten
Erich Klose verwechselte .

Am 29. März 1951 schreibt Hans Klose an das
CCG Claimes Office in Herford . Auf sechs
Schreibmaschinenseiten begründet er mit Hilfe
seines Anwaltes einen Schadenersatzanspruch
von 60 000 Mark an die englische Besatzungs -
macht . Er läßt darin noch einmal den Tag sei -
ner Verhaftung Revue passieren : den Unter -
offizier , seine Proteste gegen die Verhaftung ,
sein vergebliches Bemühen um einen Rechts -
beistand und die offensichtliche Oberfläch -
lichkeit , mit der man über die Widersprüche
hingwegging , die sich im Hinblick auf seine
Person ergaben . „ Der Unterschied bei Vorname ,
Geburtsdatum , Beruf und Dienstrang in der

Wehrmacht hätte selbst dem einfältigsten bri -
tischen Soldaten auffallen müssen “ , Sagt Hans
Klose heute .

Fast 17 Monate muß er auf eine Antwort aus
Herford warten . Dann kommt ein ablehnender
Bescheid : „ . . . dem Ersuchen der sowjetischen
Besatzungsmacht zu entsprechen , waren wir
verpflichtet . Die rechtliche und tatsächliche
Nachprüfung stand nicht in unserem Ermes -
Sen . “ Hiergegen erhob Hans Klose Einspruch
mit dem Erfolg , daß man seine Forderung regi -
Striert .

Der Mann aber , der das Schicksal von Hans
und Erich Klose auf dem Gewissen hat , der
Denunziant Dr . Kemritz , fand mit Hilfe sei -
ner ausländischen Freunde irgendwo ein neues
Betätigungsfeld . Ihn belastet es nicht , daß der
schwerkranke Hans Klose 4½ Jahre im KZ
Vegetierte , daß Erich Klose in einem russischen
Arbeitslager untertauchte und dessen Frau
sich mit 74 Mark Unterstützung durchs Leben
schlagen muß . Ein Dr . Kemritz hat kein Ge -
Wissen . Aber seine Opfer klagen ihn an . Und
Wenn es noch eine Gerechtigkeit gibt , ein Dr .
Kemritz wird ihr nicht entgehen .

Auslandsdeutsche wollen

Srußsendungen
BONN ( ERB) — 2500 Hörerbriefe sind be -

reits aus allen Teilen der Welt bei der „ Deut -
schen Welle “ in Köln , dem Auslands - Kurz -
wellen - Dienst der Arbeitsgemeinschaft der
deutschen Rundfunkanstalten , ingegangen ,
obwohl zur Zeit nur Probesendungen statt -
finden und der offizielle Sendebeginn erst für
den 3. Mai festgelegt worden ist . Die Aus -
landsdeutschen sprachen durchweg ihre
große Freude darüber aus . wieder deutsche
Musik und Vorträge aus Deutschland emp -
fangen zu können . An der Spitze der Wunsch -
liste stehen Informationen aus der Heimat .
dann folgen Nachrichten , und an dritter
Stelle stehen die Grußsendungen . Die „ Deut -
sche Welle “ , die ab 3. Mai täglich drei Stun -
den senden wird , strahlt ihre Programme
nach Afrika , nach Süd - und Nord - Amerika ,
nach dem Nahen und nach dem Fernen Osten
aus .

daß ihre mögen viele Menschen zum Narren kalten —
mich nicht ! Vnd wenn sie meine Bücher für
inhre Zubecke braucken , lesen sie sie mit inhren
Augen , nicht mit den meinen . “ F. S.

Blichè in die Zeit
Fünftausend mit Herzsteckschuß

REMSCHEID - LENNEP = Etwa 5 000 Männer
mit Herzsteckschüssen leben zur Zeit allein in
Deutschland . Wie Prof . Dr. Robert Janker vom
Röntgeninstitut der Universität Bonn in Rem -
scheid - Lennep bei einem wissenschaftlichen
Filmvortrag sagte , ist diese Zahl auf Grund ein -
gehender Untersuchungen ermittelt worden .

Bunte Küken im Schaufenster
BEIELEEELD - Lebende bunte Küken in den

Ostereierfarben gelb , grün , blau , lilia und rot
Iassen sich zurzeit im Schaufenster eines Biele -felder Textilgeschäfts bewundern . Wie die Firma
auf Schildern verkündet , sind die Eier während
der Brutzeit geimpft worden . Die Farbe S0lIsich nach etwa sechs Wochen verlieren .

Bergsteiger erfroren aufgefunden
GARMISCH - Nach dreitägiger Suchaktion ,zum Teil in Schneesturm und bei Fackelschein ,wurde im Krottenkopfgebiet bei Garmisch -

Partenkirchen die Leiche eines Bergsteigers
aufgefunden , der die Tour trotz mehrfacher
Warnung unternommen hatte . Der Tote , der 58-
jährige frühere Reichsbahndirektor Arnulf Ai -ger aus Tutzing am Starnberger See , stak bis
über die Knie , steifgefroren und vornüberge -beugt , im Schnee .

Mord und Selbstmordversuch
FLENSBURG — Eine grauenhafte Bluttat

Wurde in Groß - Jörl Kreis Flensburg ) entdeckt .
Die neunjährige Monika Hennig lag schrecklich
zugerichtet tot in ihrem Bett und ihre Groß -mutter , die 59jährige Karoline Hansen in einer
großen Blutlache davor . Die noch schwache Le -
benszeichen von sich gebende Frau wurde in ein
Krankenhaus eingeliefert . Es wird vermutet ,daß Frau Hansen ihr schlafendes Enkelkind mit
Beilhieben und Messerstichen getötet und sich
anschließend die Pulsadern geöffnet und Schnitt -
wunden am Hals beigebracht hat . Das Motiv derTat ist völlig dunkel .

kinbruch bei Elfie Mayerhofer
WIEN - Die Filmschauspielerin Elfie Mayer -

hofer , die sich nach einem Seibstmordversuch in
einer Nervenheilanstalt befindet , wurde jetzt
Opfer eines Einbruchdiebstahls . In die Villa ihres
Mannes , des Architekten Lauterbach in Wien -
Doebling , drangen Diebe ein , die Pelzmäntel ,Schmuckstücke und Kleider der Filmschauspie -lerin im Gesamtwert von etwa 50 000 Schilling( über 12 000 DW) entwendeten . Die Täter konntenbisher nicht ermittelt werden .

kinogroßbrend durch Zigaretten -
stummel

LONDON Ein weggeworfener Zigaretten -
stummel war wahrscheinlich die Ursache eines
Kinogroßbrandes in Croydon . Der gesamte Zu -
schauerraum ist ausgebrannt . Die Flammen
waren in der Nacht zum Montag fünfzehn Kilo -
meter weit zu sehen . Es war einer der größten
Brände , die Südlondon in der letzten Zeit ver -
zeichnete . Man nimmt an , daß sich der Brandaus èiner noch glimmenden Zigarette entwik⸗
kelte , die einer der Zuschauer beim Verlassendes Kinos achtlos weggeworfen hat .

Pelmzweige für pepst pius NII .
VATIKRKNSTADT . - Nach altem Brauch wur⸗

den am Palmsonntag Papst Pius XII . in der Va -tikanstadt Zzwei kunstvoll verzierte Palmzweigeüberreicht . Mit ihm empfingen über 300 Prälatendas symbolische Geschenk , das an den Einzug
Christi in Jerusalem erinnern Soll . Das Mate -

rial für die Palmzweige , die von 25 Nonnen ei -nes römischen Klosters für die Zeremonie vor -bereitet wurden , stellte wiederum der Nach -komme eines Seemanns , der vor dreieinhalbJahrhunderten durch „ lebensgefährliches “ Ver -
halten den Anstoß zu dieser Seither von seinerFamilie geübten Tradition gegeben hat .

feuerwerk für Japans Kronprinz
TOKIO - Mit einem gewaltigen Feuerwerk

verabschiedete sich Tokio am Montag von Kron -
Prinz Akihito , der von Vokohama nach England
abreist , um an der Krönung Königin Elisabeths
teilzunehmen . Während der Prinz zu einem Ab -
schiedsessen durch die im Flaggenschmuck pran -genden Straßen zu seinem Vater in den Kaiser -palast fuhr , zischten hunderte von Raketen em -
por , aus denen in 150 Meter Höhe ein Regen vonkleinen Fallschirmen mit japanischen Fähnchen
über den Parkanlagen und Häusern niederging .Nach den Krönungsfeierlichkeiten in Englandwill der japanische Kronprinz eine agusgedehnteFuropareise unternehmen und auch die Bun -
desrepublik besuchen .
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Die tägliche Unfall - Chronik
Gestern ereigneten sich in Karlsruhe wie -

der zwei Unfälle .
Gegen 18 . 30 Uhr stieß auf dem verlänger -

ten „ Neuen Zirkel “ am Ausgang des Fasanen -
Sartens ein Motorradfahrer mit einer Rad -
fahrerin zusammen . Dabei erlitt die Radfah -
rerin eine Gehirnerschütterung und schwere

Schnittwunden am Oberschenkel . Beide Fahr -
zeuge wurden leicht beschädigt .

Gegen 19 Uhr gab es auf der Karlsruher
Straße in Höhe der Waldeckstraße einen Zu -
sammenstoß zwischen einem Kraftrad und
einer Fußgängerin . Der Kradfahrer erlitt eine
Gehirnerschütterung sowie Platz - und Schürf -

Wunden , während die Fußgängerin mit dem
Schrecken davonkam .

Drei Waldbrände

Gestern nachmittag wurde die Karlsruher
Berufsfeuerwehr dreimal wegen Waldbränden
alarmiert . Einmal mußte sie in der Nähe des
Parkrings einen Brand , der eine Fläche von
2000 Quadratmetern in Mitleidenschaft 20g ,
löschen , dann in Rappenwört , wo 3000 Qua -
dratmeter betroffen wurden und wenig spä -
ter im Stichkanal , wo der Brand ebenfalls ein
Ausmaß von 3000 Quadratmeter augenommen
hatte .

Sie laufen wieder

Die Stadtverwaltung hat veranlaßt , daß die
öffentlichen Brunnen ab 1. April bis 15. Ok -
tober wieder in Betrieb genommen werden
und zwar : Siegfriedbrunnen àm Richard -
Wagner - Platz , Zwerg - Nase - Brunnen am Sonn -
tagsplatz , Klosebrunnen am Vierordtbad , Ste -
phansbrunnen am Stephansplatz , Gutenberg -
brunnen am Gutenbergplatz , 2 Brunnen am
Kaiserplatz , Brunnen am Ostendorfplatz ,
Brunnen am Haydenplatz , Brunnen am Fried -
richsplatz und der Brunnen vor der Kleinen
Kirche in der Kaiserstraße . Einheimische und .
Gäste werden sich über diese Maßnahme si -
cherlich freuen . Es darf erwartet werden , daß
eine mutwillige Verunreinigung der Brunnen
unterbleibt und daß auch die Bürger selbst
mit für die Instandhaltung der Brunnen und
Grünanlagen , die unser Stadtbild so sehr ver -
schönern , Sorge tragen .

Uebersichtlichere Straßeneinmündungen

Zur Schaffung einer besseren Verkehrsüber -
sicht an der Ecke Kaiser - und nördliche Wald -
hornstraße erwarb die Stadt 48 qm des Eck -
grundstücks , um einem verkehrshindernden
Wiederaufbau vorzubeugen .

„ Erfolgloses Verhandeln “
Vor der Uhrmacherschaft aus Karlsruhe

Stadt und Land sprach am Mittwoch Ge -
schäftsführer Ph . Poppelreiter ( Ereis -
handwerkerschaft Karlsruhe ) über Verhand -
Iungstechnik . Humorvoll zeigte er den Hörern
die Möglichkeiten auf , wie man mit Sicherheit
beim Verhandeln Mißerfolge erzielt . Bei je -
dem Gespräch , jeder Verhandlung und Un -
terhaltung könne nur derjenige als Sieger ,
Befriedigter oder Geachteter hervorgehen , der
als gemeinschaftsverbundener Partner mit ei -
ner wohlwollenden Bestimmtheit , mit Takt
und klarem Ziel auftrete , nicht aber der Rück -
sichtslose , der Schroffe oder der widerstands -
1os Weiche . Poppelreiter empfahl den Anwe⸗
senden , Verhandlungen und Gespräche zu pfle -
gen und bewußt auf die Ursachen der Erfolge
und Mißerfolge zu achten , um so die Möglich -
Keiten zu finden , an den Fehlern ständig ab -
zubauen .

AZ - ALLGEMEINE ZEITUNG

Besuch beirn Ausgleichsamt :

Feldee fun die llaùstatlulęe liegeu „gtippbeceit
Umstellung verzögerte Auszahlung der Hausrathilie — 70 Angestellte hinter Bergen von Fragebogen

der Dinge im Kreis Karlsruhe zu erfahren .

Nach einer Mitteilung des Landesausgle ichsamtes sind bei den Ausgleichsämtern in
Baden - Württemberg bis zum März rund 250 000 Anträge auf Hausrathilfe eingegangen .
Davon wiesen etwa 80 000 Anträge , also rund 30 Prozent , eine Punktzahl von 75 und
mehr Punkten auf . Von diesen Antragstellern haben bis Ende Februar jedoch erst 40 000
die Hausrathilfe erhalten . Durchschnittlich wurden etwa 400 DM ausbezahlt . Insgesamt
sind also von allen Ausgleichsämtern im Lande Baden - Württemberg ungefähr 16 Mil -
lionen Mark Hausrathilfe nach dem Lastenausgleichgesetz zur Auszahlung gekommen .

Wie das Vertriebenen - Ministerium in diesem Zusammenhang mitteilte , sollten die
restlichen 40 000 Antragsteller mit 75 und mehr Punkten bis Anfang April in den Besitz
der Hausrathilfe gelangen . „ Voraussichtlich können von April ab die Anträge mit 60 und
mehr Punkten bearbeitet werden “ , hieß es dann weiter . Diese Ankündigung hat uns
veranlaßt , das Karlsruher Ausgleichsamt zu besuchen , um einmal etwas über den Stand

Kennen Sie jene Baracke an der Ecke
Mathy - Otto - Sachs - Straße in unmittelbarer
Nähe des Karlsruher Wohnungsamtes ? Dort
herrscht seit einigen Monaten ein ständiges
Kommen und Gehen , da werden Fragebogen
und Antragsformulare in rauhen Mengen aus -
gegeben und nach ihrer Ausfüllung wieder ab -
geliefert . Und warum dieser Andrang und
Weshalb der Papierkrieg ? Das sind die Folgen
des Lastenausgleich - Gesetzes . Nach jahre -
langem Warten geht es jetzt um die Feststel -
lung der Schäden und die Beantwortung der
aktuellen Fragen : Wer bekommt etwas aus
dem Lastenausgleich , viewiel bekommt er und
Wann bekommt er es ?

Für die Beantwortung dieser Fragen ist das
Ausgleichsamt zuständig . Eine Unzahl von
Fragebogen , Feststellungsanträgen , Anträgen
für Hausratshilfe , für Ausbildungshilfe , für
Existenzaufbauhilfe und alle möglichen ande -
ren Dinge hat man uns in den vergangenen
Monaten zur Ausfüllung in die Hand ge -
drückt . Aber wer von uns findet sich in die -
sem Durcheinander von Fragebogen mit „ An -
tragsstellern “ , „ Antragsberechtigten “ , „ Ge -
schädigten “ usw . überhaupt noch zurecht ?

„ Wir wollen endlich unser Geld sehen “ ,

sagten uns in diesen Tagen viele , mit denen
wir über die Auszahlung der FHausrathilfe
sprachen . „ Warum kriegen wir nichts und
warum müssen wir so lange auf die Gelder

warten , während andere schon längst ihr Sach '
erhalten haben “ , so klagten sie uns ihr Leid .
Wir haben deshalb den Leiter des Ausgleichs -
amtes in Karlsruhe , Stadtamtsrat Walderich ,
gebeten , uns diese und einige andere Fragen
einmal zu beantworten .

„ Nach der Annahme des Lastenausgleichs -
gesetzes und der Einrichtung dieser Dienst -
stelle haben wir uns vor dem Strom der Fra -
gebogen kaum noch retten können . Alle ein -
gehenden Anträge wurden registriert und dem
Antragsteller wurde per Karte der Eingang
bestätigt . Dann wird bekanntlich nach einem
komplizierten Punktsystem jeder Antrag
„ ausgepunktet “ , um die vordringlichen Fälle
festzustellen . So konnten bereits vor Weih -
nachten die ersten Antragsteller mit einer
Punktzahl von mehr als 75 Punkten die Haus -
rathilfe erhalten . Bisher sind von uns rund
1700 dieser Fälle entschieden worden . Im
Stadtkreis Karlsruhe kamen dadurch bei einer
durchschnittlichen Auszahlung von 400 DM

insgesamt 700 000 DM

zur Auszahlung “ , sagte uns Amtsrat Walde -
rich . Auf unsere Frage , ob damit die Auszah -
lungen an Antragsteller mit 75 Punkten in
Karlsruhe abgeschlossen seien , antwortete
Walderich :

„ Nein . Wir haben erst einen Teil der An -
träge bearbeiten können , hoffen jedoch , bald
alle vordringlichen Fälle erledigt zu haben . “

Harlsruher Tagebuch
Die Landessammlungen für Naturkunde wer⸗

den am Ostermontag , außer dem Vivarium auch
ihre Schausammlungen wieder der Oeffentlich -
keit zugänglich machen . Die öffnungszeiten am
Ostermontag sind wie sonntags von 11 —13 Uhr ,
in den folgenden Tagen mit dem Vivarium wie
üblich werktags ( außer montags ) von 14 - —17 Uhr
und sonn - und feiertags von 11 —13 Uhr .

Badisches Staatstheater . Opernhaus : 20 Uhr ,
8. Vorstellung für das Fremden - Dienstags - Abon -
nement Di und freier Kartenverkauf : „ Der Trou -
badour “ , Oper von Verdi . Ende : 22. 30 Uhr .

Schauspielhaus : 19. 30 Uhr , geschlossene Vor -
stellung für die Volksbühne . Ende : 22. 15 Uhr .

Volkshochschule Karlsruhe : Heute , 19. 30 Uhr ,
spricht in der Aula der Gewerbeschule , Adler -
straße 29, Dr . Wolfgang Höpker , Stuttgart ,
Schriftleiter der Zeitschrift „ Christ und Welt “ ,
über das Thema : „ ‚Wirtschaftliche und politische
Beziehungen zwischen Amerika und Deutsch -
land “ .

25jähriges Geschäftsjubiläum . Die Firma Egon
Bucher , Versicherungen aller Art , Boeckhstr . 24,
begeht heute ihr 25jähriges Geschäftsiubiläum .

Die Gleichherechtigung tler Frau in Gesellschaft und Staat
Vortrags - und Diskussionsabend in der Gesell schaft zur Wahrung der Bürgerrechte

Das zwischen Frau Lotte Böhme und
Werner Holzwart amüsant und geistreich

geführte Zwiegespräch hätte vielleicht An -
regung zu einer wirklich fruchtbaren Diskus -
sion sein können , hätte nicht der Herr der
Schöpfung hartnäckig darauf bestanden , daß
der Hausfrauenberuf für die natürlichen An -
lagen der Frau das gegebene sei und daß
durch seine Erfüllung für sie ( und für alle
Männerl ) der Idealzustand herbeigeführt sei .
Damit war das Signal gegeben , vornehmlich
die Stellung der Frau in der Ehe zu dis -
kutieren , wobei man sich allerseits derauf
einigte , daß gerade in dieser Beziehung die
juristische Gleichberechtigung der Frau am
Wenigsten wichtig sei , denn wenn in einer

Tabe mnt örins .

auf gegenseitigem Vertrauen aufgebauten Ge -
meinschaft erst einmal der Zustand erreicht
ist , in dem keine Verständigung ohne das sa -
lomonische Urteil eines Richters mehr mög -
lich ist , so ist die Ehe sowieso zerrüttet , und
auch der Richter kann nicht mehr viel aus -
richten . Leider nahm diese Frage einen etwas
zu breiten Platz in der Diskussion dieses
Abends ein . Dagegen wurde nur wenig über
die berufstätige Frau gesprochen , die not -
gedrungen um sich und ihre Angehörigen am
Leben zu erhalten , zum „ Blaustrumpf “ ( Wenn
man doch dieses nicht gerechtfertigte Wort
abgewöhnen würde ) werden und den armen
Männern Konkurrenz im Berufsleben ma -
chen muß . Verschiedentlich wurde darauf hin -
gewiesen , daß ein besonderer Fehler in der
Erziehung der jungen Mädchen von heute in
der Vernachlässigung der hauswirtschaft -
lichen Ausbildung sei — wobei aber nicht er -
Wähnt wurde , daß viele junge Mädchen gleich
nach der Schulentlassung mitverdienen müs -
sen , weil der Vater es nicht allein schafft , die
später weiterverdienen müssen , weil es nicht
genug Männer gibt usw . usw .

Die mehrmals gestellte Frage „soll die ver -
heiratete Frau beruflich arbeiten oder nicht ? “
kann eine kategorische Beantwortung viel -
Ieicht gar nicht finden . Unbedingt wichtig ist
für die Frau das Recht , einen Beruf ausüben
zu können — ob es wünschenswert ist , wird
von Fall zu Fall verschieden sein , wie über -
haupt das gésamte Problem der Gleichberech -
tigung der Frau nicht von heute auf morgen
mit allgemeingültigen Gesetzen gelöst wer⸗
den kann , — ausschlaggebend ist zunächst
allein die Tatsache , daß auch den Frauen
nicht mehr die Hände gebunden sind und sie
das Recht haben , selbst frei zu entscheiden .
Wie sie ihr Leben ausfüllen möchten .

— ͤuuᷣ• —

Künftige Friedhoferweiterung in Durlach

In Anbetracht der in einigen Jahren not -

wWendig werdenden Friedhofserweiterung in
Durlach hat die Stadt die Gelegenheit eines

Grundstücktausches wahrgenommen .

Der Fischerverein Daxlanden eröffnet heute
vormittag um 10 Uhr im Altrhein die diesjährige
Fischerei - Saison .

Fröhliche Weisen

„ Wird auch die Welt tagtäglich kunterbunter ,
die rechten Kerle kriegt sie niemals unter ! “
Das war das Motto einer Veranstaltung , zu
der am Freitagabend der Verband Freischaffen -
der Blinder Künstler der Gewerkschaft „ Kunst “
einlud , und dessen Reinerlös ausschließlich blin -
den Künstlern zufließt . Bis zum letzten Platz
war der Bonifatiussaal gefüllt , als Willi Blank
mit seinem Handharmonikaspiel den bunten
Reigen fröhlicher Weisen eröffnete . Mit aus -
gezeichnet vorgetragenen Scherzliedern zur
Laute schuf Dr . Hans Ebbecke eine wirklich
fröhliche Stimmung im Saal . Wer befürchtet
hatte , daß der Abend durch das Auftreten von
nur zwei Mitwirkenden etwas eintönig würde ,
sah sich angenehm überrascht . Mehrere Zuga -
ben waren ein Beweis dafür , daß das Programm
großben Anklang fand . Die kriegsblinden Künst -
ler wurden mit ehrlich verdientem und herz -
lichem Beifall belohnt . Schm

„ Gervais “ — auch so schmackhaft

Gestern abend führte auf dem Schmieder -
platz die Gervais - Käsefabrik Rosenheim einen
Kulturfilim und Zeichentrickfllme vor . Das
Karlsruher Publikum nahm die Einladung
dankend an und hatte auch Freude an dem
großen Bus , der mit seinen zehn Schaufenstern
einen repräsentativen Eindruck machte .

Nebenbei erfuhr man , daß das Rosenheimer
Werk „ gespeist “ wird von 24 000 Kühen aus
4500 Höfen des Alpenvorlandes . Täglich fal -
len 100 000 Liter Milich an , die verarbeitet
werden müssen . Damit das Rohprodukt in
einem einwandfreien Zustand geliefert wird ,
hat die Firma ein werkseigenes Institut ein -
gerichtet , das die „ Milchlieferanten “ sorgfältig
untersucht und betreut .

Der „ Gervais - Bus “ kam auf seiner Propa -
gandafahrt von Rheinland - Pfalz über Frank -
furt , Darmstadt , Mannheim nach Karlsruhe
und wird heute nach Baden - Baden weiter -
fahren .

A2Z gratuliert .
. . Wilhelm Kahle , Akademiestr . 67, zu

seinem 80. Geburtstag .

Aus dem Harlsruher Gerichtssaal

Zum 19 . Mal aui
Spielen und Trinken haben den 45jährigen

Sägemeister Paul K. aus Langenalb schon
wWeit abwärts gebracht , der jetzt zum 19. Male
auf der Anklagebank saß . Als er eines Ok -
tobernachmittags in einer Wirtschaft in der
Steinstraße saß , erschien ihm die Gelegenheit ,
daß die Geldtasche der Bedienung auf dem
Schanktisch lag , zu verlockend , als daß er
hätte widerstehen können . Er nahm die Ta -
sche , die 40 DM enthielt , an sich . Die geleerte
Geldtasche wurde später in seiner Behausung
gefunden .

Ende Dezember klingelte in einer Metz -
gerei in der Bachstraße das Telefon . Am Ap -
parat meldete sich die Stimme Pauls und
erklärte , hier sei der Inhaber des Fuhr -
geschäfts K. , der Schwager des Metzgers und
bestellte für 12 . 90 DM diverse Wurst - und
Fleischwaren . Die Bezahlung werde mit der
Miete verrechnet . Dann holte er die Ware ab
und verspeiste sie zu Hause . Bezüglich der
Bezahlung überließ er dem Metzger das
Nachsehen .

Dienstag , 31. März 1953

Ursprünglich habe man geglaubt , bis Anfang
April alle Anträge auf Hausrathilfe mit der
erforderlichen Punktzahl abschließen zu kön -
nen . Ende Januar habe es jedoch eine Stok -
kung gegeben , weil plötzlich eine Verschie -
bung des Schwerpunktes der Arbeit des Aus -
gleichsamtes eingetreten sei . Statt zunächst
weiter Hausrathilfe - Anträge zu bearbeiten ,
habe man vordringlich die Anträge auf Un -
terhaltshilfe bzw . Kriegsschadenrente behan -
deln müssen . Ursprünglich hätten nämlich bis
zum 31. März 1953 alle Zahlungen aus der So -
forthilfe aufhören sollen und von diesem Zeit -
punkt ab auf die Kriegsschadenrenten umge -
stellt werden müssen . Wenn man aber diese
Umstellung nicht rechtzeitig vorgenommen
hätte , würden 4000 Karlsruher Soforthilfe -
Empfänger von April ab keine Zahlungen er -
halten haben . Das Ausgleichsamt habe des -
halb alle verfügbaren Arbeitskräfte zunächst
mit diesen Umstellungsarbeiten beschäftigen
müssen und dadurch sei zwangsläufig die Be -
arbeitung der Hausrathilfe - Anträge liegen -
geblieben . Erst als aus Berichten der Aus -
gleichsämter hervorgegangen sei , daß die Um -
stellung nicht überall rechtzeitig habe durch -
geführt werden können , sei vom Bundes -
Ausgleichsamt die Frist für die Auszahlung
von Soforthilfe - Zahlungen um drei Monate
bis zum 31. Juni verlängert worden .

„ Bei uns geschieht alles , damit die Leute
zu ihrem Geld , besonders auch zur Hausrat -
hilfe , kommen “ , erklärte Walderich . „ Aber
wir können nicht alles von heute auf morgen
erledigen . Die Oeffentlichkeit muß dafür Ver -
ständnis haben , daß wir

mit 70 Arbeitskräften in unserer Dienststelle

zwei Aufgaben , nämlich die Umstellung der
Unterhaltshilfe - Empfänger auf Kriegsschaden -
rente und die Bearbeitung aller Hausrathilfe -
Anträge , nicht gleichzeitig bis zum 1 April be -
arbeiten können . “

Unsere bescheidene Anfrage , ob nicht eytl .
mehr Personal zur Durchführung dieser bei -
den Hauptarbeiten des Ausgleichsamtes hätte
einstellen können , wurde mit dem Hinweis
beantwortet , daß erstens der Mangel an Bü -
roräumen dies verhindert habe und zweitens
für eine kurzfristige Aushilfetätigkeit kein ge -
schultes Personal zur Verfügung gestanden
Habe .

„ Nachdem jetzt die erwähnte Umstellung ab -
geschlossen ist und auch genügend Gelder für
die Hausrathilfe zur Verfügung stehen , wer⸗
den nunmehr alle restlichen 75 Punkte - An -
träge in Kürze erledigt sein “ , meinte der

Dienststellenleiter zuversichtlich .
Mit dieser Hoffnung zogen wir heimwärts .

Wir wissen nun wenigstens , daß die Gelder
immerhin schon bereitliegen . Nun kann es
sich ja nur noch um „ ein kleines Weilchen “
handeln , bis sie auch richtig verteilt sind .
Denn die Behörden arbeiten gründlich und
gewissenhaft . - t -

Beerdigungen in Karlsruhe
Dienstag , den 31. März 1953

Hauptfrie dhof :
Schenk Franziska , Durlacher Allee 59 11. 00 Uhr
Ketterer Karolina , 80 J. , Frankenstr . 6 11. 30 Uhr
Simianer Margarete , 82 J. , Pforzheim 12. 30 Uhr
Auer Karl , 46 J. , Amalienstr . 51 13. 00 Uhr

Frie dhof Daxlanden :
Kohlmann Theresia , 70 J. , Inselstr . 17 15. 00 Uhr

Frie dhof Mühlburg :
Müller Bernhard , 80 J. , Rheinstr . 31 16 . 00 Uhr

Mittwoch , den 1. April 1953

Hauptfrie dhof :
Kuhm Wilhelm , 73 J. , Durmersheimer Str . 96

10. 00 Uhr
Helmstätter Friedrich , 43; J . , Neuer Zirkel 2

10. 30 Uhr
Schmid Robert , 52 J. , Ritterstr . 23 11. 00 Uhr

Frey Walter , 35 J. , Weltzienstr . 42 11. 30 Uhr

Friedhof Beiertheim :
Traub Anna , 68 J. , Gebhardstr . 56 14. 00 Uhr

Friedhof Daxlanden :
Holler Ferdinand , 72 J. , Pfarrstr . 20 15. 00 Uhr

Donnerstag , den 2. April 1953

Hauptfrie dhof :
Linder Frieda , 61 J. , Schwetzinger Str . 51

12. 00 Uhr

Beerdigungen in Durlach

Mittwoch , den 1. April 1953

Bergfriedhof :
Böser Wendelin , 69 J. , Baslertorstr . 22 14. 00 Uhr

der Anklagebank
Mit dem gleichen Trick trat er mit einem

Karlsruher Textilgeschäft in Verbindung . Er
gab eine Bestellung unter dem Namen Wei -
rich am Telefon auf ; sein Vorarbeiter würde
die Textilien abholen . Hierauf erschien er
unter dem Namen Albert Knodel in dem
Laden und quittierte mit diesem Namen den
Lieferschein . Auf diese Weise ergaunerte er
kür 369 DM Waren , die jedoch zum Teil zu -
rückgingen , weil man den Schwindler recht -
zeitig ertappte .

Paul bekannte sich zu seinem Sündenregi -
ster . Seine letzte Strafe hatte er im April
1951 hinter sich gebracht und sich seitdem ,
von obigen Rückschlägen abgesehen , straffrei
gehalten . Dank mildernden Umständen blieb
ihm das Zuchthaus erspart . Wegen Rückfall -
diebstahls , Betrugs und Urkundenfälschung
bedachte ihn das Schöffengericht mit neun Mo -
naten Gefängnis . Der Richter entließ den
Sünder mit den Worten : „ Ich hoffe , Sie nicht
wiederzusehenl ! “
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Eines der traurigen Kapitel der Nachkriégs -
geschichte ist die erschreckende Zunahme der
Sittlichkeitsdelikte . Während die Kriminal -
Statistiker in den ersten Jahren nach Kriegs -
ende vor allem Vergehen gegen das Gesetz
registrierten , die ihre Ursache im skruppel -
losen Kampf um das Brot hatten , steigt in der
letzten Zeit die Kurve der Sexualverbrechen
bedenklich an . Diese Tatsache bringt es mit
sich , daß mehr als bisher in den Prozessen
Kinder und Jugendliche als Zeugen auftreten .
Zur Erörterung der damit verbundenen Pro -
bleme hatte der Deutsche Verband der Sozial -
arbeiter , Landesgruppe Baden , Dr . Max Kohl -
haas , Oberstaatsanwalt beim Bundesgerichts -
hof , eingeladen , um über das Problem zu
referieren .

Ein sieben - bis achtjähriges Mädchen erhält
eine gerichtliche Zeugenvorladung . Der mit
Spannung erwartete Tag beginnt mit den letz -

luas ũu aùſſiel
Am Mühlburger Tor mußten am Sonntag

innerhaib weniger Sekunden drei Motor -
radiaohrer Bekunntschaft mit dem Boden
machen . Ursache : eine kleine Oellucke .

Kaum hatte der eine sein Motorrad weg -
geschoben , rutschte schon der zweite und
als dieser seine sieben Sachen zusaommen
suchte , Iandete auch der dritte .

Glücklicherweise pdussierte nichts , aber
wie sagte ein Fußgänger ? „ Daß es eine
Duplizität gibt , wußte ich . Von einer Tripli -
zität habe ich erst jetzt erfahren ..“

ten „ Ermahnungen “ der Eltern , die „ richtige “
Aussage zu machen . Man will sich ja schließ -
lich nicht blamieren und die Ereignisse , über
die das Kind berichten soll , liegen schon Mo -
nate zurück . Dann kommen die langen Stun -
den des Wartens im Zeugenzimmer . Schließ -
lich wird das Mädchen aufgerufen . Aufgeregt
folgt es dem Justizbeamten in den Verhand -
lungssaal . Da sitzen nun ernste Männer in
schwarzen Roben , sie sind zwar sehr freund -
lich , aber manchmal weiß man gar nicht , was
sie eigentlich wissen wollen . So kann es ge -
schehen , daß die mit den Eltern sorgfältig
vorbereitete „ Aussage “ ganz durcheinander
kommt .

Kann eine solche Zeugenaussage für das
Gericht einen zuverlässigen Beweiswert haben ?
Soll man Kinder überhaupt als Zeugen hören ?
Nach Ansicht der Fachleute sind die Aussagen
von Kindern — mit Ausnahme natürlich —
brauchbar und unentbehrlich . Die Erfahrung
hat gezeigt , daß Kinder gute Beobachter sind
und auch belanglose Ereignissè oft besser im

Gedächtnis registrieren als Erwachsene .

Manche Aerzte und Psychiater lehnen jedoch
das Kind im Gerichtssaal grundsätzlich ab .
Die seelischen Schäden bei diesem Erlebnis
würden vom Wert der Aussage nicht aufge -

Wogen . Diese Auffassung erscheint bedenklich .
Sie könnte im Einzelfall — wenn ein Kind der
einzige Zeuge ist — dazu führen , daß mit
Rücksicht auf eventuelle psychische Schädi -
gungen Verbrechen ungesühnt bleiben . Wenn
aber ein Sittlichkeitsverbrecher auf der An -
klagebank sitzt , wird in den meisten Fällen
ein recht erhebliches Strafregister mit Sittlich -
keitsdelikten verlesen . Sollte er straflos aus -
gehen und weiter sein Unwesen treiben kön -
nen , nur weil man dem Kind das Gerichts -
erlebnis ersparen möchte ?

Die Gefahren für das Kind im Sittlichkeits -
Prozeß sind nicht von der Hand zu weisen .
Man kann aber dort auf das Kind als den in
der Regel einzigen Zeugen nicht verzichten .
Deshalb ist die Frage nicht , ob überhaupt ,
sondern wie die Vernehmung vorgenommen
werden soll . Problematisch ist das vor allem
in den abgelegenen Landgemeinden , wo der
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Kinder und Jugendliche als Zeugen
Pädagogisch - psychologische und rechtliche Probleme bei der Vernehmung von Kindern

Gendarmerieposten normalerweise die ersten
Vernehmungen durchführt . Hier kann — beim
besten Willen zur Aufklärung — viel Unheil
angerichtet werden . Wenn keine akute Ver -
dunkelungsgefahr vorliegt , ist es daher ange -
bracht zu warten und einer psychologisch er -
fahrenen Polizeibeamtin oder Fürsorgerin das
Gespräch mit dem Kind zu überlassen . Bei
einer feinfühligen , mütterlichen Frau wird
dem Kinde der Bericht über sein Erlebnis
leichter und behutsame Fragen werden keine
neuen Wunden schlagen . Ratsam wäre auch ,
für Sittlichkeitsprozesse Schöffen hinzuzuzie -
hen , die aus der Sozialarbeit kommen und
über eine wohlfundierte psychologische Erfah -
rung verfügen .

Ein Verbrechen am Kinde sind die Verneh -
mungen im Ehescheidungsprozeß der Eltern .
Die schädlichen , seelischen Auswirkungen ,
wWenn das Kind über Familien - Zwistigkeiten

in zerrütteten Ehen aussagen soll , sind unbe -
stritten . Der erfahrene Richter wird sicher
immer versuchen , dem Kinde in verständlicher
Form sein „ Zeugnisverweigerungsrecht “ klar -
zumachen . In den meisten Fällen werden die
Kinder auch den Rettungsanker ergreifen .

Die Verantwortung bei der Beurteilung von
Kinderaussagen vor dem Gericht ist groß . Um
ein richterliches Fehlurteil zu vermeiden , soll -

ten alle nur erdenklichen Vorsichtsmaßnah -
men getroffen werden . Es wäre leichtfertig ,
den Stab zu brechen , ohne sich vorher mit
dem Kinde , auf dessen Aussage sich das Ur -
teil stützt , eingehend beschäftigt zu haben .
Die Menschenkenntnis des einzelnen Richters
dürfte dabei kaum genügen . Auch der Lehrer
des Kindes und erfahrene Psychiater sollten
gehört werden . Sie werden sagen können , ob
das Kind vielleicht besonders phantasiebegabt
ist oder leicht durch Suggestivfragen zu be -
einflussen ist . Die häuslichen Verhältnisse
müssen geprüft werden . Der treuherzige Kin -
derblick darf nicht darüber hinwegtäuschen ,
daß auch hin und wieder persönliche Differen -
zen durch beeinflußte Aussagen ausgetragen
Werden .

Die deutsche Rechtsprechung hat sich dahin
entwickelt , daß man dem Kinde Glauben
schenkt , wenn der Angeklagte schon mehrfach
vorbestraft ist und seine Aussagen auswei -
chend und widerspruchsvoll sind . Erst wenn
ein bisher „ Unbescholtener “ vor dem Richter

steht , zeigt sich das Problem „ Kinder und

Jugendliche als Zeugen “ in seinem vollen

Umfang . Behutsamkeit bei der Vernehmung
und Vorsicht bei der Beurteilung der Aus -

sagen sind die Voraussetzung für eine be -

friedigende Lösung des Problems .

ABC der Form
Ausstellung von Kinderzeichnungen in der Tullaschule

Die sehr rührige Leitung der Tullaschule
hatte zu einer Ausstellung von Kinderzeich -

nungen von Schülern und Schülerinnen aller

Altersstufen eingeladen und zeigte , wie

schoepferisch Kinder sein können , wenn man
ihnen Gelegenheit dazu gibt und sie ernst

nimmt . Rektor Schultis , der Leiter der

Schule , begrüßte die versammelten Ehren -

gäste , worunter sich auch Oberbürgermeister
Günter Klotz befand und wies darauf hin ,
daſß es das besondere Verdienst des Zeichen -

lehrers der Anstalt H. Lechner sei , daß die

Ausstellung zustande kam , denn nur einem

begnadeten Erzieher wie ihm sei es möglich ,
im Kinde die guten und schönen Kräfte zu
wecken und zu fördern , die unbewußt in der

Kindesseele schlummerten . Dabei soll nicht

aus dem Eigenen des Kindes Eigensinn , son -

dern in sich geschlossene Persönlichkeit zum

Wohle des Kindes und des gesamten Volkes

werden . Dr . Martin , der Direktor der

Kunsthalle , eröffnete die Ausstellung und
dankte dem dnoch jüngeren ) Zeichenlehrer
für seine Bemühungen , die die Kunsthalle
schon lange mit Interesse beobachte , näm -
lich das Kind in seinem Spieltrieb in künst -
lerischer Hinsicht ernst zu nehmen .

Zeichenlehrer Lechner erklärte dann beim

Rundgang durch die Ausstellung , dem Ober -

bürgermeister und den anderen Gästen das

„ ABC der Form “ . Teilweise aus einfachsten
Formen , d. h. Punkten , Linien , Kreisen und
Rechtecken entwickelt sich durch methodisches
Aneinanderreihen und Aufbauen eine Gestal -
tungsart , die unmittelbar aus der Vorstel -

lungskraft des Kindes kommt . Es wird ihm
nichts vorgemalt , was es dann — so natur -
getreu wie möglich , „ abzumalen “ hätte , nein ,
das Kind bekommt ein Thema gestellt und
es ist nun seine Aufgabe , sich damit zurecht -
zu finden . Dabei wird das noch kindlich un -
verdorbene Gut im Kinde geweckt , sodaß es
gezwungen wird , zu finden , zu erfinden und
zu bilden aus seinem unbewußten Erleben
heraus . So entstanden Puppen , Häuser , Mas -
ken , Insekten , Tiere , Blätter , Traumbilder ,
Maschinen usw . alles in den verschiedensten
Formen , Farben und Rhythmen und nicht zu -
letzt Tonarbeiten von ursprünglich herber
Schönheit , von denen einer der schönsten
Tonkrüge dem Oberbürgermeister als Ge -
schenk der Tullaschule überreicht wurde . In

Konzerk des frunzösischen Bläserquintetts — ein Freignis
Die Besucher dieser Veranstaltung des

„ Deutsch - französischen Künstler - Austauschs “
werden die Eindrücke zu den musikalisch

hochwertigsten zählen . Man weiß nicht , was
man mehr bewundern soll : Den süßen Ton
der Flöte mit Fernand Dufrene , die fast
vibratofreie Kantilene der Oboe mit Jules

Goetgheluck , das präzise und kultivierte
Musizieren der Klarinette mit Maurice Cli -

duennois , die verschiedenfarbigen Klänge
des Fagotts mit Renéè Plessier oder das
absolut sichere Blasen des Horns mit Louis
Courtinat Das Zuhören bedeutete von

Anfang bis Ende einen vielseitigen Genuß ,
die Kunst der Bläser erzeugte fortgesetat
neue Klangwirkungen , die Präzision des Zu -

sammenspiels ließ keine Wünsche offen . Das

Interesse der Hörer wurde gesteigert durch
die Mitwirkung des hier wohl bekannten
Komponisten Jean Francaix ; im Klavier -

quintett von Beethoven führte er den Kla -

Vierpart mit reifer Technik und feinem Ein -

fühlungsvermögen durch .
Blieb der erste Teil des Programms Werken

des Barock und der Klassik vorbehalten , 80

verdiente der zweite Teil mit Kompositionen
des anwesenden Jean Francaix , dann von

Milhaud und J . Ibert erhöhte Aufmerksam -
keit . Hier erreichte das tonliche und tech -

nische Spiel der fünf Bläser einen unwahr -
scheinlich hochstehenden Grad an Kultiviert -

heit ; demzufolge das innere Mitgehen der
Zuhörer eine geradezu stürmische Zustim -

mung , die sich , dem Gesetz von Spannung
und Lösung folgend , in befreienden Lachsal -

ven kundtat . Hier ward es wieder offenbar :

Der Zugang zur modernen Musik erfordert
in erster Linie eine völlig einwandfreie In -

terpretation ; so werden alle Bedenken fast

buchstäblich weggeblasen . Es war ein äußerst
genußreicher Abend ; solche Erlebnisse zählen
leider zu den Seltenheiten .

Der Saal der Musikhochschule war dicht
besetzt , an den Wänden staute sich die Be -
sucherschar , selbst der Vorplatz des Treppen -
hauses wies keine Lücke auf . Stimmungsbaro -
meter und Thermometer erreichten Rekord -
höhe . Trotz der geradezu subtropischen Tem -

peratur gab es am Schluß langanhaltenden
Applaus , der durch die Künstler mit einem
parodistischen Satz aus einer mehrsätzigen
Komposition von Françaix seine Erwiderung
erfuhr . Man sollte in Zukunft für ähnlich
bedeutsame und eintrittsfreie Konzerte einen
größeren Raum , bzw . die kleine Stadthalle ,
verwenden . h

der die Grundidee erläuternden Einführung
in die Ausstellung steht ein Satz , den wir

nicht vergessen zu erwähnen : Der Reichtum
des Kindes ist der wertvollste Teil der spä -
teren Persönlichkeit — das Bilden nach schöp -
ferischen Prinzipien führt zu wahrer Bildung ,

es erzieht zu innerer Wahrhaftigkeit , 25 be -

Wirkt die natürliche Entfaltung eines sicheren

Gefühls für alles Gute und Schöne .

Dienstag , 31. März 1953

Wer ist der Herr J . J . F . M. J. ?
Neue Version über den „ Fall Kaspar Hauser “

Das Rätselraten um den Findling Kaspar
Hauser , das seit dessen Tod im Dezember 1833
nicht zur Ruhe gekommen ist , wurde nun um
eine neue Version bereichert . Ueber hundert
Jahre lang haben FHistoriker , Kriminalisten ,
Romanschriftsteller und Dichter sich mit dem
Schicksal der rätselhaften Erscheinung be -
faßt , ohne jedoch eindeutig feststellen zu
können , ob Kaspar Hauser tatsächlich — wie
die Legende behauptet — der badische Erb -
prinz oder ein arbeitsscheuer Betrüger War .

Der Göppinger Stadtarchivar , Karl Kirsch -

mer , schildert nun in einer Veröffentlichung
die seltsamen Umstände , unter denen ein Hof
bei Hohenstaufen im Kreis Göppingen im
Jahre 1867 von Fuchshof in Sonnentalhof um -
benannt wurde . Einem gewissen J. J. F. M.
aus Hohenstaufen — den vollen Namen nennt
Archivar Kirschmer nitht — der den Fuchs -
hof im Jahre 1846 kaufte , sei die Fama vor -
ausgeeilt , daß er der Mörder Kaspar Hausers
sei . In der ganzen umfangreichen Kaspar -
Hauser - Literatur finde sich allerdings bisher
kein Hinweis auf diesen Verdacht . Der Käu -
fer des Fuchshofes sei wegen dieses Gerüchtes
selbst von seinen nächsten Verwandten ge -
ächtet worden . Er habe aber nie Klage gegen
die erhoben , die ihm nachgesagt hatten , daß
er der Mörder Kaspar Hausers sei . Der Hof
sei ein halbes Jahr nach dem Kauf abge -
brannt . Er sei zwar wieder aufgebaut worden ,
doch habe sich sein Besitzer im Jahre 1856
nach Schwäbisch Gmünd zurückgezogen , wo
er starb .

Als im Jahre 1867 Eduard Weitzel aus
Schorndorf den Hof erworben hatte , gestat -
tete ihm die Regierung nach dem Bericht des
Archivars , den Namen des Hofes von Fuchs -
in Sonnentalhof abzuändern . Als Begründung
kfkür sein Gesuch um die Namensänderung
hatte Weitzel angegeben : „ Der Vorbesitzer ,
ein vormaliger Feibel , sei , bestochen vom
Major Hennenhofer , der Mörder Kaspar Hau -

sers gewesen und habe mit dem empfangenen
Blutgeld das Gut gekauft “ , dessen Name ihn ,
Weitzel , stets mit Schaudern erfüllt habe .

Entlassungsfeier der Volksschule Beiertheim

Leuchtenden Auges stand die zur Entlassung
kommende Jugend der beiden Abgangsklassen
der Volksschule Beiertheim zum letztenmal
in der Gemeinschaft , der sie 8 Jahre ange -
hörte . Der in der Feier poetisch und musisch
Verklärte Jahresablauf war die letzte Steige -
rung des Zusammengehörigkeitsgefühls . Jedes
Einzelne stellte sich mit seiner ganzen Kraft
und seinem ganzen Können in den Dienst am
gemeinsamen Werk . Besondere Herausstel -
lungen wurden bewußt vermieden . Gedicht -
vorträge und Lesungen , Chöre und Blockflö -
ten besangen den Jahresreigen und halfen
über den Abschiedsschmerz .

Besonders erwähnt sei auch der Rückblick
dieser im Schicksalsjahr 1939 Geborenen und

im Schicksalsjahr 1945 Eingeschulten . Der er -
ste Schulgang im oberen Raume einer Gast -
wWirtschaft , alte ausgediente Veteranen von
Bänken und eine alte verkritzelte Tafel , die
auf einen Stuhl gelehnt wurde , verschwinden
nie mehr aus dem Gedächtnis . Die Heimkehr
der Väter aus der Gefangenschaft oder das
Ausbleiben vieler Ernährer schufen bleibende
Eindrücke der Einzelschicksale vieler Klassen -
kameraden . Kein Schreibzeug , Abgabe von
Altpapier für die Hefte , wenig Essen , drei
Klassen in einem Schulraum , Schichtunter -
richt , Lehrermangel , alles grub sich in die
Herzen der Kinder ein . Alle diese Bilder
tauchten am Tag der Entlassung verstärkt
wieder auf . Der Wille zum Aufbau übertrug
sich auf die Kinder , sie werden ihn mit hin -
ausnehmen ins fernere Leben .

Die Preise des Oberbürgermeisters waren
heißbegehrt . Wer sollte sie bekommen ? Die
Wahl war bei so vielen außerordentlichen
Leistungen schwer . So wählten die Schüler
Selbst ihre würdigsten Kameraden aus . Ohne
Mißgunst und ohne Neid freuten sich alle an
den beglückten Gesichtern ihrer ausgezeich -
neten Mitschüler . Es wurden keine Stars prä -

miiert , einer trug den Preis für alle nach
Hause .

Und ihr , liebe Eltern , war es wirklich zum
Lachen , als euer Junge tapfer mit den Tränen
der Rührung kämpfte und kaum das Wort des
Dankes beim Empfang des schõönen Buches
murmeln konnte ?

5,3 Millionen Mark Schaden durch Hagel
und Ueberschwemmungen

Hagel und Ueberschwemmungen haben im
Jahre 1952 an den Kulturen der Landwirt -
schaft und der Gärtnereien in Baden - Würt⸗
temberg einen Schaden von rund 5,3 Millionen
Mark verursacht . Wie aus den statistischen
Monatsheften Baden - Württemberg weiter her⸗
Vorgeht , haben sich die Unwetterschäden vor
allem in den Monaten Mai , Juni und Juli ge -
Bäuft .

Besonders groß war der Umfang der ver -
hagelten Flächen in Nordwürttemberg , vor
allem in den Kreisen Aalen ( 2,4 Prozent ) , Hei -
denheim ( 2,6 Prozent ) , Ulm ( 3,5 Prozent ) , Heil -
bronn ( 3,7 Prozent ) und Vaihingen - Enz ( 4,0
Prozent ) . In Südbaden hat der Hagel vor al -
lem im Landkreis Waldshut ( 2,1 Prozent ) , in
Südwürttemberg - Hohenzollern in den Kreisen
Balingen ( 1,92 Prozent ) , Calw ( 1,89 Prozent )
und Reutlingen ( 1,36 Prozent ) Schäden ver -
ursacht .

Auch im Jahre 1952 haben die Weinberge
am stärksten gelitten . Mehr als 600 ha wurden
durch den Hagel in Mitleidenschaft gezogen .

Der Schaden beziffert sich bei den Weinbergen
auf 1,2 Millionen Mark . Besonders große Schd -

den sind in den Weinbergen des Kreises Heil -
bronn entstanden . Auch die Tabakpflanzen
wurden schwer beschädigt . Bei Getreide be -
tragen die Schäden 1,9 Millionen Mark , bei
Hackfrüchten 0,67 Millionen Mark , bei Hülsen -
früchten 25 000 Mark und bei den Obstbàumen
rund 400 000 Mark .

Motthäus - Passion von H. Schötz in der Morkuskirche
Man geht mit wesentlich anderen Erwartun -

gen in die Aufführung der Schütz ' schen Passion ,
als in solche der Passionen von J. S. Bach . Der
Thomaskantor steht am Ausgang der barocken
Epoche , seine musikalische Umwelt besaß vor
allem in instrumentaler Hinsicht bedeutendere
Voraussetzungen ; die Oper italienischen Stils
stand in jenen Jahren in deutschen Landen ,
bzw . an deutschen Fürstenhöfen , in Hochblüte .
» Das ist ja das reinste Theater “ , soll eine Be -
sucherin der Uraufführung von J. S. Bachs
Matthäuspassion bezeichnenderweise ausgerufen
baben . Und , gestehen wir es offen , gerade
dieser Einbeziehung barock - klanglicher Mög -
lichkeiten verdanken die Passionen des Leip -
ziger Meisters ihre große Popularität .

Aus wesentlich anderen Quellen schöpft das
Werk von Heinrich Schütz . Hundert Jahre vor
J. S. Bach geboren , steht er noch völlig in

Das Münchner Kammerorchester im Bonifatius - Saal

Vor den rund vierzehn Streichern in Besetzung
eines Quintetts stand ein jugendlicher Dirigent
Christoph Stepps , der mit beispiehhaftem
Ernst die verschiedenen stilistischen Probleme
des Programms anfaßte . Seine Schlagtechnik ist
sehr gelockert , in überraschendem Maße gelöst
von engem Festhalten an herkömmlichen Zei -
chen , stellenweise soweit , daß die Taktart erst
aus dem musikalischen Ablauf des gerade zu
spielenden Stückes zu ersehen ist . Wohl ein
Zeichen dafür , daß intensiv geprobt wurde und
das Verständnis zwischen Klangkörper und Di -
rigent in glücklicher Weise vorhanden ist , wenn
trotz dieser dirigiertechnischen Freiheiten die
Interpretation eine starke Intensität erreicht

wurde . Die zumeist noch jugendliche Schar der
Spieler nahm sich der Werke — Concerto grosso
in a - moll von Vivaldi , Fuge für Streichorchester
von K. Höller , Doppelkonzert in d - moll von

Bach , Divertimento in D- Dur von Mich . Haydn
und schließlich Sinfonietta op. 52 des Franzosen

Alb . Roussel — mit großem Eifer und erfreu -
licher Gewissenhaftigkeit an . Sehr musikantisch
wurde Mich . Haydns Divertimento dargeboten ,
mit starkem inneren Mitgehen die Fuge von
Höller . Die klangliche Palette dürfte in dynami -
scher Hinsicht noch reicher besetzt sein , das
melodische Gefüge verträgt vor allem bei Rous -
sell noch gut ein biegsameres , variantenreicheres
Nachgestalten . In Bachs Doppelkonzert taten
sich Renate Kaiser und Monika Dudel als
Solistinnen mit beachtenswerter Technik und er -
freulich großem Ton hervor ; die Intonation be -
darf stellenweise einer gewissenhaften Nach -
prüfung .

Deprimierend dünn waren die Stuhlreihen des
Saals besetzt , trotz Freikartenpolster auf den
vordersten Plätzen . Auch dies ein bedenklicher
Beitrag zum Grundthema von unsrer materiali -
stischen Zeit . Trotzdem steigerte sich der Bei -
fall am Schluß zu starker Kraft , sodaß eine
gerne gebotene Zugabe notwendig wurde . h.

nauestens alle Vorgänge

der Tradition altitalienischer Meister , füllt
allerdings deren Formen mit deutscher Ge -
mütstiefe und sprachlich ungemein treffender
Charakterisierung . Seine Gestaltung ist völlig
auf Wortbeziehung abgestellt . Der aufmerksame
Zuhörer findet da im Kleinen Kostbarkeiten
von einzigartigem Wert . Scharf sind die Cha -
raktere der einzelnen Personen voneinander
Unterschieden , so der bei aller Beachtung nèeu -
traler Erzählkunst doch differenziert gestaltete
Part des Evangelisten , dann die ergreifende
Durchformung der Jesuspartie oder die ver -
schiedenartige Zeichnung der kleineren Rollen
wie die des Pilatus , des Petrus , des Judas oder
der Knechte und Mägde , jedoch vor allem die
trotz der Kürze unfaßbar exakt vorgenommene
Behandlung der Chorteile , d. h. der Rufe des
Volkes . Der Hörer hat hier Gelegenheit , ge -

zu verfolgen , ganz
nahe an das Geschehen heranzutreten ; die
Sprache von FHeinrich Schütz verlangt erge -
benes Hinhören und inneres Mitgehen ; sie
kommt aus einem tiefgläubigen Herzen und
will einem gleichgesinnten sich äußern . “

Die Aufführung unter Leitung von Studien -
rat Paul Stern unterstrich in erster Linie
die sprachlichen Elemente ,im ganzen sehr tref -
fend , da und dort etwas zu scharf charakteri -
siert , wie beispielsweise im Schlußchor . Der
Chor der Kantorei folgte willig den In -
tentionen seines Dirigenten . In den zum Teil
recht anspruchsvollen Solopartien bewährten
sich mit reifem Können Hans Unruh ( EEvan -
gelist ) , Paul Sigmund Cesus ) , mit klang -
voller Baritonstimme Alfred Melber in Ne -
benrollen . Karlheinz Schmitt ergänzte durch
geschmackvoll registrierte Orgelchoräle die Vor -
tragsfolge . Trotz des Werktagabends wies die
Veranstaltung einen guten Besuch auf . h
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Landkreis Krlsruhe

Sollen 35 Hektar unhewirtschaftet liegen hleihen ?
Brachlandproblem noch ungelöst

Forchheim . ( eH) Bei der letzten Bürgerver -
sammlung wurde vom Bürgermeister die
Frage gestellt , was mit dem zur Zeit brach -
liegenden 35 ha Almendgelände geschehen
Ssoll. Er hob ganz besonders hervor , daß
Deutschland hochwertige Nahrungsmittel aus
dem Auslande beziehen muß , die jeweils die
Devisenlage stark in Anspruch nehmen . Es
sei deshalb vom volkswirtschaftlichen Stand -
punkt aus gesehen untragbar , daß soviel

Ackerland ungenutzt liegen bleibt . Er machte
den Vorschlag , zu prüfen , ob nicht durch
Bildung einer Interessengemeinschaft auf dem
kraglichen Gelände hochwertige Nahrungs -
mittel gepflanzt werden könnten .

In der Aussprache hoben verschiedene Dis -
kussionsredner die Notwendigkeit der Be -

hebung des in Frage kommenden Geländes
hervor und machten entsprechende Vorschläge ,

Kreis - Nachtragshaushalt genehmigt

Gestern genehmigté der Kreistag des Krei -
ses Karlsruhe die vom Kreisrat zur Annahme

empfohlene Nachtragshaushaltsatzung für das

morgen ablaufende Rechnungsjahr 1952/53 . Im

ordentlichen Haushalt sind die Einnahmen und

Ausgaben ausgeglichen . Sie betragen gegen -
über 9 673 890 DM im ursprünglichen Voran -

schlag nunmehr 9 912 740 DM . Das bedeutet
ein Mehrbetrag von 238 850 DM. Der außer -

ordentliche Haushalt bleibt gegenüber bisher
unverändert . Ueber den Verlauf der Kreis -

tagsitzung berichten wir in unserer nächsten

Ausgabe .

wie das Gelände bepflanzt werden soll . Aber
immer wieder kam zum Ausdruck , daß eine
rentable Bewirtschaftung nur dann möglich
sein wird . wenn das Gelände mit einer Be -

rieselungsanlage ausgestattet wird . Von einem
Diskussionsredner wurde verlangt , daß das -

geplante Flugplatzprojekt vor einer endgül -
tigen Ablehnung noch einmal einer gründ -
lichen Prüfung unterzogen wird .

Herr Krüger vom Versuchs - und Lehrgut
erläuterte vom Gesichtspunkt eines landwirt -
schaftlichen Betriebes ausgehend alle Mög -
lichkeiten , die gegeben wären . Er betonte ganz
besonders , daß eine Rentite nur erzielt wer -
den könnte , wenn sich die Interessenten in -
tensiv mit der Bewirtschaftung befassen wür -

den , und die notwendigen Einrichtungen hierzu
geéschaffen werden könnten . Hierzu wäre zur
Bewirtschaftung einer Fläche von 6 —8 ha
eine Investition von ca . 40 000 DM notwendig .
Darüber hinaus müßte noch auf die Dauer
von etwa 5 Jahren auf eine Rentite verzich -
tet werden . Die zweite Möglichkeit wäre , das
Gelände an das Staatliche Versuchs - und
Lehrgut zur Bewirtschaftung zu verpachten ;
er betonte aber , daß seitens des Versuchs -
und Lehrgutes kein großes Interesse besteht .
Nach diesen Ausführungen dürfte auch für
die weitere Zukunft das Problem Brachland
ungelöst bleiben .

Der Lastzug war zu lang
Forchheim ) . Am Samstagnachmittag über -

holte ein LkwWẽeder Firma Banspach in Karls -
ruhe , der einen weiteren Lastzug , bestehend
aus Motorfahrzeug und zwei Anhänger , in
Schlepp hatte , auf der Straßenkreuzung Bun -
desstraße 36 und Hauptstraße Forchheim ein
Kuhfuhrwerk und streifte dabei einen ent -
gegenkommenden Pkw . Der Fahrer des Last -
zuges hatte den Unfall nicht bemerkt und
hielt erst auf die Signale des Lenkers des ab -
geschleppten Lastzuges 2 km hinter Forch -
beim . Wie die Polizei feststellte , war der
Lastzug über 30 m lang . Personenschaden
entstand glücklicherweise nicht , da der Pkw .
bis auf die seitliche Grasnarbe ausgewichen
War .

Dienstag , 31. März 1953

Ettlingen

Engere Zusammenarbeit der Ortsgruppen
Abschluß der Bezirkskonferenz der Naturfreunde

Ettlingen ( Z) . Wie wir bereits in unserer
Montag - Ausgabe berichteten , hielten über das
Wochenende die Naturfreunde des Bezirks
Mittelbaden in Ettlingen ihre Bezirkskonfe -
renz ab . — Dabei erstattete Bezirksleiter Rolf
Dorner den Bericht über das Wanderjahr 1952 .
Iun diesem Jahr sind , wie er erwähnte , die
meisten Wander - und Ferienheime der Orts -
gruppen renoviert und zum Teil ausgebaut
und mit Selbstkoch - Küchen ausgestattet wor -
den .

In Königsbach und Wilferdingen entstanden
neue Heime .

Auch die Vortragstätigkeit , die fünf Tourneen
umfaßte , war recht erfolgreich . Ueber die Ar -
beit der einzelnen Ortsgruppen äußerte sich
der Bezirksleiter im wesentlichen befriedigt .
Er wies jedoch darauf hin , daß manches an
der Struktur sich noch mehr den neuen Zeit -
verhältnissen anpassen müsse . Dennoch sei es
im allgemeinen aufwärts gegangen , so daß
man mit Zuversicht in das neue Wanderjahr
hineingehen könne . — Auch Bezirksjugend -
leiter Hans Haug konnte feststellen , daß die
Jugendgruppen sehr aktiv waren und einen
Mitgliederstand erreicht hätten , der die Hälfte
der Mitglieder von Nordrhein - Westfalen aus -
mache . Im Herbst soll der Singleiterkurs in
Moosbronn , der im Vorjahr einen sehr guten
Erfolg hatte , wiederholt werden . Wichtige
Veranstaltungen im Jahre 1953 sind ferner

Bretten

Vom eigenen Fuhrwerk tödlich überiahren

Bretten . Der 66 Jahre alte Landwirt Gu -
stav Schabinger , Sprantal , wurde am Montag -

morgen gegen 11 Uhr in Bretten auf der
Pforzheimer Straße , kurz hinter der Eppinger
Bahnstrecke , von seinem eigenen Fuhrwerk
tödlich überfahren . Der Verunglückte hatte
in Bretten eine Fuhre Kohlen geholt und

befand sich auf dem Heimweg . Er lief neben
seinem Kuhgespann her als plötzlich eine
Kuh scheute , wodurch das Fahrzeug auf die
Straßenmitte geriet . Bei dem Bemühen , das

Gespann wieder auf die rechte Straßenseite

zu bekommen , mußte sich der Bauer in der

Eine eindrucksvolle Abschlußieier
5

Berghausen ( G) . Eine eindrucksvolle Ab -

schlußfeier veranstaltete die Lehrerschaft mit
den Entlaßgschülern am Freitagabend in der
bis auf den letzten Platz gefüllten Turnhalle .
Rektor Zimmermann konnte bei seiner Ein -

leitung die zahlreich erschienenen Eltern und

Angehörigen der Schüler , die Geistlichen bei -
der Konfessionen , sowie die gesamte Gemein -
deverwaltung begrüßen . In zu Herzen gehen -
den Worten sprach Hauptlehrer Fuchs über

den tiefen Ernst dieser Stunde , in der die jun -
gen Menschen die Schwelle in die rauhe Wirk -
lichkeit des Lebens überschreiten . „ Wählt den

guten , ehrbaren Weg , bleibt euern Eltern , euch
selbst und eurer Heimat treu “ , ermahnte

Hauptlehrer Fuchs die Kinder . Bürgermei -
ster Wagner wünschte den Schülern namens
der ganzen Gemeinde guten Erfolg im Berufs -
leben und ermahnte sie , aufgeschlossene , flei -

gige Menschen zu werden . Ein reichhaltiges
Programm von Gedichten , Gesangsvorträgen
und Akkordeonsolis und das Spiel „ Der fah -
rende Schüler im Paradeis “ gaben der Feier -
stunde ein würdiges Gepräge .

Eine Ueberraschung für alle Anwesenden
bildete die Ehrung des Hauptlehrers Eugen
Bürkle für 40jährige geleistete Dienstzeit .
Hierzu war Kreisschulrat Sprauer erschienen ,
der die Glückwünsche des Ministerpräsiden -
ten und des Oberschulamtes überbrachte . Für
die Lehrerschaft schloß sich Rektor Zimmer -
mann und für die Gemeinde Bürgermeister

Wagner den dargebotenen Glückwünschen an .
Von den 40 Dienstjahren verbrachte Haupt -
lehrer Bürkle die letzten 18 Jahre in der Ge -
meinde Berghausen .

Gemeinde empfängt ihren neuen Seelsorger

Söllingen . ( W) Das festliche Geläute der
Glocken begrüßte am Morgen des herrlichen

Frühlingstages Herrn Pfarrer Schmitt aus

Heidelberg - Kirchheim bei seinem Einzug in

das von lieben Händen feierlich geschmückte
Pfarrhaus . Nachdem die Pfarrerfamilie den

Tag benutzt hatte , um im neuen Heim sich

einzurichten , brachte der Donnerstagabend
ihr eine ebenso schöne wie freudige Ueber -

raschung . Der Pfarrhof konnte die Hunderte

von Gemeindegliedern nicht fassen , die ge -
kommen waren , um ihren neuen Hirten will -

kommen zu heißen . Kirchen - und Posaunen -
chor trugen zusammen mit dem Gesangverein
zur Umrahmung der Feierstunde bei und in

warmen Worten begrüßte Kirchengemeinde -
rat Zilly im Namen der Kirchengemeinde
Herrn Pfarrer Schmitt . Ergriffen von der An -

teilnahme und Liebe der Gemeindeglieder zu
seinem Amtsantritt dankte Pfarrer Schmitt .

Die kurze Schilderung seines Lebensweges —

vom Sohn des Arbeiters zum Pfarrer — trug
vollends dazu bei , den Kontakt zwischen

Seelsorger und Gemeinde herzustellen . Mit

dem Lied „ Nun danket alle Gott “ , fand die
Feierstunde ihren Abschluß .

Sporinachlese vom Sonntaq
Kreisklasse B

Platzvereine erfolgreich

In der Staffel 2 fanden nur vier Spiele statt ,
Wobei in allen Begegnungen die Platzvereine
das bessere Ende für sich behalten konnten .
Alemannia Rüppurr war im Spiel gegen Wei -
ler die weitaus bessere Elf und kam schließ -
lich durch Griff und Merz zu zwei Toren . Das
2: 1, das die gastgebende Mannschaft von
Auerbach gegen Mutschelbach erzielte , ent -

sprach dem Ablauf des Geschehens . Für den
Platzverein schoß Karcher beide Treffer . Zim -
mermann und Rupp schossen den 3 : 1 - Sieg
der Hohenwettersbacher gegen die benach -

barte Grünwettersbacher heraus . Stupferich
Hatte gegen den ASV Grünwettersbach wenig
Mühe , um zu einem sicheren 3: 0 - Erfolg zu
kommen . Dörner , Obert (11ů m) und Fritz
skorten für die Platzelf .

ASV Durlach 19 70 : 15 34 : 2
Alem . Rüppurr 17 72 : 29 30 : 4

Stupferich 18 52 : 31 25 : 11
E 4086 West 18 30 : 32 21 : 15
Hohenwettersbach 18 42 : 32 22 . 14

FSSVg Karlsruhe 19 33 : 40 15723
Ph . Grünwettersbach 17 33 : 43 12 : 22

Weiler 17 21 : 33 11 : 23
ASV Grünwettersb . 17 24: 42 12 : 24

Mutschelbach 19 22: 83 4: 34

Mörsch bestand Probe

In der Staffel 3 sicherte sich Mörsch durch

einen knappen 2 : 1 - Erfolg weiterhin mit kla -

rem Vorsprung den ersten Tabellenplatz . Beim

Wechsel führten zwar die Hardecker durch

ein Tor ihres Halblinken mit 1: 0. Neu glückte
im zweiten Durchgang der Ausgleich und

Koffler wenige Minuten vor dem Abpfiff
durch Kopfball der spielentscheidende 2. : 1-

Führungstreffer . Der KFV hatte anscheinend

Spöck unterschätzt und mußte sich mit einer

knappen 1 : 0 - Pausenführung zufrieden geben .
Im zweiten Durchgang erzielten die Karls -

ruher dann noch drei Tore und kamen 80
zu einem sicheren 4: 0 - Erfolg . Mit 3: 0 Toren
wurde der ASV Agon in Kirchfeld weit unter
Wert geschlagen . Die Kirchfelder kamen durch
Buchfink ( 2) und Wagner zu den Erfolgen .

Ein gerechtes 2 : 2 - Unentschieden gab es

zwischen Rintheim und dem VfBñ Südstadt .
Die stets überlegen spielende Elf von Büchig
schoß durch Schlimm , Frank , Gaugel und
Pfatheicher einen sicheren 4 : 0 - Erfolg gegen
Staffort heraus .

Mörsch 17 55: 20 27²

Agon 16 46: 33 2513

Hardeck 18 40 : 25 2813

KEFV
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17 46: 12 24 : 10

Rintheim 16 31 : 28 19 : 13

Büchig 15 43 : 33 1213

EKirchfeld 16 40 : 34 14 : 18

Weingarten 16 21: 35 12 : 20

Staffort 19 17: 44 10 : 28

Spöck 18 23: 62 9: 27

Südstadt 17 21 : 58 8: 26

Kreismeisterschaft der Jugend

A- Jugend , Gruppe 1: Grötzingen — KFV 21

Durlach 2 7: 2 4·0
Grötzingen 2 4: 7 2: 2
KFV 2 1·3. 0˙4

Gruppe 2
KScC Mühlburg 2 1171 4·:0

Etzenrot 2 2: 5 2²²
Graben 2 0: 6 0·˙4

KSC — Etzenrot 6. 1.
B- Jugend

KFV — KSC 1: 0.
Leopoldshafen — Grötzingen 2: 2

2 2: 0 4: 0
KSC 3 14: 1 4. 2
Spfr . Forchheim 2 2˙5⁵ 2: 2

Grötzingen 2 2·:4 1·8
Leopoldshafen 3 2. 12 1• 5

auf dem Boden schleifenden Zugleine ver -
kangen haben , so daß er stürzte und die Räder
des Fuhrwerkes über ihn rollten . Noch auf
dem Transport ins Krankenhaus verstarb der
Bauer an den erlittenen schweren Ver -
letzungen .

Schulabschlußfeiern in Bretten

Bretten WM. Eine auch von Elternseite gut
besuchte Abschlußfeier bereitete am Freitag
die Volksschule ihren Entlaßschülern im Ca -

pitol - Theater . Im Mittelpunkt stand eine An -

sbrache eines der Klassenlehrer der drei 8.

Klassen , Hauptlehrer Ratzel , der den Schü -
lern die Mahnung mit auf den Weg gab , daß
die Charakterformung und die Einstellung zur
Gemeinschaft genau so wichtig im Leben seien
wie die berufliche Leistung . Rektor Hege rich -
tete die Gedanken auf ein inniges Verhältnis
der Jugend zu Gott aus und verabschiedete
die Entlaßschüler mit den besten Wünschen
aus der Schule . Folgende Knaben und Mäd -
chen wurden anschließend mit Buchpreisen
ausgezeichnet : Wolfgang Dreizler ,
Goppelsröder , Heinrich Lofink , Bruno Zen -

gerle , Ursula Petri , Marga Singer , Renate Sei -

bold , Irene Hakenjos und Marianne Langham -
mer . Darbietungen des Schulchors und der

Entlaßschüler , sowie einer Instrumentalgruppe
aus Schülern und Lehrkräften umrahmten die
stimmungsvolle Feierstunde .

Von 90 bestanden 63

Bretten . Von über 90 angemeldeten Schü -
lern bestanden die Aufnahmeprüfung an der
Höheren Handelsschule 63 Kandidaten , da
schon aus räumlichen Gründen eine scharfe
Auslese getroffen werden mußte . — Am

Roland

das Internationale Camping im Saargebiet an
Pfingsten und das im September stattfindende

Internationale Naturfreunde - Treffen in Inns -
bruck . — Diese Berichte wurden noch durch
die Mitteilungen des Bezirksbildungs - und
Bezirkswintersportleiters ergänzt . — In der
anschließenden Neuwahl wurden Rolf Dor —
ner , Durlach , zum Bezirksleiter und Matthias
Gauer , Königsbach , zum stellvertretenden
Bezirksleiter einstimmig gewählt .

Die Konferenz wurde am Sonntag fortge -
setzt mit dem Bericht des Spertenleiters Ko -
ber , Karlsruhe , über die Arbeit in den Kin -
dergruppen . Es wurde darauf hingewiesen ,
daß gerade die Kinder für die Sache der
Naturfreunde begeistert werden müßten , denn
sie seien die Idealisten von morgen . Der Aus -
bildung der noch bei weitem nicht ausrei -
chenden Kindergruppen - Leiter soll eine am

16 . /17 . Mai vorgesehene Schulung in der Dur -
lacher Bergwaldhütte dienen .

Veranstaltungen für 1953

sind außer der besonders wichtigen Landes -
versammlung am 2. Mai in Königsbach vor -
gesehen : für die Wanderführer des Bezirks
eine Wanderung ins Weingartener Moor am
7. Juni mit einer abschließenden Tagung im
Grötzinger Naturfreundehaus : die Bezirks -
Sonnwendfeier , die am 21. Juni in Ettlingen
abgehalten wird und die für den 26. und 27.
September geplante Herbstkonferenz in Pforz -

heim .
Wie am Vortag so schlossen sich auch am

Sonntag an die Berichte und Referate ein -
gehende , lebhafte und fruchtbare Ausspra -
chen zwischen der Bezirksleitung und den
Vertretern der Ortsgruppen an . An diesen
Diskussionen beteiligten sich auch maßgeb -
liche Vertreter der Landesleitung , wie Ehren -
fried , Karlsruhe , und Landesobmann Koblenz ,
Karlsruhe . — Bezirksleiter Dorner schloß die
Konferenz und stellte noch einmal als Auf -
gabe des Jahres 1953 heraus : Engere Ver -
bindung mit den benachbarten Ortsgruppen
zu pflegen und dabei Sinn und Zweck der
Naturfreunde - Bewegung in den Vorder -
grund stellen !

Waldbrand — noch einmal gut gegangen
Ettlingen ( Z) . An der Bekämpfung eines

Waldbrandes im Ettlingenweierer Gemeinde -
wald beteiligte sich mit den Wehren von Ett -
lingenweier , Oberweier und Malsch auch die
Freiwillige Feuerwehr von Ettlingen . Dank
der raschen und guten Arbeit der vier Feuer -
Wehren , die unter der Leitung von Kreis -
brandinspektor Kehrbeck eingesetzt wurden ,
konnte der Brandherd schnell lIokalisiert und
gelöscht werden .

Montag begeht Witwe Barbara Eberhard ,
Untere Kirchgasse 9, ihren 87. , Frau Anna
Röder , Promenadenweg 47, ihren 80. Geburts -
tag . Unseren herzlichen Glückwunsch ! — Im

Capitol - Theater läuft Montag und Dienstag
der Film „ Nachtwache “ als Wiederholungs -
Aufführung . — Am Mittwoch dieser Woche
wird der Frühjahrs - Krämermarkt abgehalten .
Aus diesem Grunde wird an diesem Tag der
Wochenmarkt nach dem Viehmarktplatz ver -
legt . — Verkauf von Freibankfleisch erfolgt
am Mittwoch , ab 16 Uhr . — In der Karwoche
wird die Müllabfuhr am Dienstag und Mitt -
woch durchgeführt .

Beginn neuer Kurse

( Jahresklassen )
om 8. Aptil

Buchführung
( för Anfänger und Fortgeschrittene )

bondlteshll TELI
Karlsrunhe . Sofienstr . 87, Tel . 8869

Antliche Bekanntmachungen

Müllabfuhr
Am Karfreitag , den 3. 4. 1053 ͤund

Ostermontag , den 6. 4. 1953, wird
Kkein Müll abgenolt .

Die davon betroffenen Bezirke
werden wie folgt bedient : Für Kar -
freitag , den 3. 4. 1953. am Donners -
tag , den 2. 4. 1953. Für Ostermontag .

5 6. 4. 1953, am Dienstag , den 7. 4.

Zu verkoufen 1

Kommode (4 Schubladen ) ,
Alt. Schreibtisch , billig zu verkauf .
Glaser , Rintheimer Straße 7.

Radio ,
gut spielend , für DM 40. —, 2u
verkaufen . Merten , Gottesauer -
straße 18. Nachfragen nach 18 Uhr .

U Kauf - Gesuche U

Gebr . Kinder - Dreirad
2u kaufen gesucht .
Straße 46. od. Tel . 8117

NMoDEARN.
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REISWSEAT.
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PASIWEAT.

GuAUrRY.

Moοnαα-P4sisWeAT.

GAUHTAr.

MobSeSGH.-SasisWeaT.

auAUrA

Daxlander

Auch ein kleines Inserat
bringt ein gutes Resultat !

Sleno Anfünger
Fortgeschr.
kilschrift

Maschinenschteiben Nichis gehbt ber

8 Rele
vohhandeiskurse Sport - Solckos -

auch diagonsl ge -
musterte Stoffe sind

Wes Besonderes

48 . - 58 . - 78 . - 98 . - 115 .

am 14. April Koemmgern- ⸗,
Anmeldungen umgehend erbeten Gaburdline - und

Flanellhosen
28 . - 35 . - 48 . - 58 . - 68 . —

dazu passende mo -
dische Hemden , Kra -
Watten und Socken in
ausgesucht schönen
und guten Qualitsten

Zahlungserleichterung
WXVund BB5B5

KARISRUHE - KaisER - EHcKE Watbsts .
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Landes-Chronik Sflendurg zeneu Beilse Man, Tesmet gueht dewit, dahVier Schwerverletzte bei Verkehrsunfall
Müllheim . ( Isw ) Bei einem Verkehrsunfall

auf der Bundesstraße 3 zwischen Buggingenund Hügelheim am Freitagnachmittag wur⸗
den vier Menschen schwer verletzt . Sie muß -
ten in bedenklichem Zustand in das Kranken -
haus Müllheim eingeliefert werden . Der Un⸗
fall eneignete sich vermutlich bei einem
Ueberholmanöver . Dabei stieß der Kraft -
wagen eines Lichtspieltheaterbesitzers aus
Müllheim mit einem entgegenkommenden
Wagen zusammen . Die näheren Umstände
des Unfalls sind nicht bekannt , da die Ver -
letzten noch nicht vernommen werden
konnten .

Vierzehnjähriger erhängte sich
wegen schlechten Zeugnisses

Stockach . GSsw) Ein 14 Jahre alter Schüler
des Progymnasiums Stockach hat sich im
Keller der elterlichen Wohnung erhängt , weil
er ein schlechtes Schulzeugnis erhalten hatte .

Verordnung gegen den Lärm
Neustadt / Schwarzwald ( sw ) . Mit dem In -

krafttreten einer Polizeiverordnung wird der
Landkreis Neustadt der erste Kreis Badens
sein , der nicht nur den Straßenlärm be⸗
kämpft , sondern auch den Gebrauch von
Rundfunkapparaten , Koffergrammophonen
und die Benutzung von Lautsprechern im
Freien regelt . Die Verordnung schränkt wäh⸗
rend der Mittags - und Nachtzeit auch gewerb -
liche Betätigungen wie Holzsägen im Freien
sowie das Kegeln auf offenen Bahnen ein .

Kriminalpolisei auf Eiersuche
Lörrach . dSsw ) Einen verfrühten Osterauf -

trag erhielt die Kriminalpolizei von Lörrach
am Freitag , als ihr der Diebstahl von 150
Eiern aus einer Gaststätte gemeldet wurde .
Die Geschichte begann damit , daß ein Be -
sucher des Lokals die Eier in einem Neben -
raum der Wirtschaft entdeckte . Beim Anblick
der Eier beflelen ihn offenbar österliche
Wünsche . Jedenfalls waren die Eier bald
verschwunden . Ein ausgiebiges Eierfrühstück
an seiner Arbeitsstätte lenkte am nächsten
Morgen den ersten Verdacht auf den Dieb ,
einen 30 Jahre alten Mann , der nach seiner
Festnahme die Eiergeschichte auch gestand .
Von den 150 gestohlenen Eiern konnte jedoch
die Kriminalpolizei nicht ein einziges mehr
Sicherstellen . Die Frau des Beschuldigten hatte
zu Hause die unerwartete Bereicherung ihrer
Küchenvorräte entdeckt und in der berech -
tigten Annahme , daß es sich um „ faule Eier “
handle , das Raubgut rechtzeitig in einen
nahen Bach geworfen . Ein Angler entdeckte
sbäter die zerborstenen Reste des Eiersegens .

Haftbefehl gegen Groß - Schmuggler
Lörrach dsw ) Am Donnerstagnachmittag

sollte vor dem Lörracher Schöffengericht
gegen einen Kaffee - Großbschmuggler aus Wien
verhandelt werden . Der Angeklagte 20g es
jedoch vor , nicht zu erscheinen . Deshalb wurde
das Verfahren eingestellt und Haftbefehl er -
lassen . Dem Großschieber War es im Mai 1952 .
gelungen , rechtzeitig die Flucht zu ergreifen ,
als er mit einem ' Thermos - Lastzug , der in
den Zwischenwänden zehn Tonnen Rohkaffee
enthielt , in Mannheim gestellt worden war .
Die Zollfahndung hatte von dem beabsichtig -
ten Großschmuggel Wind bekommen , den
Lastzug aber am Grenzübergang BaselLör -
rach passieren lassen , um an der Auslade -
stelle auch gleich die Hintermänner der Ab -
Satzorganisation zu schnappen .

Gegen Benützung von Kleinkaliberwaffen
durch Jugendliche

Alpirsbach ( Isw ) . Der Tierschutzverein in
Alpirsbach hat in einem Antrag an den Süd -
westdeutschen Landesverband gefordert , daß
die Benützung von Kleinkaliberwaffen und
Luftgewehren durch Jugendliche gesetalich
verboten wird . In Alpirsbach wurden in der
letzten Zeit von Jugendlichen zahlreiche Fen -
sterscheiben und Glühbirnen zerschossen . In
vielen Fällen wurde auch auf Vögel und Kat -
zen Jagd gemacht .

Streitende Störche als Brandstifter
Zabern . ( Elsaß ) . dsw ) In Zabern rief am

Freitag die Brandsirene die Alarmtrupps der
Feuerwehr an eine Brandstätte am Rande
der Stadt , wo durch Kurzschluß Feuer aus -
gebrochen War . Der Brand konnte rasch ge -
löscht werden . Schuld an diesem Kurzschluß
waren zwei Störche , die sich mit kräftigen
Flügelschlägen und heftigen Schnabelhieben
um den Besitz eines in der Nähe beflndlichen
Nestes gestritten hatten und in der Hitze
des Gefechtes mit der elektrischen Leitung
in Berührung gekommen waren .

Martha Schanzenbach Bundestagskandidat
Bezirkskonferenz der Spp in Offlenburg — Vorbereitungen zu den Bundestags -

und Gemei ndewahlen

Offenburg . Die Bezirkskonfe -
renz der SPD des Kreises Offen -
burg , die am Sonntagmorgen in

fand , war von den Ortsvereinen
gut beschickt . Der Kreisvorsit -

8 zende , Josef Seiler , Elgers -
Weier , eröffnete die Tagung schon um 7. 30 Uhr
mit Worten herzlicher Begrüßung . In seinem
sich anschließenden Geschäftsbericht über die
Arbeit im abgelaufenen Jahr Sprach er den
Parteimitgliedern den Dank aus . Anschließendnahm das Wort der Landtagsabgeordnete
Stephan und die Bundestagsabgeordnete
Sc hanzenbach . Der Vertrauensmänner -
körper beschäftigte sich insbesondere mit den
Vorbereitungen für die in diesem Jahre fäl -
ligen Wahlkämpfe .

Bei der Aufstellung eines Kandidaten zum
Bundestag für den Kreis wurde die seitherige
—— Martha Schanzenbach einstimmig nomi -
niert .

Die Wahlen für den Kreisvorstand wurden
rasch erledigt . Sämtliche Seitherigen Funktio -
näre wurden einstimmig wiedergewählt , mit
Ausnahme des Jugendleiters . Diese Arbeit
wurde O •̇ 3 WaId , Zunsweier , übertragen . So -
dann nahm das Wort der Vorsitzende der
SPD - Landtagsfraktion Alex MölIer . In ei⸗
nem gut fundierten Referat behandelte er die
Probleme der Gegenwart in Bonn und Stutt -
gart . Noch einmal ließ er die Hörer die für
die CDU so schmachvollen Tage der Regie -
rungsbildung im Südweststaat erleben . Jene
Tage , in denen die CDU sogar bereit gewesen
wäre , sich in der Schulfrage überstimmen zu
lassen — nur um in die Koalisation zu kom -
men . Mit festem Wollen und ganzem Herzen
stehen die Sozialdemokraten zur christlichen
Gemeinschaftsschule in der das badische Volk
Seit Jahrzehnten groß geworden und anstän -
dig erzogen wurde . Die Forderung der Kon -
fessionsschule ist der Machtwille der Kirche ,
dem die CDU zu folgen hat . Ebenso verhält es
sich in der Auseinandersetzung um den Kan -
zelparagraphen , der die Gläubigen davor be -
Wahren soll in der Kirche Parteipolitische Pro -
paganda für die CDU zu hören . Zu den Re -
gierungsbezirken meinte Alex Möller , daß in
Stuttgart regiert , in den Bezirken verwaltet
Wwerden solle . Auch hier möchte die CDVU an -
ders kommandieren und hätte gerne Soge -
nannte Provinzial - Landtage in denen sie im
Trüben fischen könnte . Nach einer Betrach -
tung über die finanzielle Lage des Südwest -
staates kam der Redner zur Bundespolitik und
Kritisierte scharf das unglückliche Wirken der
Regierung Adenauer . Es sei unmöglich , im
Westen auf das Saarland zu verzichten und
im Osten die Grenzen wieder herzustellen .
Alle diese Gebiete gehören zu Deutschland .
Wenn Adenauer die Verweigerung der Rati -

fizierung betreiben würde , so wie dies neuer -
dings de Gasperi und Bidault ankündigten ,
trotz gegenteiliger Publizierung , müßte es dem
Kanzler möglich sein , die Alliierten zu neuen
Gesprächen zu veranlassen und vor Abschluß
von Verträgen das Volk zu befragen . Zum
Schluß apellierte Möller an die Parteigenossen
ihre ganze Kraft einzusetzen , daß Verträge
nur abgeschlossen werden unter voller Wie -
derherstellung der Souveränität des deutschen

Offenburg im „ Brünnele “ statt -

Volkes . An die Ausführungen schloß sich eine
rge Diskussion an .

2000 Mark veruntreut

Offenburg ( J ) . Ein kaufmännischer Ange -
stellter einer Offenburger Firma wurde fest -
genommen . Er hatte für seine Firma 2000 DM
kassiert und das Geld unterschlagen .

Festgenommener Fahrradmarder

Offenburg ( W) . Vor den hiesigen Kinos wur -
den in der letzten Zeit wiederholt Fahrräder
gestohlen , ohne daß es gelang , den Täter zu
stellen . Nun ist es der Schutzpolizei gelungen ,
diesen zu ermitteln und in das Gefängnis ein -
zuliefern . Es wurden vier Fahrräder sicher -
gestellt . Auch in der vergangenen Woche wur⸗
den wieder zwei Raddiebstähle zur Anzeige
gebracht .

Erfolgreiche Offenburger Architekten

Offenburg ( W. Für den Neubau der Gewer -
beschule in Achern wurde ein Wettbewerb
ausgeschrieben , zu dem 109 Entwürfe einge -
gangen waren . Auch Offenburger Architekten
haben sich an dem Wettbewerb beteiligt . Den
1. Preis erhielten die Dipl . - Ing . Robert Horn
und Ernst Werner Krause vom Bezirksbau -
amt Offenburg . Den 2. Preis Dipl . - Ing . Heinz
Heß , Offenburg . Außerdem wurde der Ent -
wurf des Büros Alfr . Müller / Manfred Wacker
in Offenburg vom Wettbewerbsgericht zum

Ankauf empfohlen . Der 1. Preis beträgt 4000
DM , der 2. Preis 2500 DM.

Bautätigkeit auf der Klosterwiese

Offenburg ( . Auf der Klosterwiese
herrscht Hochbetrieb . Es wird gebaut an allen
Ecken und Enden . Im Ganzen befinden sich
dort 56 Wohnungen im Bau . Ein Teil davon

der zweite Bauabschnitt in Albersbösch in
Angriff genommen wird .

Offenburger Kraftsportler tagten

Offenburg ( W. Andreas Borho , der Vor -
sitzende des Vereins für Kraft - und Kör -
perpflege „ Germania “ , gab in der General -
versammlung einen Rückblick , in dem er be -
tonte , daß der Verein mit den Erfolgen des
letzten Jahres zufrieden sein könne ! Auch die
Berichte der Fachwarte waren befriedigend .
Andreas Borho und Eugen Diebold wurden
wieder zu Vorsitzenden gewählt . Auch die
anderen Vertrauensposten wurden größten -
teils mit den seitherigen Männern besetzt .

Tödlicher Unfall eines 4jährigen Mädchens

Niederschopfheim ( T) . Am Sonntagmittag
sprang hier , am Ortsausgang nach Oberschopf -
heim , einem Motorradfahrer aus Lahr ein 4
jähriges Mädchen in die Fahrbahn . Der Fah -
rer und seine Soziusfahrerin stürzten und be -
gruben das Kind unter sich . Die Soziusfahrerin
kam in das Lahrer Krankenhaus , der Fahrer
Wurde leicht verletzt und das Kind starb auf
dem Transport nach Offenburg , Wo es in das
Krankenhaus eingeliefert werden sollte .

Beschlüsse auf dem Zell - Weierbacher Rathaus

Zell - Weierbach ( J ) . Am Samstagabend be -
riet der Gemeinderat den Haushaltsplan für
das Jahr 1953/54 . Gemeinderechner Buchert
erläuterte die einzelnen Positionen und der
Gemeinderat , der nun schon über vier Jahre
seines Amtes waltet , prüfte und beschloß über
die Einnahmen und Ausgaben des Rechnungs -
jahres . Damit verbunden war die Beschlußfas -
sung über eine Kreditaufnahme für die Was -
serleitung und die Festlegung eines außeror -
dentlichen Holzhiebes im außerordentlichen
Haushalt , der mit den Einnahmen und Aus -
gaben vorschriftsmäßig abschließt . Außerdem
Wurden noch einige Ausfallbürgschaften , wie
üblich , übernommen . Zu dem FHaushalt ist
noch zu sagen , daß die Hebesätze die gleichen

bleiben wie seither .

Wolfach

Einrichtung eines Kreis- Flüchtlingslagers heabsichtigt
Werden alle mit öffentlichen Mitteln geförderte Wohnräume beschlagnahmt ?

Kreis Wolfach nicht in der Lage den Flüchtlingsstrom aufzunehmen

Wolfach . Die Flüchtlingsunter -
bringung , ein Sorgenkind der
Gemeinden und des Kreises ,
nahm in den Beratungen der
letzten Bürgermeisterversamm -
lung einen sehr breiten Raum
ein . Landrat Heß betonte hierbei ,

daß der Kreis Wolfach in den letzten Jahren
sein Möglichstes getan habe um die zugewie -
senen Flüchtlinge gut unterzubringen . Man
glaubte auch aus dem Aergsten heraus au sein ,
heute aber stehe man wieder an der gleichen
Stelle wie vor Jahrem Er wieß nach , daß der

Schulze , führte aus man müsse ins Auge fas -Kreis Wolfach mit seinen 24 Landgemeinden
wohnungs - und arbeitsmäßig nicht in der Lage
Sei , den jetzt wieder einsetzenden Flüchtlings -
strom aus der Ostzone aufzunehmen . Das
Flüchtlingsproblem sei zu einem europäischen
Problem geworden . Trotz alledem sei es aber
im Augenblick die vornehmste Pflicht , die zu -
geteilten Flüchtlinge unterzubringen . Nach
Lage der im Kreis gegebenen Verhältnisse ,

Rœstatt

Die Kreisverwaltung in Zahlen
Rastatt ( ht ) . Der ordentliche

FHaushaltsplan des Kreises Ra -
Estatt für 1953 schließt ab mit

053 040 DM . Im einzelnen ver -
teilt sich diese Summe in FEin -
nahmen und Ausgaben auf all -
gemeine Verwaltung 328 934 DPM

und 370 401 DM , Schulwesen 37 100 DM und
362 794 DM . Kultur und Ausgaben 5 750 DM ,
Fürsorgewesen 877 308 DM und 1 514 924 DPM,
Gesundheitswesen und Ausgaben 30 300 PM ,
Bau - , Wohnungs - und Siedlungswesen 22 250
DM und 637 012 DM, öffentliche Einrichtun -
gen und Wirtschaftsförderung 120 DM und
30 549 DM , Finanz - und Steuerverwaltung
1787 337 DM und 101 229 PM . — Die 480 0006
DM des außerordentlichen Etats fließen rest -
los dem Schulhausbau Gaggenau zu , der bis -
her bereits 857 000 DM gekostet hat . — Die
Kreisumlage gliedert sich in Grundsteuer
1 588 237 DM , Gewerbesteuer 1 348 901 DM

Kehl

Großbrand in Holzhausen
Zündelnde Kinder als wahrscheinliche Brandstifter

Kehl . Gsw ) . Am Sonntag gegen
14 . 30 Uhr brach in einer Stal -
lung des Ortes Holzhausen im
Kreis Kehl Feuer aus , das den

eng zusammengebauten Ort
ernstlich gefährdete . Bei dem
starken Wind sprangen die

Flammen auf zwei rückwärts gelegene Wohn -

häuser , auf ein Oekonomiegebäude sowie ein
benachbartes Haus über . Die Gebäude wur -
den größtenteils eingeäschert . Da die Orts -

feuerwehr dem großen Brand nicht gewach -
sen war , konnteé der Brandherd erst nach ein -
treffen von Löschzügen der Besatzungsmacht
und Kehler Feuerwehr lokalisiert werden .
Zur Bekämpfung des Feuers waren schließ -
lich sieben Wehren eingesetzt . Die Brandur -
sache ist noch nicht geklärt . Es wird ver -
mutet , daß zündelnde Kinder den Brand ver -
ursacht haben .

Wieder eine Teilfreigabe in Kehl
Kehl . ( Isw ) Am Freitag wurde in Kehl ein

weiterer Straßenteil von den Franzosen ge -
räumt . Neben zehn Wohnungen , von denen
zwei vorerst beschlagnahmt bleiben , enthält
das freigegebene Gebiet das Hotel „ Blume “ ,
das größte Gasthaus von Kehl .

Böhl

Voraussichtlich guter Obstblütenansatz

Bühl . dsw ) Bis Mitte April ist nach An -
sicht der Obstzüchter des Bühler Gebietes
mit einem guten Blütenansatz bei Stein - und
Kernobstbäumen zu rechnen . Mit Schäden
durch Witterungsrückschläge ist kaum zu

rechnen , da die langanhaltende Kälte die
Vegetation allgemein zurückgehalten hat .

Bürgersteuer 97 454 DM , zusammen 3034 592
DM ( das sind „ Soll “ - Beträge ) . — Für die Pla -
nung eines Neubaues der Gewerbe - , Handels -
und Höheren Handelsschule in Rastatt sind
erstmals 30 000 DM vorgesehen . — Der Stel -
lenplan für 1953 sieht vor 6 Beamte , 70 An -
gestellte ( 1952 65 ) und 50 Arbeiter ( 1952 46) .
— Der Kreisausschuß beschloß , vorhaltlich
Zustimmung des Personalrats , als Leiter des
Requisitionsamtes vorläufig Herrn Arnold
Eschenbach aus Offenburg einzustellen .

Ein vorbildliches Krankenhaus
Forbach ( ht ) . Die Kreisräte besichtigten mit

dem Landrat , im Anschluß en die letzte
Kreisversammlung , das Bezirkskrankenhaus
Forbach . Rund eine Million DM haben bisher -
die Gemeinden des Zweckverbandes Forbach -
Gausbach - Bermersbach - Langenbrand aufge -
bracht , um den Erweiterungsbau des Kran -
kenhauses durchzuführen . Das ist eine be -
achtliche Leistung und eine Kulturtat für das
hintere Murgtal . Statt bisher 65 können jetzt120 Betten belegt werden . Von der modernen
Kesselenlage über Küche , Wäscherei , die hel -
len Krankenzimmer bis in die Operations -
und Röntgenräume ist alles hochmodern und
zweckmäßig . Leider wird jetzt das Geld
knapp . Nun soll der Kreis weiterhelfen . Chef -
arzt Dr . Pieper , der mit einem Oberarzt
und Assistenten das Haus leitet , setzt seinen
Sanzen Berufsstolz ein , um hier eine vorbild -
liche Anstalt zu schaffen . Es werden sicherMittel und Wege gefunden werden , um den
Bau zu vollenden .
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fidltlͤnuntnunnnnnumnnunkamnnnkgnnnbumnmnbnnmntfff

Wieder unkfreundlich
Vorhersage der Wetterwarte Kärlsruhe

für Nordbaden gültig bis Mittwoch frün .
Im Laufe des Dienstags stärker bewölkt

bis bedeckt und einzeine Regenfälle . Wind -
drehungen von südwest nach west bis nord -
west , dabei spürbar kühler als bisher , Ta -
geshöchsttemperaturen nur gegen 15 Grad .In der Nacht Temperaturabnahme bis um

Srad . Bei örtlichen Aufheiterungenleichter Bodenfrost .

müsse man sich mit dem Gedanken vertraut
machen , ein Kreislager zu errichten , aus dem
dann die Flüchtlinge nach und nach auf die
einzelnen Gemeinden verteilt werden können .

In der sich anschließenden Aussprache
wurde die Haltung der Regierung einer leb -
haften Kritik unterzogen , weil sie es ver -
säumt habe , rechtzeitige Vorbereitungen zu
treffen . Im Rahmen der Aussprache wurde
gleichzeitig vorgeschlagen , die staatl . Mittel
zur Wohnraumförderung entsprechend der
Zuweisung der Flüchtlinge zu verteilen . Der

Leiter des Kreisamtes für Umsiedlung ,

sen , alle mit öffentlichen Mitteln geförderten
Wohnräume zu beschlagnahmen . Im März
hätten im Kreis 125 Flüchtlinge unterge -
bracht werden müssen , für den 7. April seien
schon wieder 73 angekündigt . Schließlich
wurde der Beschluß gefaßt , daß vorläufig jede
Gemeinde des Kreises eine Flüchtlingsfamilie
aufzunehmen habe . .

Hausach (f). Gestern konnte das Ehepaar
Lorenz Armbruster , Walzwerkerbeiter , mit
Frau Maria , geb . Eisenmann , Haselwander -
straße 6, das Fest der silbernen Hochzeit
feiern . — Heute kann das Ehepaar Johann
Uhl , Walzwerkarbeiter , mit Frau Josefine ,
geb . Schwendemann , Schänzlestraße 1, eben -
kalls das silbene Ehejubiläum feiern . Beiden
Jubelpaaren unser herzlichster Glückwunsch .
— Am Freitag wurde Malermeister Wilhelim
Dieterle unter großer Anteilnahme zu Grabe
getragen . Der Verstorbene erreichte nahezu
ein Alter von 76 Jahren . — Am Samstag
sprang ein kleines Mädchen in der Breiten -
bachstraße in ein Motorrad . Das Kind mußte
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen .

Baden - Baden

Baden - Baden . Im Mittelpunkt
der Monatsversammlung des
Ortsvereins Baden - Baden der
SPD im „ Baldreit “ stand der
Bericht aus Stuttgart ihres 1 .
Vorsitzenden , Landtagsabgeord -
neten Dr . Klaus - Peter Schulz .

Die scharfe Stellung der CDU ais Oppositions -
partei gegen die Simultanschule , die auch ihr

beinahe neun Jahrzehnte gut und recht War ,ist eine Politik nur der Opposition willen . Das9. Schuljahr ist nicht nur eine ideale Ueber -
gangslösung für den zur Zeit herrschenden
Lehrstellenmangel , sondern auch ein erstre -
benswertes Ziel im Hinblick darauf , den Bil -
dungsstand des Volksschülers und das NiveauSeiner Schule zu heben . Der Fall des Kanzel -
paragraphen wird sehr bedauert , den bezeich -
nenderweise selbst Gläubige verschiedener
Konfessionen gefordert haben . Leider wurde
dieser Paragraph in Stuttgart durch die OppO·
sition zu Fall gebracht . Dieser Paragraph hatsich nicht gegen die Konfession gerichtet , son -dern sollte die Gefahr bannen , daß die Kirchenvon politisierenden Geistlichen auf den Kan -zeln zu Parteilokalen berabgewürdigt werden .
Abschließend kam Klaus - Peter Schulz nochauf die Etatberatungen des neuen Bundes -landes zu sprechen . In Fortsetzung der Jah -
reshauptversammlung verlas den Kassenbe -richt anstelle des erkrankten Kassiers Wun⸗
der , Revisor Will Kirsch . Der neuè Kassier
des Ortsvereins , Sepp Sauer , gab den Ergän -
zungsbericht . Einstimmig wurde von der Ver -
sammlung dem abwesenden und schwer er⸗
krankten Conrad Wunder als Kassjer Entla -stung erteilt . Die Ergönzungswahlen zum Vor -
stand wurden vorgenommen und die beiden
neuen Revisoren gewählt . F.
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OIE WELT DOER FRRAU

Wir brauchen manchmal eine Krankheit
Während einer Straßenbahnfahrt

beobachtete ich zwei Frauen , die mit
ihren Einkaufstaschen vom Wochen -
maärkt kamen . Beide waren abgehärmt
und blaß , der Typus der Hausfrau , die
nie in ihrem Leben richtig ausspannen
käann . Die eine von ihnen sah ganz
besonders schlecht àus .

„ Stellen Sie sich vor “ , sagte sie zu
ührer Nachbarin , „ ich bin gallenkrank !
Eben war ich beim Arzt . Ich muß für
drei Wochen ins Bett ! “

Das Bemerkenswerte war die Tat -
säche , daß sie diese Mitteilung mit
einer Art innerer Freude machte , als
hätte sie drei Wochen Urlaub vor
sich . Aber sie wirkte unbedingt ehr -

lich , und ihre Aufrichtigkeit machte
sie sympathisch .

Tatsächlich ist es für jeden Arzt
eine gewohnte Erfahrung , zu sehen ,
wie Patienten geradezu aufatmen ,
Wenn sie hören , sie sind krank , müs -
sen ins Bett und einmal ausspannen .
Nur verhältnismäßig wenige Patienten
sind enttäuscht , die meisten verraten
eine innere Genugtuung — und zwar
nicht nur Krankenkassenpatienten .

Wie ist das zu erklären ? Ist denn
Kräankheit nicht ein Unglück , das be -

kämpft werden muß ? Ist der Patient ,
der sich gar nichts daraus macht , mal
für vierzehn Tage ins Bett zu gehen ,
nicht ein Simulant ?

Wir wissen heute , daß eine Krank -
heit keineswegs ein Unglück sein
muß . Die moderne Wissenschaft hat
erkannt , daß sich in sehr vielen äauf-
tretenden Erkrankungen nur das Be-
dürfnis des Körpers und der Seele
mänifestiert , einmal eine Weile Ruhe
zu haben , endlich einmal richtig aus -
spannen zu können .

IJa, es gibt sogar Aerzte , welche die

Anwendung radikal wirkender

moderner Heilmittel , wie etwãa
Penicillin oder anderer Antibiotika ,
als fragwürdig bezeichnen , da diese
einen allzu abrupten Eingriff in den
natürlichen Ablauf eines natürlichen
Vorganges bedeuten .

Erkranken wir z. B. an einer Er -
kältung , so kann dies die verschieden -
sten Ursachen haben . Es kann so sein ,
daß der Körper infolge nasser Klei -
dung usw . während längerer Zeit auf

Untertemperatur gehalten wurde und
dadurch anfällig war .

Es kann aber auch anders sein : Wir
haben uns in den letzten Monaten zu
viel zugemutet , hatten keine Gelegen -
heit auszuspannen , Schicksalsschläge
haben uns getroffen , und die Nerven
sind überbeansprucht . Wir sind àm
Ende unserer Leistungsfähigkeit —
aber der Zwang der mäteriellen Ver -
hältnisse gönnt uns keinen Tag der
Entspannung .

Murr und die Lebensalter
Es fließt ein tiefer Graben zwischen

den Kindern und den Erwachsenen ,
sie vermeinen ihn beizeiten über⸗
springen zu können , aber wenn die
Kinder zurücksehen , ist der Schritt zu
grob geworden für das Maß der
erwachsenen Füße , sie sitzen manch -
mal am Abend in der Nähe seiner
Ufer nieder und lassen Papierschiff -
chen auf seinen Wellen treiben , von

denen sie wohl wissen , wie zerbrech -
lich das Material und wie gering die
Fahrt ist .

Den Kindern aber sind Brücken ge -
legt und sie tanzen über sie hin und

Der beliebte Popeline - Mantel

Hier hat er als Blickfang die originell
angeordneten Schmuckknöpfe . Pope -
line - Mäntel werden auch in diesem

Frühjahr wieder gern getragen . Die -
ser dunkelblaue mit dem Kelchkragen
ist hesonders apart .

Modell Jobis , Bielefeld ; Foto: Leonhard
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Lob der Roten Bü00
Die Roten Rüben sind nicht an -

spruchsvoll und sollten viel mehr als
bisher angepflanzt werden .

Sie haben einen hohen gesundheit -
lichen Wert : der rohe Saft ist reich
an Basen und Kohlehydraten ; er wirkt
sehr blutbildend , blutreinigend , ner -
venberuhigend und kräftigend . Aus
diesen Gründen ist er ein ganz vor -
zügliches Kräftigungsmittel für Kinder .

Bei Darmstörungen wende man eine
richtige Kut mit dem Saft dieser
Rüben an . Auch bei Kranken mit
hohem Fieber leisten die Roten Rüben

gute Dienste . Die rohen Rüben wer⸗
den gerieben und als Salat zubereitet
Für Grippekranke bringt diese Speise
eine rasche Linderung .

Da durch das Kochen die besten
Heilstoffe geschädigt bezw . zerstört
werden , sollen die Roten Rüben mög -
lichst oft roh genossen werden .

wider , als läge ebener Boden unter
ihren Sohlen , als zwitscherten die
Wellen vergessene Vogellieder und
brächten jeden Tag zurück , den sie
nahmen .

Mit Murr , dem Mädchen , über ihr
eigenes Alter zu reden , hat venig
Zweck . Zwar erteilt sie auf Fragen
eine ausreichende Antwort , wenn sie
guter Laune ist , und betont die fünf
Jahre ihres Daseins gerne , verspricht
sie sich dadurch einen Vorteil oder
eine Ueberlegenheit . Doch ist ein Jahr
wWie ein Tag , der am Morgen beginnt
und im Schnee des Schlafes endet . Sie
spielt mit der Zeit wie mit ihren
Luppen , die zweimal verheiratet sind ,
bevor sie getauft werden .

„ Bald wirst du ein Schulkind sein “ ,
agt die Mutter traurig und bedenkt ,
laß die Stunde niemals stillesteht ,

aß die Welt auf dieses Kind wartet ,
um sich mit ihm zu messen , um Hoff -
nung und Freude . Erwartung und Mut
in kleine Stückchen zu zerreißen und
in den Wind der Erde zu streuen .

Murr sieht zweifelnd in das be -
Arückte Gesicht der Mutter und spottet
mit ausgestreckten Händen und einem
wilden selbst erfundenen Tanz : „ Du
Angsthase “ , schreit sie spitzig , ,du
hast Angst und ichi freu mich . Zuerst
geh ich in die Schule , dann werde ich
ein Fräulen und heirate . “

„ Und dann ? “ fragt die Mutter
tastend und begibt sich daran , die
Weisheit ihrer Tochter zu erlernen .

„ Dann sterbe ich “, hüpft Murr
weiter , und die Brücke ihrer Worte
bebt nicht , als wäre ebener Boden ,
wohin sie tritt .

Die Hände der Mutter zittern ein
Wenig , als sie das blonde , tanzende
Lichtlein einholt und die zerzausten
Haare glättet . „ Was fangen vir denn
dann mit deinen Puppen an ? “

Doch Murr ist keinen Augenblick im
Zweifel .

„ Oh , wenn ich wieder fünf Jahre
alt bin , will ich sie alle wiederhaben . “

Nausikaa Arbinger

Was Eltern wissen sollten

In dieser Situation kann sehr leicht
der Fall eintreten , daß sich der
Körper selbst hilft . Auf dem Umwege
über eine erhöhte Anfälligkeit infolge
Schwächung der Konstitution verliert
der Körper die Widerstandsfähigkeit
gegenüber den Erregern einer Krank -
heit . „ Ich habe mich doch immer in
acht genommen , ich habe mich doch
nicht erkältet “ , sagen wir — aber
trotzdem ist das Fieber da und wir
müssen ins Bett . Der Körper hat sich
selber Urlaub genommen , da wir ihm
keinen bieten konnten .

Wir lernen daraus folgendes : Wenn
der Körper vorübergehend erkrankt ,
dann braucht er in den meisten Fällen
die Krankheit auch . Die meisten
Krankheiten sind ein Signal , daß man
sich zuviel zugemutet hat , daß es
höchste Zeit ist , einmal alles liegen
zu làssen .

Deshalb sollten wir eine Krankheit ,
die uns für zwei oder drei Wochen an
der Arbeit hindert , nicht als ein Un -
glück ansehen . Für den weitaus
größten Teil aller Menschen — be⸗
sonders für fast alle Frauen —ist eine
solche Krankheit der einzige Weg ,
den aufreibenden täglichen Pflichten
einmal zu entkommen .

Eine Frau , die Kinder hat oder den
Haushalt allein besorgen muß , ein
Mann in der Tretmühle aufreibender
Tagesarbeit —, sie haben heute nie -
mals Urlaub meistens auch im
Urlaub nicht . Eine Erkrankung ist für
die meisten Menschen von heute der
einzige wirkliche Urlaub . Genießen
wir diesen Urlaub , lassen wir uns ein -
mal pflegen und bemuttern , ruhen wir
uns körperlich und seelisch aus und
verlassen wir das Bett nicht eher , als
bis uns die wiedererwachte Lebens -
frage heraustreibt .

Es muß ganz einfach einmal ohne
uns gehen — auch jede überarbeitete
Hausfrau und Mutter sollte dieser
Notwendigkeit ihr Recht verschaffen
—denn mißachten wir das Warnungs -
signal unseres Körpers , werden wir es
unweigerlich später um so teurer zu
bezahlen haben .

Dr . Felix Kaub .
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ohne Schrecken
So fröhlich auch von allen Menschen der Frühling begrüßt wird , für die
Hausfrau birgt er doch einen geheimen Schrecken in sich : der große Huusputz
Wird wieder fällig . Dabei ist es aber gar nicht so schlimm , wenn man die
Sache mit Ruhe und Ueberlegung beginnt . Wichktig dabei ist , daß alle
Arbeitsgeräte ihren festen Platz haben und übersichtlich geordnet sind ,
denn auf diese Art läßt sick viel Zeit und Mühe sparen .
Unser Bild zeigt ein Beispiel , wie Besen , Schrubber und Mop , Staub - und
Wischtücker , Bürsten , Pinsel und Wassereimer auf engstem Raum , doch
immer grifibereit untergebracht sind . Da Besen und Schrubber , um unten
Platz für die Eimer zau bekommen , sehr hoch aufgehͤngt sind , wurden die
Bindfadenõsen durck runde Drakhtösen ersetzt . So kann man die Geräte
hequem authängen , ohne erst auf einen Stuhl steigen zu müssen .
Wenn die Hausfrau ihr Hundwerkszeug zusummen hat , wird ihr die Arbeit
gut von der Hand gehen , und im Nu kann sie Feierabend machen und den
Vorhang zuziehen .

„ lch möchte ein eigenes Zimmer habenl “
Ein verständlicher Wunsch ist schwer 2z0 erföllen / Wenigstens eine „ eigene Ecke“

Sie wächsen heran , die Kinder ,
sie werden vierzehn oder siebzehn .
Eines Tages erklären sie uns : „ Ich
brauche ein eigenes Zimmer ! “ Sie
gehen noch zur Schule oder stehen
in der Ausbildung . Immer gröhere
Leistungen werden von ihnen ver -
langt . Ihbr Wunsch ist verständlich .
Aber er droht den bereits unter
Schwierigkeiten ausbalancierten elter -
lichen Haushaltsplan aus dem Gleich -
gewicht zu bringen . Er ist augenblick -
lich unerfüllbar . Dem Sohn oder der
Tochter wird deshalb die Kostenfrage
erläutert und mit einem kategorischen
„ Unmöglich ! “ geantwortet .

Dieses „ Unmöglich ! “ ist keine Zu -
rückweisung einer billigen Forderung .
Den jungen Menschen von heute
wird zu deutlich vor Augen geführt ,
wie gering die Berufschancen bei
schlechter Ausbildung und mangel -
haftem Eifer sind , so daß sie — die
meisten — wirklich ernsthaft streben .
Aber vor dem Abitur und bald noch
mehr bei technischer oder kaufmän -
nischer Ausbildung , fällt das häus -
liche Lernen fast immer in die späten
Nachmittags - und Abendstunden .
Dazu werden Platz und Ruhe be⸗
nötigt . Ein Raum , in dem sich andere
unterhalten oder Radio hören , eignet
sich nicht zu konzentrierter Arbeit ,
am wenigsten für junge Menschen ,
denen Konzentration noch große Mühe

Vor dem ersten Schultag
Nur wenige Wochen trennen die

Sechsjährigen noch vom ersten Schul -

tag . Vielen wird es anfangs nicht ganz
leicht fallen , sich an die unbekannte
Umgebung und den neuen Pflichten -
kreis zu gewöhnen . Darum ist es gut ,
wenn die Eltern sie jetzt schon ein
wenig darauf vorbereiten .

Das bedeutet nun nicht , daß die
Mutter versuchen soll , ihrem Spröß -
ling das Einmaleins oder das Schrei -
ben beizubringen . Kinder , die mit
solchen Vorkenntnissen belastet in
die Schule kommen , werden durchaus
aicht immer gute Schüler . Im Gegen -
teil , ihre Leistungen lassen häufig
schon sehr bald nach . Der Vorsprung
verleitet sie dazu , dem Unterricht
weniger Aufmerksamkeit zu schenken
und sich stattdessen mit anderen Din -
gen zu beschäftigen . Wenn ihr „ Wis -
sensvorrat “ erschöpft ist , finden sie
den Anschluß nicht mehr .

Viel schwerer als das Lernen fällt
den Kleinen zunächst das Stillsitzen ,

das Einhalten bestimmter Zeiten und
das aàufmerksame Zuhören . Hier müs -
sen die Vorbereitungen im Elternhaus
einsetzen .

Die Mutter kann ihrem zukünftigen
Schulkind beispiels weise Geschichten
erzählen und sich dann den Inhalt
wiederholen lassen . Sie kann ihrem
Kinde Spiele in die Hand geben , die
ein längeres Stillsitzen erfordern .
Außerdem muß es sich schon jetzt
daran gewöhnen , daß es nicht älles ,
was ihm gerade einfällt , sofort mit -
teilen darf . Denn in der Schule kann
das Kind auch nicht jederzeit mit dem
Banknachbarn sprechen .

Eine solche systematische Vorberei -
tung macht zwar Mühe , sie ist aber
von unschätzbarem Wert . Die Kleinen
werden mit allen Problemen , vor die
sie die Schule stellen wird , schneller
fertig . Sie können dem Unterricht
leichter folgen , und ihre Leistungen
werden besser sein . FH .

bereitet und die sich leicht ablenken
ldssen . Es ist unerfreulich für alle

Familienangehörigen , wenn sie das
Gefühl haben , sich gegenseitig zu
stören .

Wir dürfen es also bei unserem
„ Unmöglich ! “ nicht bewenden las -
sen . Der Wunsch eines heranreifen -
den Kindes nach einer stillen Bleibe
drückt ein berechtigtes Bedürfnis
aus , er spricht davon , daß das eigene
Zimmer bereits entbehrt worden ist .
Man muß ihn also positiv werten .

Das Kind möchte ein Hemmnis auf
seinem Lebensweg beseitigen . Wir
haben die Pflicht , ihm dabei zu hel -
fen . Es ist alt genug , einzusehen ,
daß ein Umzug nicht in Frage kommt .
Verhelfen wir ihm also wenigstens
zu einer „ eigenen Ecke “ , zu irgend -
einem stillen Arbeitsplatz . Abends
kann notfalls der unbenützte Küchen -
tisch dazu dienen , der mit einer Tisch -
decke und einer Schreibtisch - oder

Nachttischlampe gemütlich gestaltet
wird , tagsüber das Schlafzimmer .

Es gibt viele Möglichkeiten , sie
sind individuell . Die „ eigene Ecke “
kann irgendwo sein . Die Erfahrung
zeigt , daß junge Menschen für ein
solches kleines , eigenes „ Reich “ sehr
dankbar sind , daß es sie glücklich
mächt und ihren Eifer und
Leistungen erhöht .

Gewiz , die Lichtrechnung steigt
vielleicht ein wenig , und an kalten
Tagen müssen wir vielleicht ein paar
Schaufeln Kohlen mehr aufwenden .
Aber Kinder zwischen vierzehn und
Achtzehn bedeuten nun einmal für
die Eltern finanziell die angestreng -
testen Jahre . Mit wenig Aufwand und
ein bißchen Verständnis können wir
ihnen Freude bereiten und ihre Ent -
wicklung fördern . Bald treten sie ins
Leben . An ihre letzten und für sie
entscheidenden Jahre im Elternhaus
sollen sie gern zurückdenken !

Ella Reetz .

DIE FRAUHORT SICH UM

13,7 Prozent aller in Bonn im Jahre
1952 geborenen Kinder sind unehelich .
Die Bundeshauptstadt hatte damit im ver -
gangenen Jahr die meisten unehelichen
Kinder in Westdeutschland . Der Durch -
schnitt in der Bundesrepublik liegt etwe
bei 10 Prozent .

In Sorge über die Zunahme der „wil -
den Ehen “ hat Bischof Dibelius sich in
einem Schreiben an Bundeskanzler
Dr. Adenauer gewandt , in dem er u. ä.
auch seine Bedenken gegen die geplante
gemeinsame steuerliche Veranlagung von

EE en Ehegatten Ausdruck ver -
eiht .

Leuchtende Halsketten sind die neueste
Attraktion der Damen in New Vork . Die
Ketten bestehen aus Perlen , die mit win⸗
zig kleinen Glühbirnen ausgestattet sind .
Die Batterie befindet sich im Schloß der
Kette , sie hat eine Brenndauer von 2wölf
Stunden .

Rund 100 Syinphonie-Konzerte hat die
achtjährige Italienerin Gialella de Marco
bereits dirigiert . hren letzten großen Er-
folg errang sie in der Royal- Albert - Hallin London , wWo sie das pPhilharmonische
Orchester leitete .

In Paris wurde ein literariscker Wett⸗
bewerb für Kinder unter 15 Jahren aus -
geschrieben . Preisrichter sind Jungen und
Mädchen von 10 bis 14 Jahren . Die Preisehaben einen Gesamtwert von 6000 DN.

Die Familien in der Sowjetzone be -
kommen pro Verbraucher im Monat Märzaur 125 g Butter .

In Mailand gibt es ein Museum für
Strümpfe der verschiedenen Moden aus
den letzten Jahrhunderten . Hier kann man
auch die Strümpfe berühmter Männer und
Frauen bewundern , die sie bei besonderen
Anlässen getragen haben , 50 Strümpfe der

Königin Marie Antoinette , der Dubarry ,
der Duse .

An der Technischen Hochschule 2u
Dresden wurde ein Lehrstuhl für indu -
strielle Frauenarbeit eingerichtet . Die Wis⸗
senschaft soll die passenden Argumente
gegen den Widerstand der Frauen liefem ,
die den verstärkten Fraueneinsatz bei
schwerer Industriearbeit ablehnen .

Als Hilispolizisten wirken in der àmeri -
kanischen Großstadt Milwaukee täglich
kür mehrere Stunden 110 Hausfrauen , die
bei jedem Wetter zu Beginn der Schulzeit
ihre Uniform anziehen und auf ihre Posten
eilen . Sie haben die Schulkinder an be-
sonders verkehrsdichten Stellen sicher über
die Straßen zu bringen .

Zeit spaten
cqoch beim Waschen

Es gibt heute kaum noch ein Gebiet dei
Hausarbeit , auf dem die Industrie nicht
Mittel ersonnen hätte , für die geplagte
Hausfrau Zeit und Mühe einzusparen .
Meist sind es die elektrischen Geräte ,
die das Leben erleichtern . Aber auch die
Chemie gibt sich alle Mühe , ihr Teil bei⸗
zusteuern . Sie brachte die „ Wasch -
maschine in der Tüte “ unter dem Namen
Valan hervor , um denen Zeit und Arbeit
2u srsparen , die sich kein elektrisches
Gerät kaufen können . Mit dem neuen
Waschmittel wird eine heiße Lauge an-
gerichtet , die Wäsche wird nicht gekocht ,
sondern trocken hineingelegt und nach
einigen Stunden wieder — sauber —
herausgenommen . Inzwischen , s0 emp -
kehlen die Hersteller , möge die Hausfrau
ein Buch lesen oder sich ihrer Familie
widmen , die dann den Schrecken vor dem
Waschtag verlieren würde .

ihre
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„Ich bin fest davon überzeugt , daß ich mir
am 10. April den Weltmeistertitel von Rocky
Marciano zurückerobern werde . Wenn ich dieses
Bewußtsein nicht haben würde , hätte ich ja
auch keinen Rückkampfvertrag abzuschließgen

brauchen “ , das sagte Jersey Joe Walcott , der
Mann , der im Boxsport Geschichte machen will
und sich als erster Schwergewichtsmeister wie⸗
der die Weltmeisterkrone im Ring zurück⸗
erobern will . Noch nie zuvor ist das einem der
Großen in der Schwergewichtsklasse geglückt .
Wird es Walcott gelingen , das „ The never come
back “ als erster Schwergewichtler zu durch -
brechen ?

3 Der erste Boxer , der eine Weltmeisterschaft
im Schwergewicht wieder zurückerobern wollte ,
war James Jim Corbett , der sich den Titel von
L. Sullivan vor 61 Jahren durch einen Ko - Sieg
geholt hatte . Sullivan ist der erste in der Reihe
der Titelträger im Schwergewicht . Als Corbett
im Jahre 1897 von Bob Fitzsimmons enttrohnt
wurde , versuchte er zweimal , wieder Weltmei -
ster zu werden . Beide Male unterlag er gegen
Jim Jeffries , der erst kürzlich im Alter von 77
Jahren in den USA verstorben ist .

Auch Bob Fitzsimmons hatte mit seinem come
back als Weltmeister Pech . 1905 trat Jim Jeffries
als ungeschlagener Weltmeister von der Bühne
des Sportes ab . Neuer Weiltmeister wurde der
Neger Jack Johnson . Tex Richards , der große
Promotor , überredete 1910 Jim Jeffries , noch
einmal in den Ring zurückzukehren und den
Neger herauszufordern . Der große Kampf
„ Schwarz gegen Weiß “ endete mit Ko - Niederlage
von Jeffries in der 15. Runde . Wieder war ein
Weltmeister nicht auf den Thron zurückgekehrt .

Große Aera der Dempsey und Tunney
1919 holte sich Jack Dempsey , das Boxidol

der USA . die Weltmeisterschaftskrone , die er
bis 1926 trug . In Philadelphia verlor dann Demp -

Los Angeles . Jim Thorpe , Amerikas viel -
genannter und berühmtester Allround - Sportler ,
starb am Samstag im Alter von 64 Jahren an

den Folgen einer Herzattacke , die ihn während
des Mittagessens befiel . Seine größte sportliche
Leistung war der zweifache Gewinn der Gold -
medaille im Fünf - und Zehnkampf der Olympi -
schen Spiele 1912 in Stockholm .

Später nahm ihm das olympische Komitee die
Soldmedaillen wieder ab , weil er angeblich drei

Jahre vor den Olympischen Spielen als Base -
ballspieler Profisportler gewesen sei . Schwedens

König Gustav V. hatte Jim Thorpe in Stock⸗ -
holm als den größten Athleten der Welt be⸗
zeichnet .

Neben der Leichtathletik und dem Baseball -
sbiel betrieb Thorpe noch den Ringkampf und
das amerikanische Footballspiel . Nur der vor

Ueber die Osterfeiertage sind teilweise Punkte -
spiele notwendig . Die Mehrzahl der Vereine ist
aber frei . So wird reichlich Gebrauch davon ge -
macht , mit den Mannschaften ins Ausland zu
reisen oder ausländische Gäste zu empfangen .
Die beliebten „Osterturnlerk “ nehmen dabei
eine besondere Stellung ein .

So veranstaltet Antwerpen mit dem 1. FC
Köln , Wacker Wien und Partizan Belgrad , Lüt -
tich mit Schalke 04, FC Lüttich , Auswahl Lim -

burg und einer Wiener Mannschaft , während in
Deutschland Minerva 93 Berlin aus Anlaß seines

b6ojährigen Bestehens den Berliner Meister Union
06, Belgrader SK und Vienna Wien zu Gast hat .

Besondere Beachtung verdient das Walter Ben -

mannschaften vorbehalten ist . Die deutschen
Farben vertritt der VfR Mannheim , der es mit

30 illustren Gegnern wie Queens Park Ran -
sers England ) , Austria Wien , Grashoppers Zü -

rich und FC Anderlecht ( Beigien ) zu tun hat .
Auch das Jugendturnier des VfR Pforzheim hebt

sich über den sonst üblichen Rahmen hinaus .
Der vorläufige Spielplan : Meisterschaftsspiele ,

Oberliga Süd : 5. April : SV Waldhof — 1. FC
Nürnberg .

Oberliga Südwest : 6. April : Neuendorf — Phö -
nix Ludwigshafen , Saar 05 Saarbrücken —1 . Fco

Kaiserslautern , Bor . Neunkirchen — Mainz 05,
ItR Kaiserslautern — FK Pirmasens , Wormatia
Vorms — FV Engers , Tura Ludwigshafen — FV
Speyer , VIR Kirn — 1. FC Saarbrückten .

Oberliga West : 4. April : Gladbach — Rotweiß
Essen , Alemannia Aachen — SF Katernberg , 6.
April : Alemannia Aachen — Rotweiß Essen .

zemann - Turnier in Straßburg , das den Junioren -

AZ - . ALlLSEMEINE ZEITUNG

Walcott : „Ich Werde den Titel von Marciano zurückerobern ! “

Maclilaltee Ioe Zaxgescluichte?
sey seinen Titel an Gene Tunney . Ein Jahr spä -
ter stieg die Revanche . Dempsey blieb aber -
mals geschlagen . Sein come back war mißlungen .
Bei diesem Kampf in Chikago zahlten 104 943
Zuschauer die bisher höchste Einnahme bei
einem Boxkampf , 2658 660 Dollar . 1930 stellte
Tunney seinen Titel zur Verfügung , ohne nach -
her der Versuchung zu unterliegen , ein come
back zu wagen .

Als nächster Mann scheiterte unser Max
Schmeling an der Rückgewinnung des Titels .
Er eroberte sich 1930 im Kampf mit Jack
Sharkey den Titel , verlor ihn jedoch zwei Jahre
später wieder an den Amerikaner nach einem
umstrittenen Urteil .

Beinahe wäre Schmeling als erstem Boxer das
come back geglückt . Er schlug 1936 in einer
offiziellen Ausscheidung zur Weltmeisterschaft
Joe Louis xo und schloß einen Vertrag um die
Weltmeisterschaft mit Weltmeister Jim Brad -
dock , der jedoch in unfairer Weise hintertrieben
wurde , so daß Schmeling nie in den Ring kam .
Als Max Schmeling dann zwei Jahre später ,
1938, zum zweiten Mal zum come back ansetzte ,
wurde er am 22. Juni 1936 in New Vork von
Joe Louis der inzwischen durch einen Sieg
über Braddock Weltmeister geworden war , ko
geschlagen .

Dazwischen hatte Primo Carnera ebenfalls
versucht , zum zweiten Male Weltmeister zu
Werden . Auch Joe Louis , der 12 Jahre lang . bis
1949 die Krone trug und dann ungeschlagen zu -
rücktrat , versuchte danach ein come back . Er
wurde jedoch von seinem Nachfolger Ezzard
Charles geschlagen . Auch Charles zweiter An -
sturm auf die Weltmeisterkrone mißlang , obwohl
er gegen Walcott hoher Favorit war . Nun trägt
Marciano die Krone und Walcott will sie zu -
rückholen . Wird er , der Unberechenbare , das
bisher Unmögliche möglich machen ?

llacbiudiauee geãſitecAtliletsciuee ⁊eit
Jim Thorpe nach einem Herzanfall gestorben

einigen Jahren verstorbene Baseballstar Bebe
Ruth erreichte annähernd die gleiche Popolari -
tät wie Jim Thorpe , der als Halbindianer 1888
geboren wurde und bis zum Jahre 1929 aktiv
Sport trieb .

Fast kein Sportler in der Welt hat jema
wieder einen solchen Erfolg errungen , wie Jim
Thorpe bei den Olympischen Spielen in Stock⸗
holm 1912, wo er ohne Spezialtraining den Fünf -
kampf mit den jeweils besten Leistungen 7,07
Meter ( Weitsprung ) , 46,41 Meter ( Sperwerfen ) ,
22,9 Sekunden ( 200 m) , 35,57 Meter Diskuswurf )
und 4: 44,8 Minuten ( 1500 m) gewann und auch
den Zehnkampf mit 8412,955 Punkten siegreich
bestäand . Aber die olympischen Gesetze waren
gegen ihn , und so mußte dieser große Athlet
zwar seine Medaillen wieder abgeben , sein Ruhm
jedoch pflanzte sich in aller Welt durch die
Jahrzehnte hindurch fort .

Lealeebisseu ueeden aũſgeteagen
Fußball - Ostern kündigt sich an

Oberliga Nord : 3. April : Harburger T8 —
Göttingen , VfL Osnabrück — VfB Mübeck , Ham -
burger SV — Bremerhaven 93, Hannover 96 —
Concordia , 6. April : Bremer SV Eimsbüttel ,
Göttingen 05 — Hamburgef SV.

Freundschaftsspiele : Osterturniere : Bense -
mann - Turnier für Junioren : in Straßburg mit
VfR Mannheim , Queenspark - Rangers , Gras -
hoppers Zürich , Austria Wien , Berliner Turnier
mit Minerva 93 , Union 06, Vienna Wien , Bel -
grader SK, Münchner Turnier : Bayern München ,
1860 München , AIK Stockholm , Fœ Chiasso ; Lu -
xemburger Turnier mit VfB Mühlburg ; Antwer⸗
pener Turnier mit 1. FC Köln , Wacker Wien ,
Partizan Belgrad ; Lütticher Turnier mit FC
Lüttich , Schalke 04, Auswahl Limburg und eine
Wiener Mannschaft ; Jugendturnier des VfR
Pforzheim .

2. April ( Gründonnerstag ) : VfB Friedrichsha -
fen — Bayer Leverkusen , 1. FC Saarbrücken —
Admira Wien : 3. April ( Karfreitag ) : Holstein
Kiel — SpVgg . Fürth , Fc Helmstadt — Arminia
Hannover ; 4. April ( Ostersamstag ) : VfB Stutt -
gart — Hajduk Split , FC St . Pauli — Borussia
Dortmund , Casablanca — Fortuna Düsseldorf ,
5. April ( Ostersonntag ) : In Osterrode : Vienna
Wien — FC Schweinfurt , SK Liersche — FSV
Frankfurt , Meidericher SV — VfR Mannheim ,
6. April ( Ostermontag ) : In Bad Harzburg : Han -
nover 96 — SpVgg . Fürth , FC Gent — FSV
Frankfurt , Stuttgarter Kickers — Hajduk Split ,
VfB Marathon Remscheid — Meidericher SV,
Bor . Dortmund — Lokomotive Zagreb , Union
Böckingen — Preußen Dellbrück .

Busel , Roth , Pfirrmunn
für Europameisterschaften nominiert

Der Deutsche Amateurboxverband wollte
ursprünglich seine Teilnehmer für die in

arschau stattfindenden Europameisterschaf -
en in einem Ausscheidungsturnier ermitteln .

Dieses Turnier fällt ins Wasser , weil kein Ver -
anstalter das finanzielle Risiko übernehmen
Will. Es blieb dem Ausschuß nichts anderes
übrig , alis die zehn Boxer selbst auszuwählen .

ntscheidend war dabei , welchen Boxer man
2. Zt . in seiner Gewichtsklasse für den kampf -
stärksten Mann ansah .

Folgende Boxer wurden für Warschau no -
miniert : Fliegengew . : Basel aden ) ; Bantam :
Frankreiter ( Rheinland ) ; Feder : Mehling Nie -
dersachsem ) ; Leicht : Roth Baden ) ; Haibwelter :

Schilling ( Hessen ) ; Welter : Heidemann ( Ber -
Um; Halbmittel : Resch ( Württbg . ) ; Mittel :

emhöner Gerlin ) ; Halbschwer : Pfirrmann
Gaden ) ; Schwer : Schreibauer Gayern ) .

Diese zehn Boxer sollen am 1. Mai in Essen

An den Länderkampf gegen Spanien bestrei -
n.

Rozeanu und Sido dreifache Weltmeister

Tischtennis - Weltmeisterschaften

Tarkas Rumänien/Ungarn ) — Geschwister Rowe
England ) 21: 9, 21: 9, 18: 21, 21: 18. Gemischtes
Doppel : Rozeanu / Ssido — Wertl/Polinar ( Oester -

relch/ Jugoslawien ) 9: 21, 21: 19, 10: 21, 21: 19, 21: 19.

Die Doppelwettbewerbe bei den Bukarester
brachten fol -

gende Ergebnisse : Herrendoppel : Sido/ Koczian
EUngarn ) — Bergmann / Leach England ) 23: 21,
19. 21, 12. 21, 21: 18, 21: 19. Pamendoppel : Rozeanu /

Die Sieger im gemischten Doppel verteidig -
ten damit ihren Titel erfolgreich . Angelica Ro -
zeanu und Ferenc Sido kamen beide zu je drei
Weltmeisterschaften .

Unsere Tip - Vorschau
West - Süd - Block

SV Waldhof — 1. FC Nürnberg
Alemannia Aachen — Rotweiß Essen
Saar 05 Saarbrücken — 1. FC Kaiserslautern
Schwarzweiß Essen — Preußen Münster .
Göttingen 05 — Hamburger SW .
VfR Kirn — 1. FC Saarbrüken
Schwaben Augsburg — Hessen Kassel .
FC Bamberg — Bayern Hootft
Hamborn 07 — Düren g99V .
Arminia Bielefeld — Rheydter SW
VfR Kaiserslautern — FK Pirmasens
Bremer SV - TSV Eimsbüttel .
Tura Ludwigshafen — FV Speyer
Borussia Neunkirchen — Mainz .

JToto - Quoten
Vorläufige Quoten des West - Süd - Block :

Zwölferwette : 1. Rang 1 565 . — DM; 2. Rang
75 . — DM; 3. Rang 6 . — DM. Zehnerwette : 1. Rang
780 . — DM; 2. Rang 47. 50 DM; 3. Rang 4 . — DM.

Nord - Süd - Block
Elferwette : 1. Rang 6 899 . — DM: 2. Rang 336 . 50

DM; 3. , Rang 32. 20 DM. Neunerwette : 1. Rang
1000 . 50 DM; 2. Rang 50 . — DM.

Pferde - Toto
1. Rang ( I1 richtige Tips ) : 5 015 . — DM; 2. Rang

626 . 80 DM : 3. Rang 39 . — DM.

EE
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Vertragsspieler mit Privat - Totobetrieb
Toto - Gesellschaft hatte ihm „ finanzielle Enttäuschungen “ bereitet

Bonn . Der Vertrags - Fußballspieler Günther
Schemmerling aus Bad Godesberg wurde von
der Großen Strafkammer Bonn wegen fortge -
setzten Betrugs und fortgesetzter Untreue zu
sechs Monaten Gefängnis und 1 500 . — Mark
Geldstrafe verurteilt . Er hatte als Angestell -
ter einer Totoannahmestelle seit Anfang 1952
—angeblich weil ihm die Toto - Gesellschaft in
den beiden letzten Jahren erhebliche finan -
zielle Enttäuschungen bereitete — einen Pri -
vattoto unterhalten .

Dies geschah mit Hilfe von Original - Toto -
scheinen und Banderole - Nummern . Die Wet⸗
ter — meist waren es Kunden von Außen -
stellen — erhielten von Schemmerling bande -
rolierte Wettscheine . Schemmerling hatte in -
Sofern Glück , als seine Kunden niemals mit

einem größeren Gewinn herauskamen . Nur
in einem Fall mußte 530 . — Mark an einen
Gewinner zahlen . Nach Ansicht der Staats -
anwaltschaft hat Schemmerling auf diese
Weise 2 150 . — Mark veruntreut .

Der Staatsanwalt wies darauf hin , daß das
Totospiel . wie dieses Verfahren ergeben habe ,
immer noch nicht genügend gegen Betrug und
Untreue gesichert sei . Er hatte gegen Schem -

merling ein Jahr Gefängnis und eine Geld -
strafe von 3 000 . — Mark beantragt . Der Ver -

teidiger wandte sich scharf gegen die mög -
liche Schlampigkeit bei den Totostellen “ Der
Schaden . , auch der moralische , den der Toto
der Allgemeinheit bisher zugefügt habe , sei
ungeheuer groß .

Wo liegt Korea ?
Bedenkliches Ergebnis einer Umfrage : Geographie schwach

Allensbach Bodensee ) . Weniger als ein Drit -
tel der erwachsenen Bevölkerung des Bundes -
gebiets weiß , wo Korea liegt . Dies schließt
das Institut für Demoskopie in Allensbach
am Bodensee aus dem Ergebnis einer reprä -
sentativen Umfrage . Mitarbeiter des Instituts
legten 2000 Personen eine Weltkarte vor mit
der Bitte , die koreanische Halbinsel mit einem
Kreuz zu kennzeichnen .

33 Prozent der Befragten antworteten so -
fort , daß sie das nicht könnten . Nabhezu zwei

Fünftel versuchten zwar Korea zu finden ,
zeichneten ihre Kreuze aber falsch ein . Sie
verirrten sich bis nach Florida , Grönland , ins
östliche Mittelmeer und nach Zentralafrika .
Nur 29 Prozent der Befragten fanden den

richtigen Platz . Frauen schnitten bei dieser
Ermittlung schlechter ab als Männer . Von je
100 Frauen zeigten nur 18 auf die richtige
Stelle der Weltkarte . Dagegen wußte jeder
zweite Mann Bescheid .

Britische Polizei sucht Massenmörder
Der „ Würger von London “ — einer der grausigsten Kriminalfälle Englands

LONDON . Detektive und Polizisten durch -
wühlen seit voriger Woche Garten , Wände
und Decken des Hauses Rillington Place 10
in West - London , in dem vor wenigen Tagen
( wie wir meldeten ) mehrere Frauenleichen
gefunden wurden . Als der Massenmorde
dringend verdächtigt wird ein Mann namens
John Reginald Halliday Christie , 55 Jahre
alt , Angestellter der Staatlichen Transport -
verwaltung , im Kriege FHilfspolizist , begei -
sterter Amateurphotograph , sehr höflich , be -
kannt auch als einsamer Nachtwanderer und
— Gatte einer der Ermordeten , deren Leiche
mit drei anderen unter dem Fußboden seiner
früheren Wohnung lag , gesucht . Christie ist
seit Auffinden der Leichen verschwunden . Er
War der letzte Besitzer der Wobhnung , in der
der grausige Leichenfund gemacht wurde .

Geheimnis umgibt noch das Tatmotiv . Vor -
läufige Anzeichen scheinen auf Lustmord
hinzudeuten . Die Absicht der Beraubung
scheidet wahrscheinlich aus , da alle Opfer
in bescheidensten Verhältnissen lebten . Nie -
mand in der kleinen Seitenstraße , wo das
Mordhaus steht , hat jemals etwas Verdächti -
ges bemerkt .

Die gefundenen Leichen konnten inzwischen
identifiziert werden . In dem einen Fall han -

delt es sich um eine 25jährige Hausange -
stellte , die seit Weihnachten verschwunden
ist . Das zweite Opfer ist die etwa 50jährige
Ehefrau des der Tat Verdächtigen . Die dritte
Leiche wurde als die eines 19 Jahre alten
Mädchens identifiziert ; das vierte Opfer ist
vermutlich eine junge Frau aus Irland . Je -
desmal war Strangulation , vermutlich mit
einem Halstuch und nicht mit der Hand , die
Todesursache .

Die Polizei , die auch am Wochenende ohne
Unterbrechung das Mordhaus durchsuchte ,
fand im Garten des Hauses weitere Knochen -
reste und Kleidungsstücke , die vermutlich
ebenfalls von Opfern des „ Würgers “ herrüh -
ren . Die Polizei nimmt an , daß der Mörder
einige Opfer verbrannte und die Ueberreste
im Garten vergrub . Während die Funde im
Garten wahrscheinlich zwei weiteren Opfern
zuzurechnen sind , sucht die Polizei nach dem
siebenten und achten Opfer . Es wird ange -
nommen , daß die Verstecke in dem Gebäude

Selbst nur provisorisch waren und daß der
Massenmörder nach einiger Zeit seine Opfer
völlig zu vernichten und die Spuren zu be -
seitigen suchte . Die Grabungen im Garten
gehen bis auf zwei Meter Tiefe .

Völlig auf den Kopf gestellt wird das „ Haus des Todes “ in Notting Hill , wo die Frauen -
leichen eingemauert gefunden wurden , von den Ermittlungsbeamten von Scotland Vard .
Unser Bild ( linłes ) zeigt Krimindlbeamte bei der Suche nach Spuren in den zu Tage ge -
förderten Lumpen und Abfällen , rechts das Mordkaus , das seit Auffinden der Frauen -

leickhen poligzeilich bewacht wird .

Salut - Kanone war gut versteckt

Weiden . Die Stadträte von Tirschenreuth
( Oberpfalz ) haben eine Sorge weniger : Die
seit Kriegsende verschwundene alte Salut -
Kanone ist endlich in einem alten Schuppen
wiedergefunden worden . Ortseinwohner hat -
ten den Böller dort versteckt , um ihn vor der
„ Entmilitarisierung “ zu bewahren . Ein Ame -
rikaner hatte seinerzeit auf dem Friedhof
eine Lafette entdeckt und , um die Sicherheit
der Besatzungsmacht besorgt , eine Suchaktion
nach dem Rohr eingeleitet , die aber erfolg -
los blieb . Der Stadtrat wollte sich jetzt gerade
schweren Herzens entschließen , sechshundert
Mark für eine neue Kanone zu opfern , als
man den alten Böller aus dem „ Wartestand “
hervorholte .

Löwin erhielt Kaiserschnitt

Wuppertal . Eine außergewöhnliche Raub -
tieroperation wurde im Wuppertaler Zoo vor -
genommen . Die Löwin „ Saisa “ hatte zunächst
ein Löwenbaby lebend zur Welt gebracht ,
mußte sich dann aber sehr quälen , weil die
übrigen Jungen nicht folgten . Eine unter
größter Gefahr für den Arzt und seine Helfer

vorgenommene Untersuchung ergab , daß nur
ein Kaiserschnitt das wertvolle Tier retten
konnte . Zu der Operation , die sich über meh -
rere Stunden hinzog , wurden drei Tierärzte
Binzugezogen . Vorher hatte es über eine
Stunde gedauert , bis „ Saisa “ von den Wärtern
gefesselt werden konnte . Der Kaiserschnitt
rettete aber nur die Mutter , nicht die Jungen ,die alle eingegangen sind .

Herr Hutchinson war müde
Manchester . Herr Hutchinson aus Manche -Ster wurde in seinem Zimmer tot aufgeſun -

den . Er war über ein offenes Gasrohr ge -
stolpert und durch das ausströmende Gas er -
Stickt . Ein Arzt stellte fest , daß er nur hätte
aufzustehen brauchen , um sein Leben a2u
retten . In den letzten dreißig Jahren hatte
Herr Hutchinson sein Bett nur verlassen ,
um mit seiner Frau , die in einer anderen
Straße wohnte , zu Abend zu essen . Mapch -
mal war er aber auch dazu zu müde . Wenn
mamn seiner Frau glauben kanm , 80o hat er in
dieser Zeit nicht einen einzigen Tag gearbei -
tet . Sie hatte ihn ernährt und die Miete für

8 beaahlt . Herr Hutchinson wurde 71 Jahre
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in öberragender Auswahl

in bester Qualität und Paßform

Zzuanerkunnt niedrigsten Preisen

Elegante

Damen⸗

Mäntelnd

Kostfüme

Reichhaltige Auswahl auch in modischen

Herrenhemden , Krawatten , Schals ,
Socken , Unterwäsche , Taschentücher u . s . W.

Bitte becchten Sie die Schaufenster !
WKV und Becdmtenbenkabkommen .

Auch wenn Sie ganz woandlers wohnen ,
der Weg zu Matheis wird sich lohnen .

Durlachs leistungsfähiges Bekleidungshaus

Durlech , Pfinztalstr . 65 , Holtestelle Seb oldstr .
Täglich bis 19 Uhr geöffnet

Mitt woch, Donnerstag ünd Samstog durchgehend

Für die mir anläßlich meines 71. Geburtstages übermittelten
Geschenke und Glückwünsche , sage ich meinen innigsten
Dank . Insbesondere der SPD , der Frauengruppe , der Arbeiter -
wohlfahrt und dem Vorstand des VDK Innen Ost .

( Nallas , NMa
Fasanenstraße 24.

elsbonlS ; Anfsdinοονielabon !
Verlangen Sie Gratisprobe von Dr. Rentschler & Co. , Laupheim 561/Wttbg .

( AptsdUßkdd

Der unbekannte Feind “ , Liebe und Schicksal
eines Düsenjäger Testfliegers . 13, 15, 17, 19. 21. 10

RESI !

toxor
PALl

Schauhurg

Die Kurbel

RONDELIL

Rheingold

REX rel . 2652

Aflantik

„1. APRIL 2000“. Eine beschwingte Weltrevue .
eine grandiose Schau . 12. 30, 14. 40, 16. 50, 19. 00, 21. 10

„ WETTERLEUCHTEN AM DACERSTEIN « , der
neue deutsche Hochgebirgsfilm . 13, 15, 17, 19, 2ʃ.

„ König der Wildnis “ , ein spannender , herrl . Farb -
film m. „ Wiidfeuer “ d. Volibluthengst . 15, 17, 19, 21

KoREA “ , ein packendes Zeitdokument m. Rob .
Mitchum , Ann Blyth . 14, 16. 30, 19, 21 Uhr .

Heute letztmals : „ IUGEND “ . mit Kristina Söder -
baum . Beginn : 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

„ Wetterleuchten am Dachstein “ . Der neue deut -
zche Hochgebirgs - Film . 15, 17, 19, 21 Uhr .

Das doppelte Lottchen “ m. Isa u. Jutta Günther
Peter Mosbacher . Jugendfrei . 14, 16, 18. 15, 20. 30 Uhr

„30 Sekunden über Tokio “ , ein mitreißendes
Abenteuer m . Spencer Tracy . 13, 15. 30, 18, 20. 30.

TODESKOMMANDO “ . Ein packender Farbfilm
mit John Wayne . 15, 17, 19, 21 Uhr .

Maria Theresia “ , mit Paula Wessely ,
Hörbiger . Täglich 19 und 21 Unr .

Skalen duriach

Attila

Weäaldstr . 7 9, Rut 4468AKTUALMTATEN KIN 2 Min von der Hauptoost
Lägl . ununterbrochen 13 —23 U. ( Jeden Mittw/ . 13 - 19 U
Einlaß jederzeit bis 22 Uhr . ( deden Mittw . bis 1à Uhr )

Jeden Freitag PFrogrammwechsel .
Ein abgestimtntes interessantes Programm der Karwoche .

Iln 55 fflinuten - DasAkiuellsie u. interessanteste aus aler Well
mit den Neuesten Wochenschuuen

sowie : Oberammergauer Passionsspiele / Mädchen in weiß , fes -
selnde Aufnahmen der Krankenpflege und Operationshilfe /

Sportschau : Der Silberkönig .
Eintritt 50 Pfg . — Jugendliche und Kinder immer zugelassen .

l SVUUE lortl . fdedtich - Stroße 32

2lichen nenselitiehtspiels E EE ee

Kcufen leicht

gemacht durch

TJeilzohlong

oAS SEKILFHIDUNCSHAUS
Ekk⸗

FPFP

ist schon 80 : Aktiv - Puder ist der große Fort -
schritt zur Pflege der gesunden und kranken

tHause stets griffbereit sein !
Aktiv - Fuder : Streudosen ab 75 Pfg . in ail . Apoth . u. Drog . Denken Sie auch an
Klosterfrau Melissengeist bei Beschwerden v. Kopf , Herz , Magen , Nerven !

U 0 SIE KRNl Ioleche Kostüme

klegante Damenmäntel · Herrenartikel

Speziulabteilung für Stepp- und Tagesdecken

KARI . GROMA NN Karlsruhe , Zähringerstr . 60

BBB WEV Zahlungserleichterung Telefon 8121

DNNNNNN
39＋
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O PERNHAUS :

20 Uhr , Fremden - Diens -
tags - Abonnement Di. u.
freier Kartenverkauf :

Der Troubudour
Oper von Verdi .

SCHAUSFPHIELHAUS :

19. 30 Uhr , geschloss . Vorstellung für
die Volksbühne .

„ Asthma - 6 “
Leidende , weiche keine Heilung ge -
funden haben . versuchen das Mit -
tel eines asthmakranken , flämischen
Apothekers . Gratisprospekt à II 3
ohne Verpflichtung sofort durch :
Dr. Hobein & Co. , Bonn B 407. Ver -
kKkaufim Ausland üb . 1 Mill . Flaschen .

aSINSETIT .

Sl - Kaltwelle

Fa
cpl. , einscn . Schne den unõ Wosct en

Ocuer - u. Wasserwellen
nur im Kkundendienst - Sqlon

A . Lutz

Kurlstuhe , Kuiserstraßße 25
und

H. Maier

Knielingen , Sudrlundstruße 94
( gegenöber der post )

Lsddd .

Gisen. l0Weitere Sclons demnächst

Æ
fuhrrũüder — Nähmuschinen 8 69
Ersutzteile — Hilfismotore Na UFe P

Reparuturen Waldstr .28 beHeNOseun
Versand nach quswörts

Falietad - alas

„ Geinz rauhe , schlimme Hände
hatte mein Kind durch Milchschorf . Da puderte
ich sie eine Zeit lang immer vor dem Schlafen -
gehen mit Aktiv - Puder ein : rasch heilte der
Milchschorf ab ! “ So schreibt Frau Anna Rath -
mann , Stuttgart 13, Nonnenwaldstr . 16. Es

Haut . Er sollte für groß und klein in jedem

Ser Cstern
KEISER·KEIDNG von Formet
in guten , bewährten Guclitäten

cuch vorteilheft im Preisl

HERREN -UBERGANGSMXNTEL

DM 174 . - 128 . - 98 . — 58.

SACCOOANDUGE

5N 178 . 158 . 136 . — 9 .

Sοgfε⏑ S8 G88
BM 168 . — 88 . — 68 . — —

DOAMEN - FRUHIAHRSMXNTEIL

DM 148 . —- 114 . - 98 .

DAMEN - KOSTUM

5N 156 — 164 . —

DAMEN - FRUHIAHRSKUEIDER

DM 65 . — 38 . — 26 .

Die zuverlässigen Kleidertachleute

Kurisruhe Adiserstraße 203 - 205

hinein blühen ,

Oestrich - Winkel 5i,

GROSSTER ROSENVERSAND DEUTSCHLANDS AN PRIVATE !
PREISWERTES SO0NDERANGERBOT ! Einige Hundert -
tausend der schönsten Edelbuschrosen der Welt ,
bester , kräftiger I. Qualität ( ceine billige B- Güte ) ,
biete ich zu so niedrigen Preisen an. , daß jeder die
Möglichkeit hat , sich die Königin der Blumen an -
zuschaffen . Ich liefere das Edelste was darin exi -
stiert . für Garten und Friedhof , vom dunkelsten

ganz dicht gefüllt ,
Wohlriechend , die bei Herbstpflanzung schon im

nächsten Jahr unermüdlich vom Früjahr bis tief in den Herbst
6 Stück mit Kulturanweisung 4. 50 DM; 10 Stck .

7. 20 DM; 25 St. 17. 50 DM: 100 St. 65 . — DM. Großgärtnérei Höltge .
1914. Tausende Dankschreiben .

Rot bis zum zartesten Gelb ,

Gegr .

Waschfrau
nimmt Kunden an ;
wird handgewaschen .
Zuschriften unter Nr. K 3152 an
die „ AZ“ erbeten .

Marienstr . 20 ( neb d, Schauburg )
Telefon 671

Die stadtverwaltung Karlsruhe schreibt einen

Wettbewerb
zur Erlangung von Entwürfen für die Erstellung einer Oberschulein Karlsruhe - Rüppurr aus .

Teilnahmeberechtigt sind alle freischaffenden , beamteten und an -gestellten Architekten , welche seit mindestens 6 Monaten in denStadt - und Landkreisen Karlsruhe , Pforzheim . Bruchsal und Ra -
statt , sowie in der stadt Baden - Baden ansässig oder geboren sind .
Weiterhin sind teilnahmeberechtigt die Studierenden der Tech -
— — Karlsruhe und des Badischen StaatstechnikumsArlSruhe .
An Preisen sind ausgesetat :

P ( ih
233 Weee
8 . 1 iii idn
4. 5 Ioe
sowie 4 Ankäufe von je . 3500 . — DMPreisrichter :

Oberbürgermeister Klotz , Karlsruhe . Beigeordneter Dr. Ball ,Karlsruhe , die Stadträte Konz , Schwarz und Keßler , Karls -ruhe , Prof . Tiedje , Techn . Hochschule Stuttgart , Reg . - Bau -direktor Linde , Freiburg , Dr. Ing . Rösiger . Karlsruhe , Reg. -Baumeister Brunisch , Kaärlsruhe , Stadtoberbaurat Holz , Pforz -heim , Stadtbaudirektor Merz , Karlsruhe .
Die Wettbewerbsunterlagen sind ab Mittwoch , den 1. April 1953beim Städtischen Hochbauamt Karlsruhe , Beierheimer Allee 16
Zimmer 503, gegen eine Schutzgebühr von 10 . — DM erhältlich . Beischriftlicher Anforderung ist die Schutzgebühr von 10 . — DMW andie Stadthauptkasse Karlsruhe , Postscheckkonto Karlsruhe Nr. 3

— ee zu Überweisen . Beieines wettbewerbsfähigen Entwurf , 1 1 u
voll zurückerstattet .

5 ie

Die Entwrürfe sind bis spätestens 6. Juni 1953 einzureichen .
Die Wettbewerbsbedingungen sind vom BDA anerkannt .

Der Oberbürgermeister .

OSTER - FAHRTEN
Ostersonntag :

Karlsruhe — Herrenalb — Gernsbach — Ba -
den Lichtental — Sand — Mummelsee Ruh -
stein — Allerheiligen — Oppenau —Peters -
tal — Löcherberg — Unter - Harmersbach
Zell — Bieberach — Gengenbach Offenburg
— Achern — Baden - OoSs — Kuppenheim
Karlsruhe . Abfahrt 8. 00 Uhr . Rück⸗
kehr 21 . 00 Uhr . Fahrpreis . DNMœ9. 50

Ostermonteig :
Karlsruhe — Pforzheim — Bad Liebenzeli
Hirsau — Calyu — Zavelstein — Calmbach
Neuenbürg Ellmendingen — Wilferdingen -
Karlsruhe . Abfahrt 13. 00 Unr . Rück⸗
kehr 21 . 00 Uhr . Fahrpreis . PDM 50

„ALZ“- Reisedienst , Woldstr . 28, fel . 1 . 50

Omnibusbetrieb D. Collet , Hübschstruſße 16, Telefon 39 48

ö
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